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Wehrwille - Lebenswille
3um Jahrestag der Wehrhoheit, dem 16. März

Zum Bauern und Arbeiter gehört notwendig der Soldat . In ihrer Gemeinsamkeit sind diese drei Grundstände
einer Nation erst Ausdruck des Lebenswillens, der in einem Volle wach ist.
Als am 9. November 19l8 da» deulschc Bolk in dem großen Ringen gegen eine ganze Welt zusammendrach,
da war das Entscheidende an diesem Zusammenbruch die gleichzeitige Auslösung und systematisch « Zerstörung
des Wehrwillens im deutschen Bolk. Es gab auch in der damaligrn Zeit Männer , die mit untrüglicher
Klarheit erkannten, daß dieser restlose Verzicht aus Wehrhaftigkeit zugleich Ausdruck des mangelnden Lebens¬
willens der Ration überhaupt war , und damit unerhörte Gefahren sür Arbeiterschaft und Bauerntum in sich trug.
ES gab Männer , die wußten , daß mit der völligen Beseitigung des Soldatentums als Ausdruck der Kraft , die
in dem drutschen Volk vorhanden war , dieses Bolk gänzlich Spielball seiner Gegner werden mutzte und
ihm auch jede Bedingung de « „Friedens " ausgezwungcn werden konnte. Aber ihre Erkenntnis reichte nicht
dazu au» , dem Lauf des Schicksals Einhalt zu tun . Die „Größen" des 9. November 1918 schickten das Frontherr
nach Hause, und das Ergebnis war da » Diktat von Bersailles.
Aus den Freikorps , die in den Wirren nach dem Zusammenbruch entstanden , wuchs da » kleine 100 000-
Mann -Heer der Reichswehr , aber es war nicht Ausdruck de» Lebenswillens der ganzen Nation , sondern
stand im Gegensatz zur herrschenden politischen Anschauung . Was nützte diese Armee von Berufssoldaten,
wenn der damalige Staat und die ihn tragenden Parteien alles taten, um den Wehrwillcn in den
breiten Schichten des Volkes zu zer stören? Der Arbeit srhltc der Schutz, der schassende Mensch wurde
das Opfer der sich daraus ergebenden Tributpolitik . Die Zerstörung des Wehrwillens und die Not deS
Volkes wuchsen im gleichen Matzstab.
Soldat ist man nicht während eines Jahres Dienstzeit ; Soldat ist man Zeit seines Lebens . Der Lebens¬
wille und der Wehrwille des deutschen Volkes kristallisierte sich in dieser Zeit des Niederganges in der
nationalsozialistischen Bewegung. Hier wurden die inneren Voraussetzungen für den
historischen 16 . März 1935 geschossen . Als diese Bewegung Volk wurde , war e« nur noch ein Schritt zur
Wiederwehrhastmachung der Ration.
Als am 16 . März 1935 Adolf Hitler die Wiederherstellung der Wehrhohcit des deutschen Voltes und
die allgemeine Wehrpflicht proklamierte , da war das rin entscheidender Baustein in der gewaltigen Aus-
baulcisiung des Nationalsozialismus . Die Arbeit hatte wieder ihren Schutz. Deutschland war wieder ein¬
getreten in die Reihe der Großmächte . Ter Jubel , der damals Deutschland durchbrausle und jeden einzelnen
Volksgenossen erfaßte , zeigte, daß das deutschc Volk die Bedeutung dieser Stunde erkannt hatte.
Ein Jahr ist seit diesem Tage vergangen . Das deutsche Bolk ist aufgcrusen worden , der Politik des Füh¬
rers um Ehre , Freiheit und Gleichberechtigung der Nation durch ein Wahlbekcnntnis seine Zustimmung
-,u geben. Der Soldat gehört notwendig zum Arbeiter und Bauern , das Schwert zum Schutz des Brotes.
Millionen erhielten durch Adols Hitler wieder Arbeit und Brot . Am 29 . März bekennt sich ein Volk zum
Wehrwillen , der Ausdruck seines Lebenswillen « ist.

deutscheAntwort aus Londoner Einladung
London, 11 . März.

Ter Generalsekretär des Völkerbundes, Avenol. hat an
leuilibland folgende tclcgrapbtlcvc Einladung gertcvtet:

Unter Bezugnahme aus das Telegramm , das ich der deut¬
schen Regierung am 8. März sandte, lädt der Völlrrbundsrat
die deutsche Regierung als eine vertragschließende Partei de»
Lnarnovcrtrageöein, an der Prüfung der Frage der Mitteilung
seitens der Regierungen Frankreichs und Belgiens durch den

teilzunehmen. Der Rat wird im St . James Palast am
Montag, dem 1«. März , 3.3« Uhr nachmittags , zusammentrcten.

G
Berlin , 15 . März.

Tie Reichsrcgicrung hat die vom Generalsekretär des
MkerbundeS mitgeteiltc Einladung zur Teilnahme an den
Raisverhandlungen in London wie folgt beantwortet:

Ich bestätige ergebenst den Empfang Ihres Telegramms
vom 11. März , in dem Sie mir Mitteilen , daß der Rat des
MkerbundeS die deutsche Regierung einladet , an der Prü-
kmg der dem Rat von der belgischen und der französischen
Regierung vorgelegten Frage teilzunehmen.

Tie deutsche Regierung ist grundsätzlich bereit,
die Einladung des Rates anzunrhmen. Sie
geht dabei von der Voraussetzung auS , daß ihr Vertreter bei
der Beratung und Beschlußfassung des Rates mit den Ver¬

tretern der Ratsmächte gleichberechtigt sein würde.
Ich wäre Ihnen dankbar , wenn Sie mir dies bestätigen
würden.

Außerdem muß die deutschc Regierung auf folgende
grundlegende Tatsache hinwelscn . Ihr Vorgehen , das der
belgischen und der französischen Regierung Anlaß zur An¬
rufung de « Rate « gegeben hat , erschöpft sich nicht in der
Wiederherstellung der deutschen Souveränität in der Rhein¬
landzone , sondern ist mit umfassenden, konkreten Vorschlägen
für eine neue europäische Friedenssicherung verbunden wor¬
den . Tie deutsche Regierung betrachtet ihre politische Aktion
als eine Einheit , deren Bestandteile nicht
voneinander getrennt werden dürfen. AuS
diesem Grunde kann sie an den Verhandlungen de« Rates
nur teilnehmcn , wenn sie die Gewißheit erhält , daß die in
Frage kommenden Mächte bereit sind, alsbald in Verhand¬
lungen über die deutschen Vorschläge einzutreten . Die deutsch«
Regierung würde zu diesem Zweck sich mit der königlich
britischen Regierung in Verbindung setzen , unter deren Vor¬
sitz die am Rheinpakt von Locarno interessierten Mächte in
London zu Beratungen zusammengetreten sind.

Der ReichSmtnister deS Auswärtigen.
Freiherr von Neurath.

Ein Spanier
über die Münchener Führerrede

Madrid . 16 . März.
(Letzter Funkbert « «)

ker frühere Berliner Berichterstatter der einflußreichen
spanischen Zeitung „ABC "

, Eugcnio Monte « , der nach
nwa einjähriger Tätigkeit in Rom wieder nach Deutschland
zurückgekehlt ist , schreibt seinen ersten Bericht aus München,
«r hat dort am Sonnabend der gewaltigen Kundgebung auf
der Theresien -Wtese beigewohnt und den Führer sprechen
hören.

ch sah in dem Führer , so führt Monte « u . a . aus , dir
die er verkörpert . Was ich von ihm hörte , waren

ie Worte eine« „Imperialisten " . Die Franzosen wollen
!cht erkennen. Dabei brauchten sie sich nur noch einmal
eben des Führer « zu vergegenwärtigen , au « denen

» ich « ein einzige , Wort aus die Absicht
-n ließ, , di, Herrschaft über Land
'»-den. Da Hitler , so schreibt der spanische Bericht-

rrstatter weiter , fest daran glaube , daß es im Abendland
keinen Sinn habe , daß sich ein Land Teile eine« anderen
aneigne , sei es absurd , wenn ihm die Franzosen AngrifsS-
gelüste in die Schuhe schöben . Dank der UrbrrzeugungSIraft
de« Führers sei seine Auffassung heute auch dir Auf¬
lassung des deutschen Volkes. Infolge eine«
Berges von Vorurteilen hätten die französischen Politiker
den geschichtlichen Wunsch in Deutschland nicht, wie r, richtig
gewesen wäre , als ein Zeichen der Beruhigung Hingenom,
men , sondern al« einen Grund zur Beunruhigung . Rur die
Parteien können Frankreich blind machen gegenüber der Tat-
sach« , daß ein Pakt erst dann Sinn habe , wenn er von einer
politischen Führung geschlossen werde , hinter der da« ganze
Bolk stehe . Ein starke , Deutschland sei sür die gesamte west¬
lich« Welt , zu der auch Frankreich gehöre , einSchutzwall
gegen die asiatisch - bolschewistischenHordrn.

Auch der Berliner Wirtschaftsberichterstatter des .ABE"
nimmt zur internationalen Lage Stellung . Gr Heb« hervor, da»

Das Wichtigste vom Sport
Veustchlaad ia Budapest m« 3 :2 bestegt

Werder Bremen wieder Favorit!

Wettere Fustbastmeistee:
Berliner SV und Sindenburg Allenftetn

Sportfreunde Oldenburg stegt 6 :3

VfB spielt 1 : 1 in Delmenhorst

VfL 94 Meister der 1. SeetSllasfe
Oldenburg-OftfrieSland

die Remilitarisierung der Rheinlandzon « nur di « logisch«
Folg « einer verwerflichen und selbstsüchtigen
Politik der früheren Alliierten sei . Ein 66 - Mil-
tronen-Volk könne nicht ewig rechtlos bleiben, zumal die anderen
ihrerseits die Vereinbarungen verletzt hätten . Der Versailler
Vertrag sei nur eine Erpressung gewesen, da di« anderen
gegen ihn verstoßen hätten , wenn es ihnen gerav« so gepaßt
Hab«.

*

Der Führer vor Huuderltaufenden
München , 14 . März.

Mit dem Einzug von 15 000 Mädeln des BTM be¬
ginnt der Aufmarsch der 200 000 aus der Theresienwiese;
ihnen folgen die Ehrenstürme der SA , SS , des NSKK und
des Arbeitsdienstes mit Fahnen und Standarten , di« vor
der Hall« I der Ausstellung , in der der Führer sprechen
wird , aufmarschieren . Mit klingendem Spiel des Gau¬
musikzuges naht die Gaubereitschast , der die Fahnen der
90 Ortsgruppen des Kreises München und die Fahnen¬
abordnungen der HI folgen . Ein besonders eindrucksvolles
Bild bietet sich, als die Belegschaften der oberbayerischen
Bergwerke in ihrer kleidsamen Tracht mit brennenden
Grubenlampen heranziehen . Unaufhörlich , wie der Anmarsch
der Formationen , geht auch der Zustrom vieler Zehntausen¬
der alter Kämpfer.

Plötzlich flammen Scheinwerfer auf und tauchen das
ganze Gelände in gleißendes Licht . Nun erst kann man einen
Eindruck von der mustergültigen Organisation gewinnen,
mit der die Riesenkundgebung vorbereitet ist , um den Auf¬
marsch der 200 000 in kürzester Zeit und reibungslos ab¬
wickeln zu können. Kurz nach 20 Uhr ist der Aufmarsch der
Massen beendet . Die Pylonen am Eingang zum Ausstel-
lungsgeländc flammen auf , und bald daraus trisst Gauleiter
Staatsminister Adolf Wagner ein.

Gegen 21 Uhr erlöschen die Scheinwerfer und Lichter
des Feftplatzes , der nun vollständig in Dunkel gehüllt liegt.
Der rotglühende Gürtel der Feuer rings um das Aufmarsch¬
gelände und auf den Ausstellungshöhen leuchtet auf . Signal-
raketen steigen von dem Standbild der Bavaria aus zum
Sternenhimmel empor . Sie künden das Rahen des Führers
an . Aus der Ferne hört man schon Heilrus « , die wie ein
Lausseuer immer näher und näher kommen. Plötzlich steht
man von der Mozartstraße aus die Scheinwerfer der Wagen
des Führers und seiner Begleitung ausblitzen.

Die Ankunst de « Führer«
Der Führer fährt , im Wagen stehend, durch die breit«

Gasse der Formationen . Die brausenden Heilrufe der
200 000 begleiten ihn bis vor das Portal des Ausstellungs-
geländes.

In der Ausstellungshalle
Der Badenweiler Marsch braust aus , und unter einem

wahren Orkan von Heilrusen und des Jubels betritt der
Führer durch das Ehrenspalier der SS die Halle und nimmt
mit seiner Begleitung , den Stellvertreter des Führers Reichs-
Minister Rudolf Heß, Reichsführer SS Himmler , Reichs-
Pressechef vr . Dietrich , Obergruppenführer Brückner , Reichs-
statlbalter General von Epp , Botschafter von Ribbentrop und
Brigadesührer Schaub auf der Tribüne Platz.

Gauleiter Wagner verliest nun , begleitet von tosendem
Beifall der Massen, das Treuegelöbnis.

Der Führer spricht
Der Führer schilderte einleitend , warum er dreimal bis-

- er das deutsche Volk gebeten habe , öffentlich ein Bekenntnis
zur Führung de , Reiche, abzulegen und warum er auch dies¬
mal das deutsch« Volk bitte , ihm sein Vertrauen auSzu-
sprechen, damit er weiter sein mutiger und treuer Kämpfer
sein könne.

der Machtübernahme vorfand , eine Zeit , in der rin Gebiet
allein von der Größe des Landes Thüringen zur Zwangs¬
versteigerung stand , «in« Zeit , in der au , einem Volk von



gelernten Arbeitern rin Volk von Gelegenheitsarbeitern zuwerden drohte , ein, Zeit , in der niemals ein einzelner ver¬
antwortlich sein wollte . Er zeigte unter rauschendem Beifall,
wie unter dem Nationalsozialismus jeder Amt - träger ge¬rade stehen must für sein Handeln und sich nicht hinter Aus-
schustbeschlüssen verschanzen kann.

Mit geradezu stürmischer Heiterkeit folgte die versamm-
lung . als der Führer die Lächerlichkeit der Parteien und
Paneienmistwirrschast schilderte, deren Gestrüpp auSgerottet
werde» mußte , damit endlich wieder Lust und Sonne zum
deutschen LcbenSbaum kommen konure. Ter Führer schilderte
dann seinen immerwährenden Kamps für . die Freiheit seines
Polkcs und für dessen Gleichberechtigung.

Der ,
'ZUdrer bade nur den einen Wunsck », in der Geschichte

des deutschen Volke « in Ebren aenannt zu werden, Wieder
kannte die Begeisterung der Massen kein« Grenzen. Ausrichtigund « brlich wolle er sich bemüde» , di« Voraussetzungen sür den
Frieden in der Stielt zu scvassen . Noch einmal erinnert « Adolf
Hitler an die bittere Schmach des Versailler Vertrages . . Noch
nie "

. Io ries er aus , » bat das deutsch « Volk Unterdrllckunz er¬
tragen . - «Minutenlanger Bestall zeigt, daß der Führer allen
aus der Seele gesprochen .)

J >» weiteren Verlauf wies der Führer auf seinen längsten
einzigartigen Fricdensvorschlag an die Diel , bin. Tie Zustim¬
mung des Volkes sei das einzige, was für stm maßgebend sei,damit er weiter kämpsen könne sür di« Freibeit , di« deulsche
Gleichberechtigungund den Frieden . Ta « deutsche Volk solle
nun entscheiden . . Ist Deutschland in diesen drei Jahren nicht

frürker und reicher , gesünder und freier geworden »- «Hier woll¬
ten di , Heilruse aus den Führer und di« brausend« Zustim-
mung kein linde mehr nehmen. Die Meng« hatte schon jetzt
seine Antwort dem Führer gegeben .)

Unter neue» sudelnden Kundgebungen verliest der Führer
di« begeisterten Massen. Damit hatte die Kundgebung ihr« End«
gefunden.

Mit euch führt Deutschland!
Mit der „ Kraft durch Frcudc " -Flotte von Hamburg

nach Euxhavcn
An Bord der „ 2t . LouiS" , IS . März.

Noch hallt der Jubel der Abschiedsfeter, die Hamburg
der aussahrenden . Kraft durch Freude ' - Flotte bereitet hat,
in unseren Ohren wider . Wie im Hasen selbst , so ist es die
ganze Unterelbe entlang . Ueberall von den Usern grüsten
Tausende von Volksgenossen, die aus den an der Untcrelbe
liegenden Dörfern und zum Teil auch von weit her an den
Strand geeilt sind, um das Bild von dieser eindrucksvollen
Ausfahrt der . Kraft durch-Freiide " Flotte zu erleben . Flug¬
zeuge umkreisen die Urlauberschiffe. Von See kommende
Schisse grüßen die Aussahrenden . Immer wieder Tücher¬
winken und Heilgrüße , denn hier fahren deutsche Volks¬
genoffen hinaus in den sonnigen Süden , die ein Jahr
harter Pflichterfüllung hinter sich haben . Transparente grü¬
ßen vom Ufer » Mit Euch fährt Deutschland ! '

»»« Mundarten aller deutschen « au. —Schissen laut . Da sind Rheinpsälzer de»Männer au « dem Gebiet der schönen Mostl wu7dda sind v .ele « rbeiter aus Riedersachstükante, au « Oberbahern . und alle sinden n»lichen Eindruck der Ausfahrt bi« »ur Elluwinb' H.den schnell « rücken geschlagen. K« . en un
" L -e?geschrieben, und di« in Cu - Hav«n abzulieser»̂ . « werden

»u einem ansehnlichen « erg an
""iul .esernde wächst

viel « Arbeiter aus dem beste »««Reste mit , Menschen , di« Jahr ^ hnt̂ harie Ai ^ , 7 °
.
^ " »>-leisten mußten, st« erleben nun das Glück « w .V lägeda« ,t« sich nie haben träumen lassew Es w ein , ?" 7 «>k.

sehen . w>« si chdas Bordleben entfallet wi. ^ '^ de , ,»allen Teilen Deutschland« und aus den °ui
sogleich die innerliche Verbundenheit zueinanl ^ rwz« di« führenden Männer der Beweauna und
organisationsletter vr . Lev . di« Fseud« üi«7rs ^ ,ä R«», -.
teilen. Auch Männer , die dem neuen Seist r,zbe .ter« schöpferischen Ausdruck geben , nehmenFahrt teil : To sieht man den Arbeikrdi » ,« /L-
Auch der schiveizerilch « Dichter Schaffner un/ ^ r ^
Dichter Jaenicke sind unter den Fahrgästen.

" "wrusch,
. Euxhaven wünscht Euch frohe Fahrt - io ariii, . - >» . . .Transparent über die Slbmündung . Unter

°
dem« usreisenden verlassen RcichsorganisationsleitcrRctchsstattbaltcr Gauleiter Kaufmann mt , ihrer Bcgiettun » 7?Eurbaven die . Dt . Louis - . Dann gebt die Fahrt weil»in das wette Meer, fernen Gestaden zu .

^

Sie AatMung m London
London , 14 . März.

Tic erste Sitzung der Tagung des Völkerbundsrates
wurde vom Raispräs,deuten eröffnet mit den Worten des
Dankes an den König sür die Bereitstellung des Palastes.
Zur Tagesordnung übergehend , verlas der Ratspräsident
die Telegramme der sranzösischcn und der belgischen Regie¬
rung , worin der Rat mit der durch das deutsche Memoran¬
dum vom 7 . Mär ; geschaffenen Lage befaßt wird . Ausgabe
des Rates sei es nun , diese Mitteilungen zu prüfe » .

Außenminister Eden begrüßte im Namen seiner Re¬
gierung den Rat und sprach von der Bedeutung der gegen¬
wärtigen Tagung , di« in einer feierlichen Stunde zusammen-
trele und von deren Entscheidung die Zukunst abhänge.
England teile die Besorgnisse Frankreichs und Belgiens . Er
wolle im Augenblick nur sagen, daß ein unbestreitbarer
Bruch des Vertrages von Versailles »nd des Locarnopaktes
erfolgt sei . Sache des Ralcs werde es sein, eine Lösung zu
finden . Die anderen Locarnomächte könnten aus die volle
Mitarbeit der britischen Regierung zur Festigung des Frie¬
dens auf solider Grundlage rechnen.

Hierauf legte Außenminister Flandin ausführlich den
Standpunkt der sranzösischen Regierung dar . Deutschland
habe de» Locarnovertrag sür hinfällig erklärt , und am selben
Tage Truppen in die entmililaiisierle Zone entsandt , und
zwar nicht , was zuerst erklärt worden sei , einige symbolische
Abteilungen , sondern selbst » ach amtlicher deutscher Mit¬
teilung mindestens 30 still) Mann .. Wenn sich Frankreich an
den Völkerbundsrat gewandt habe , so habe es einer Pslichr
entsprochen. Fraickreich hätte das Recht gehabt , sofort von
sich aus einschneidende Maßnahmen zu treffen . Frankreich
habe sich an den Rat gewandt in dem Vertrauen , daß die
Bürgschasispflichl, die sich aus dieser Feststellung ergebe , er¬
füllt werde , Frankreich sei bereit , sein Material und seine
moralischen Hilfsmittel sür eine Lösung zur Verfügung zu
stellen.

Tie von Deutschland vorgebrachten Gründ » , so führte
Flandin dann im einzelnen aus , seien Vorwände . Die fran¬
zösische Regierung sei bereit , durch den Haager Gerichtshof
prüfen zu lassen, ob der Locarnovcrtrag mit dem französisch-
sowjetrnssiscben Patt vereinbar sei . Jedenfalls bezeichnet der
Friedcnsverirag eine Verletzung der Entmilitarisierungs-
bestimmungcn als eine feindselige Handlung . Durch den
Locarnovcrtrag sei ebenfalls eine „massive Verletzung - der
entmililarisierlcn Zone auf die gleiche Stufe gestellt wie ein
Angriff aus sranzösisckes Staatsgebiet . Das Interesse des
allgemeinen Friedens , der Bestand des Völkerbundes und
der Grundsatz der kollektiven Sicherheit erforderten , daß die
von Deutschland betriebene Politik der vollendeten Tatsache
nicht zu einem internationalen Grundsatz erhoben werde.
Ich fordere den Völkerbundsrat aus , so schloß Flandin,
Zeuge des Bruches des Artikels 43 des Versailler Vertrages
durch Deutschland zu sein. Den Generalsekretär des Völker¬
bundes ersuche ich, dies den Unterzeichnermächten des
Locarnovertrages in Uebereinstimmung mit Artikel 4 dieses
Vertrages mitzuteilen . Diese Mitteilung setzt die Bürg-
schasismächte in die Lage, ihre Beistandsverpslichtungen zu
erfüllen , Ter Pölkerbundsrat wird seinerseits zu prüfen
baden , wie er diese Aktion durch Empfehlungen an die
Mitglieder des Völkerbundes verstärken kann.

Ter belgische Ministerpräsident van Zeeland er¬
klärte, er wolle die Ausführungen des sranzösischen Außen¬
ministers . die völlig klar seien, lediglich vom belgischen
Standpunkt aus ergänzen.

Der Locarnovcrtrag sei eine der wesentlichen Grund¬
lagen der internationalen Rechtsstellung Belgiens gewesen.
Mit tiefer Trauer und unsäglicher Bitterkeit müsse sich Bel
gien jetzt an den Völlerbundsrat wenden , da diese Grund¬
lage erschüttert sei , Deutschlands Vorwände hätten sür Bel¬
gien überhaupt keine Bedeutung . Nichts gebe Deutschland
da« Reckt, seine juristischen und tatsächlichen Beziehungen
zu ändern . Ter Locarnovcrtrag habe sür Belgien eine ein¬
zigartige Bedeutung gebabt , da er in geradezu idealer Weise
alle Bürgschaften der Unverletzlichkeit zu bieten schien . Nach
belgischer Ausfassung bestehe der Vertrag noch immer , und
zwar für diejenigen , die ihm treu geblieben seien. Der Zu¬
sammentritt de « Völkerbundsrates zur Prüfung der An-
Wendung des « ertrage « beweise, daß di« s« Auffassung all-
gemein geteilt werde . Belgien werde im Rate seine volle
Mitarbeit zum Wiederausban der internationalen Beziehun¬
gen, dir allerdings durch die gegenwärtig « Krise vielleicht
aus Generationen hinaus schwer belastet seien, zur Verfü¬
gung stellen. In nächster Zeit ab«, « üss« doch wird « »er-
handelt und unterzeichnet werde«»

Van Zeeland schloß mil dem förmlichen Antrag , der
Völkerbundsrat möge seststellcn , daß ein Verstoß gegen den
Locarnovertrag begangen worden sei , und sofort eine ent¬
sprechende Benachrichtigung an die Locarnomächte , ins¬
besondere an die Bürgen ergehen lassen

Hieraus vertagte sich der Völkerburrdsrat auf Monlag
16 .30 Uhr LiEZ . Die Sitzung dauerte annähernd zwei
Stunden.

*
Der Bölkerbundsrat ist in London zusammengetreten,

um Entscheidungen von weittragender Bedeutung zu treffen.
Jedes einzelne Mitglied nimmt damit eine schwere Ver¬
antwortung auf sich und eS muß sich darum der Folgen
seiner Stellungnahme voll bewußt fein.

Der Artikel 7 des Locarno Vertrages weist ausdrücklich
darauf hin , daß der Bölkerbundsrat dazu berufen ist , Hüter
des Weltfriedens zu sein ; dns ist seine vornehmste
Aufgabe , die er sich nicht enizichrn darf und auf die er bet
seinen Entscheidungen in erster Linie bedacht sein muß.
Deutschland hat das Recht zu fordern , daß der Rat die Frage,
über die er in den nächsten Tagen Beschlüsse sassrn will,
unvoreingenommen und unter Berücksichti¬
gung aller Umstände prüft . Deutschland mutz es sich
darum auch energisch verbitten , daß der Rat von interessierten
Parteien bei seiner freien Beschlußfassung unter Druck

gesetzt w . rd , von vornherein fein Urteil einseitig i« z»Richtung der Machtansprüche einzelner Mächte sestzulrae«Deutschland muß ferner verlangen , daß die an de , >mEntscheidung stehenden Frage nicht unmittelbar imensfte,ten Staaten alle Seilen des Problems — die moralisch-wohl als auch dir juristische und politische — genau priisc,und würdigen und daß sie dann in voller Kenntnis de » ist.samtproblems ihrem Urteil gelangen . Es ist auch id«Pflicht , im Böllerbundsrat darauf zu dringen , daß die Zn»von allen Seiten dargelegt und erörtert wird.
Im übrigen bringt die Rede Flandins für Deutschs»«keinerlei neue Punkte . Der Vertreter Frankreich»

natürlich bemüht , mit Engelszungen die der französisch,
These nicht geneigten Ratsmitglieder gefügig zu machen, r»
Ausführungen des belgischen Vertreter » gegenüber k,
„ Fall " unterschieden sich jedoch erheblich von denen di,
französischen Vertreters . Aus ihnen war nämlich deutlichdie Geneigtheit , Verhandlungen mit Deutschland zu sichrer
festzuftellen.

*
Gehrimsitzung de » ivStterbunbsraies

London. 18. März
Reuter meldet, daß am heutigen Montagvormiiiag,im

gebeime Sitzung des Völkerbundsrates siaiisi»
den werdc.

*
Ministerpräsident Baldwtn und AußenministerSdi,

verblieben am Sonnsag in London. — Außenminister Bit
hatte im Lause des Tages ein« Unterredung mit dem demscxi
Botsebasler.

Hier gibt ein Engländer dem Mt Antwort
London , 16 . Mär^

(Letzter Funkbericht)
George Barneß, Mitglied des seiner,zeitigen englischen

Kricgskabinctts und einer der Mitunter,Zeichner deö Versailler
Diktats , wies im Verlaus einer Rede in Brixton auf die un¬
gerechte Behandlung Deutschlands durch den Versailler „Ver¬
trag " hin . Deutschland sei gezwungen worden , abzurüstAi.
Al« es Widerspruch erhoben habe, fei dies nicht nur im
„Friedensvertrag "

, sondern auch von Clcmenceau zugcsichert
worden , daß seine Abrüstung nur der Anfang sei , und daß
die alliierten Mächte selbst abrüsten würden . Statt dessen
habe Frankreich nicht nur nicht abgrrüstet , sondern aus¬

gerüstet. Andere Länder hätten dasselbe getan , >M
schließlich sei auch England gefolgt.

„Was hätten wir gesuhlt" , so sagte der ehemalige eiiz
lische Minister , „wenn wir so beschwindelt worden wären mit
Deutschland ? Wir wären entrüstet darüber gewesen . Trittst
land war entrüstet ."

Abschließend sagte Barneß , was sich in den drei leium
Jahren in Deutschland ereignet habe, sei zum großen Inl
auf die Deutschland ausgezwungenen Bedingungen und aus
das R ichteinh alten , des A brüstungsvtt
sprechens durch dir anderen zurückzuführen

aus

Grenzzwifchenfall auf dem Amur
Moskau , 14. März.

Aus dem Amur soll sich nach einer Meldung der Taß
Chabarowsk ein neuer mandschurisch- sowjelrussischer

Zwischenfall ereignet haben . Am Mittag des 5. März sei
eine Arbeitergruppe der sowjelrussischen Amur -Schisfahrts-
gesellschasi drei Kilometer südlich des Dorfes Jekaterino-
Nikolskoje in einer Entfernung von 250 Metern vom russi¬
schen Ufer bei Baggerarbeiten von japanisch -mandschurischen
Soldaten aus einem aus dem gegenüberliegenden mandschu
rischen User vorbeisahreirden Kraslivagen beschossen worden.
Es seien dreißig Schüsse gesallen. Die Arbeiter hätten aus
das Ufer flüchten müssen. Nach der Beschießung hätten sich
fünf japanisch- mandschurische Soldaten aus dem Kraft¬
wagen an ' *" e Stelle der Baggerarbeiten begeben , wobei
die sowjetrussiche Grenze verletzt worden sei.

Ei« neuer Veichgrobbau auf Sylt
Hamburg , 15 . März.

Im Rahmen der großen Landgewinnung «- und Land-
sichetuirgsarbeiten an der schleswig-holsteinischen Rordsee-
küstc wird der Bau eines umfangreichen Deiches auf der
Insel Sylt geplant.

Der neue Deich soll sich von Morsum nach Ran¬
tum erstrecken . Rach vorausgegangenen Bodcnuntersuchun-
aen wurden zwischen den beteiligten Stellen eingehend«
Verhandlungen über die Durchführung des Teichbauplanes
geführt , die jetzt vor dem Abschluß stehen.

Ein weiteres großes « rbeitsvorhabrn an der schlrs-
wig - holsteinischen Westküste stellt dir Versorgung weiter
Marschaebiet« des Kreises Norderdtthmarschen mit einwand-
sreiem Trlnkwasser dar . Zu diesem Zweck ist der Bau eines
ausgedehnten RobrleitungSnetzes geplant . In der Gemar¬
kung Borgholz bei Wenningstedt wird demnächst mit der
Errichtung eines elektrisch betriebenen großen Pumpwerkes
begonnen werden , das noch bis zum Sommer dieses Jahres
srlttggestellt werden soll.

Bei der Durchführung beider Vorhaben werden eine
beträchtlich« Anzahl erwerbsloser Bollsgenosseu aus längere
Zeit Arbeit und Brot finde».

Vas veraeffeae Museum
Zwölf Besucher im Jahr

In der englischen Hauptstadt gibt es ein Museum , dar
für sich den Ruhm in Anspruch nehmen kann, das Museum
ohne Besucher zu sein. Es handelt sich um das Museum sin
elektrische Kunst, dessen Letter jetzt einen Ausrus an du
Lesfentlichkeit erlassen hat.

Der Direktor beklag« sich darin , daß das London«
Publikum nicht das geringste Interesse sür sein Museum
zeige, so daß er mit seinem Personal stets allein dura du
leeren Säle wandern müsse . Im vergangenen Jabrr seien
sage und schreib« ganze zwölf Besucher " smee¬
ne n, im Durchschnitt also eine Person im Monat. Tee!»
Umstand ist sür den Leiter des Museums um so unveruand
licher als sein Museum auf technischem Gebiete ganz Hcrvo^
ragendes beherbergt . Es ist nicht nur sehr vielseitig, sonder
auch lehrreich. Die einzige Erklärung , die sich die Tirciuo
zu geben vermag , ist die , daß für dieses Museum kein Oinir
erhoben wird . Scheinbar geben also die Londoner nur
Museen , wenn sie ein entsprechendes Eintrittsgeld dani
zahlen müssen. ^ . . . .Mit seinem Ausrus an die Londoner Bevölkerungd
der Direktor Ersolg zu haben . Vielleicht versucht er es a
einmal mit einem gesalzenen Eintrittsgeld . .

Prinz Serge Mdivani tödlich verunglück,
Rewyorl , 16 . Marz

(Letzter gunltze ' ia»
Wie aus Palmbeach ( Florida ) gemeldet wird, ist «

bekannte Lporlsmann nnd Poloretter Prinz
Mdtvani am Tonntagnachmittag tödlich » r
^ * "

Prinz Serge Mdwant war i» früheren Eben m>' PA
Regri und der Opernsängerin Mary McCormick ^
Di « letzte grau des verunglückten war ln «rste . j
dmn i, Spanien vttunglückten Pinzen « len « "
verheiratet . Diese Ehe wurde im Jabre 1932 g«s

Der Streik der Fahrstuhlfützrer In R« wv °rk v- t
^

« / ^ ,
z«hn Tagen Dauer durch Unterzeichnung ^
L « « räiigebern sein Ende » künden. Dt« » r»«.'
Montag « t«d«r aus»« nommen.

«m



Frankfurt a. M. erwartet den Führer
Frankfurt a . M . 15 Mär,.

Ai» Montagabend wird der Führer zum zweite » Mal
,n diescm Wahlkampf in der wieder freien Westmark spr«.

jn der alten Äaiserstadt am Main . Frankfurt . Als am
7 März die Frankfurter Bevölkerung in fieberhafter Span-
nui.g vor den Lautsprechern stand und aus dem Mbnd « des
» üdrers die beglückende Botschaft vernahm , daß der Westen
wilder seine Fricdensgarnisonen erhalte , da ergriff ein tie
i -S Tmtigesühl die Herzen der Franlsurter für den Mann,
-rr sei » « esreiungswert durch die geschichtliche Tat des
7. Marz gekrönt hat.

Und nun hat Frankfurt das Glück und die Freud « den
Führeri » seinen Mauern begrüßen , ihm danken zu dürfen
für seine Tat durch das Gelöbnis unerschütterlicher Treue.

Frankfurt am Main verdankt dem Führer unendlich
»icl. In Frankfurt am Main war « S, wo der Führer am
N . Zeptember 1933 Tausenden bis dahin vom Elend der
Arbeitslosigkeit umfangenen Volksgenossen jenes „ Fanget
an !' zuries , das der Ausgangspunkt war für das gewaltige
Werk der Reichsautobahnen , das noch in Jahnhundcrten
Zeugnis oblegen wird von der schöpferischen Tatkraft und
zm Weitblick Adolf Hitlers . Jn Frankfurt am Main war
^ auch , wo der Führer 1 >/l> Jahre später , am 19 . Mai 1935,
das Lloriband der ersten Brücke des deutschen ReichSauto-
dahnwerkS zerriß und damit der staunenden Welt zeigte , daß
scine groß: Idee Tatsache geworden ist. Frankfurt an Main,
dar unter der marxistisch -jüdischen Herrschast eine Hochburg
ansiemden Lebens war , ist durch Adolf Hitler wieder eine
deutsche Ztadt geworden , die mit Stolz den vom Führer
derliebencn Ehrennamen „ Stadt des deutschen
Handwerks" trägt.

Jn Frankfurt am Main und im ganzen lnduftrieretchen
Rdein Main -Gebiet ist unter Führung des Gauleiters RelchS-
stattvalier Jakob Sprenger seit der Macvlübernavm « Adolf - il.
lers Großes geletltet worden . Di « Arbeitslosigkeit erfuhr ein«
bedeutend « Senkung , und alt« Zweig « deS Wirtschaftslebens
entwickelten sich zu neuer Blüte . Neben der ReichSautovahn
wird der im Entstehen begriffen « groß « Flugplatz Deurfcd-
lands als Ausgangspunkt des Weltluftverkehrs Frankfurt und
dem ganzen Nhein - Main -Gebiet dar Gepräge geben . Im hes¬
sischen Ried ist auch das erst« deutsche Erbbosdorf erstanden.
All das , was di« nationalsozialistisch « Bauernpoltlik erstrebt,
ist in dem Erbholdorf Riedrod « verwirklicht . Riesig « Flächen

Sine Velarader Stimme
Der Berliner Berichterstatter der Belgrader »Prawda-

behandelt in einem bemerkenswerten Artikel di« RcichStagSred«
des Führers.

Di « darin verkündeten Entschlüsse seien vom gesamteuro¬
päischen Gesichtspunkt aus als neuer Beitrag Deutsch¬
lands zur Abwehr der bolschewistischen Gefahr
zu tvertcn . Hitler Hab « sich die Ausgabe gestellt , Europa vor der
bolicdewisltscben Gefahr zu retten . Dt« Ungültigkeitserklärung
des Vertrage « von Locarno sei naturgemäß zunächst dazu be¬
stimmt , um Deutschland di« völlig « Souveränität wieder-
zugeben , darüber hinaus habe dieser Schritt aber auch « uro-
» ätsch « Bedeutung. Hitler gebe Europa mit voller Hand
Garantien dasllr , daß scine Absichten hinsichtlich der bestehenden
Lag« nicht im « ntserntesten jss« Angst und jene politischen Kom¬
binationen rechtfertigten , di« gegen das Tritt « Reich zusammen
mit Herrn Litwinow erzeugt würden . Wenn « r Hitler auf
dies« Weil « geling «, Europa Io zu befrieden , daß di« verschwö¬
renden Agenten Moskaus nicht mehr den Frieden stören könn¬
ten , würden alle Völker den Hut vor ihm ziehen.

unfruchtbaren Lump,gebiete « sind hier der deutschen Volk »-
Wirtschaft erschlossen worden . Di « Frankfurter Bevölkerung
weiß . daß sie die » alle « dem Mann zu verdanken . der Deutsch-
land au » tiefer Nacht « mporgerissen hat . Adolf Hitler Jn freu¬
diger Erregung steht sie im Bann « de» großen Lage « , da der
Führer in der größten Kundgebung , dt« Frankfurt je erleb«
ha «, sprechen wird . Zedntaulende werden in der riesigen Frank¬
furter Festhalte dem Führer dankbar in « Auge schauen , und
Hundertlausend « werden im ganzen Rhein -Main -Gebtet im

lauschen.
Frankfurt am Main ist für den 16 . Mär , gerüstet , und der

Führer wird di« Gewißheit mitnevmen können , daß yrankkurt
am Main und der ganz « Vau Hessen- Nassau in unerschütter
ltcher Treu « hinter ihm steht.

Nicht die Vergangenheit — die Ankunft
tft wichtig

Bart » , 15. März.

Das »Petit Journal- schreibt , der BSlrerbund müsse
di« Gelegenheit « rgreilen , um die alt« und neu « Welt wissen
, u lassen , welchen Wert der großariige Ausrus für di« Wieder¬
herstellung des Wellsriedens und das Friedensangebot aus
25 Jahre habe . Nicht di« Frag « der Sankiionen beherrsche die
Ereignisse , sondern die Organisierung einer dauervasien Frie¬
dens , « ich , die Vergangenheit sei wichtig , sondern die
Zukunft.

Reichsminister vr Goebbels und Gauleiter Kube sprachen
tn einer großen Wahllundgebung am . Sonntag vor 15 00V Pots¬
damern tm Potsdamer Stadion.

Ein «bemaliger Kommunist hat an den Führer einen Bries
gerichtet , in dem er sich , bekehrt durch die Taten o« S National¬
sozialismus , zum Führer bekennt.

jurvcn m » vmrskiiLki
Srmaektell Her

ftiscftrlkfttgv wr Staat oaa iVva"
Nummer 75 Montag , de« 1 «. Mär , > 93«

SS gibt wohl kaum «inen klareren Ausdruck des Gleich-
llanqs von Politik und Wirflchast und «inen besseren Beweis
siii die nach der Durchsührung des ReichSnäbrstandgesetzeS « in-
«ciielcne Ordnung und Stetigkeit an den deutschen Gctrride-
märlien , als di« Tatsache , daß die Rede des Führers und
stcich-tanzlers wobt mit dem Bewußtsein ihrer geschichtlichen
Schulung gewürdigt wurde , an dem ruhigen Ablauf des deut-
schcnGeireideverkebrs in der letzten Woche aber nichts ändert « ,
wavicnd im Ausland « di« Wirtschaftskrise noch immer nur zu
zu einem Teil behoben ist und aus Grund der Unsicherheit über
die donigc innerpolitiiche EniwicNung immer wieder Störun-
zen des Wirtschaftslebens an der Tagesordnung sind . Dabei
I»I aber gerade in den Tagen , da das deutsche Volk erneut aus-
zeniscn wird , das Vertrauen zu seinem Führer durch «in« At>-
Ummiing zu erhärten , nicht vergessen werden , in welcher Lag«
iichdie deutsche Agrarpolitik und das deutsch« Bauerntum vor
der Machtergreifung durch Adols Hitler befanden , als dt«
stärkt« in jedem Jahr stärksten Belastungsproben unterworfen
>«ren , belrächtliche Mengen Getreide unter Einsatz erheblicher
stinel vom Staat « anqekaust wurden , ohne daß aber der Bauer
«der der Verbraucher «inen Nutzen davon hatte , vielmehr
Warden di « Erzeugnisse deutschen Bodens am Weltmarkt « ver¬
schleudert, um später ausländisches Getreide , häufig zu erhöh-
tea Preisen , wieder «inzusübren , anstatt die überschüssigen
Nencen zur Schaffung einer stielerv« für Jahre mit geringeren
Ermen zu benutzen . Auch gelegentliche , meist örtlich begrenzt«
Stockungen haben in der Zwischenzeit an der stetigen Auf¬
wärtsentwicklung der deutschen Landwirtschaft nichts geändcrt,
wurde doch jeweils den Erfordernissen durch Maßnahmen aus
lang« oder kurz« Sicht Rechnung getragen.

Ebenso wie in den Vorwochen , waren die Angebots - und
ibsatzverhäl niste im schien Berichtsabschni » ziemlich unter¬
schiedlich, und der Hauptleil der Umsätze wickelt« sich außer»
d-Ib der Großmärkt « ad. Dt« Zufuhren in Weizen er¬
schienen allgemein reichlich, da die Großmühlen Weiler nur
sigernd lausen und lediglich möglichst spät« Lieferung ( Mai-
Juni, erwerben wollten , entsprechende Anjragen aber zunächst
unberücksichtigt blieben . KonlingeiuSsreie War « war zu den
MiihlcneinkausLpreisen nur gelegentlich unterzub . ingcn , an¬
dererseits waren AuSgleichSkäus «, wie fl« bei Roggen trotz der
»eringeren Angebots erfolgten , nicht mehr festzustellen . Für
AuNerweizen bestanden dagegen unler Zugrundelegung der
entsprechenden QualltStsabschläge verwertungsmöglichkeiten,
obne daß das Angebot aber einen größeren Umsang erreicht«.
Auch Roggen wurde an den Großinärkten nur in kleinen Posten
»mgesetzi , da eS noch immer an Anregungen vom Mehlgcscbäst
lehlt. In der Provinz bestand jedoch weiter Nachfrage , zumal
die Lagcrmöglichkeiten dort nicht immer Käus « aus längere
Sich! zuliebe » . Tas Angebot war allgemein knapp, so daß

kontingentssreie Ware , für die zu den Mühleneinkausspreisen
auch nur beschränkt« Absatzmöglichkeiten bestanden , nur selten
gehandelt wurde . Dagegen machte die Auflockerung an den

ultergetreidemärkten weiter langsame Fortschritte , zumal die
achsrage nach anderen Futtermitteln , mit Ausnahme von

Oelkuchen , eher nachgelassen Hai. Haser und Gerste zu Fulter-
zwccken kamen gelegentlich mehr an den Markt , da Freigaben
zu Jndustriezwecken nur noch in Einzelsällcn erfolgen , wäh¬
rend das regelmäßige Geschäft , besonders in Gerste , bereits
beendet ist. Ter Handel in Saalhafer hat bisher nicht den Um¬
sang früherer Jahre erreicht, obwohl weiße Sorten , ver¬
schiedentlich auch schon Gelbhascr , reichlicher zum Verlaus ge¬
stellt wurden.

Im Gegensatz zu den deutschen Märkten unterlagen die
Rolierungen im ausländischen Getrcideverkebr säst täglich
Schwankungen , und am Wochenschluß sind die Veränderungen
nicht einheitlich , wobei zumeist eine leichte Erholung zu ver¬
zeichnen ist. Allmählich sinden die Aussichten für die kommende
Ernte aus der nördlichen Erdhälfte etwas mehr Beachtung : in
diesem Zusammenhang sei eine Zusammenstellung des Inter-
nationalen Lapdwmschaftsinstituts in Rom erwähnt , nach der
auf Grund der Mitteilungen von 75 Prozent der Lnbauläader
mit einer Ausdehnung des Weizenanbaus aus der nördlichen
Erdhälfie um 2.5 Mill . Acres aus 162,6 Mill . Acre » zu rechnen
ist. Tem steht aber die Tatsache gegenüber , daß bei els europäi¬
schen Ländern , die etwa zwei Drittel des Weizenanbaus in
Europa darstellen , eine Verringerung um 2,2 Mill . Acres ein-
treten dürste , so daß die europäische Weizenanbausläche mit ins¬
gesamt 76,5 Mill . Acre « nicht die Voriahrsztsser (78,6 Mill .)
erreichen wird . Auch die Vorratslage ist unterschiedlich;
während Frankreich im Hinblick aus die ungünstigen Aussichten
sür die diesjährige Ernie die Ausfuhr bereilS eingestellt hat,
zeigen sich in Ungarn , Spanien und teilweise auch in Schweden
noch Schwierigkeiten bei der Verwertung der vorjährigen
Ueberschüsse . Jn den wichtigsten übcrseeijchen Erzeugerländern
haben sich keine besonderen Veränderungen ergeben . Jn den
USA und in Kanada weiden die Witkerungsverhäftmsse als
nicht immer befriedigend bezeichnet , trotzdem erwartet man in
den Bereinigten Staaten aber ein « bester« Ernte als im Vor¬
jahr . Kanada ist noch immer um die Förderung seiner AuS-
fuhr bemüht , und seit der Aenderung in der Leitung des
Weizenamis haben sich auch schon Erfolge gezeigt , so daß man
hasst , die Ueberschüsse bis zum Beginn des neuen Erntsjahres
aus 140 Mill . Busbels zu ermäßigen gegen noch 215 Mill.
Bushel » am Schluß des letzten ErntejabreS . Tie Absatzmöglich,
leiten nach Europa haben sich ossenbar auch gebessert , nachdem
die Angebote von Austral -Weizen im Zusammenhang mit einer
Belebung der Nachfrage aus dem Fernen Osten an den europäi¬
schen Markten weniger dringlich geworden sind.

cidruburger Marktpreise vom l «. Mär ». Mollereidutier Pfund 155
M . Laudvuttcr 135 - 140 . Rindsiellch 70 - 100 . Schwein-steil« 80 - 100.

«»üütttt« R»- » iO. Hammel »«»« 80— 100. gci Sveck >oo . >» omen Oil
« I Mcuwurl, 00 - ,00 LcverwurN 80 - » io. Ir» -» e Mettwurst Ott- iou
»«warft 60- Sll, liier Sillck 8— II . Hübner Slück 200— 306, iunge
hääWcn 80 - 150 . »abme Emen 200- 500. Kaninchen Sillck 125 - 300,
tairn g,ä» se —, karlolleln Pfund 4— 4o >, Srllnlobi Plund 10,
Vnlrüben 5, Mairüden 15 , Wurzeln »— IX. Zwiebeln 15, Schalolten 20.
Miftnlttobl 12. RoilodI 12 — 15 . « eißkodl 10 , » oblrabi 20 , Blumen-
" dl Kopf ZL—SO. Saiai — , Spina , — , Sellerie 15, Porree Bund 15.
««« lllle 10, frische Aepsel Psd . 20— 30 . Bananen «0 , Honig 110— 130.
ränidmbonia 140 - 160 R» f„ Torf 10 Hl. 10- II » M . Beste Ware
böbtte Noiicruna.«ciicide Wochenbericht sll , Brake und Bremen . Jn der lctzicn Woche
wmdm i» den detden Halen Brake und Bremen insgesamt »446 To.
«ttiiidr verladen gegen 13 « 10 To . tn der vorletzien Woche und gegen-
»bn 5640 To. in der gleichen Woche des Jabre « 1»35 . Jn Brake UN»
« »mm lagerten am 13 . MSr , adcnd» die folgenden Mengen : 3177To.
»" ü,. 377« To . Hafer . 790« Do. Koggen. 150« To . Welzen, 853 To.
v °bnrn and 51S3 To . Mats . Davon lagerien allein in Brake : SS7 To.
»» »«. >50« To . Hafer . 3045 To . « oagen. 463 To . Weizen und 500»
2o . Mats Der Lagerveftand betrug jn, Jahre 1035 zur gleichen Zeit

dcidm Haien : 1Z678 To . » erste, 18 248 To . Hafer . 430 To . Roggen
»nd 35-i.z To. Mais.

» »»rnbur, , 14 . März . Kleindiehmarkt. Austrieb : 451 , 3 Schaf«.
13 Lanferlchwetne , 43 Ferkel, 4 Lämmer . Preise : Ferkel 4— 5 Wochen
«>> ' »- ,2 KM . 5- 6 Wochen - l, 12 - 14 « M . »- » Wochen alt 14 dt»
l« « », . Linier 23— 32 « M . Schaf, 50- 65 NM . Lämmer 12 — 15 « M.
b»ndel Mittel , « uägcluchie Tiere aber Roll, . . . .» ln am Rhein . 16 . « Lr ». « chlgchtvlebmirkl. tStgener Draht,
«" »«rich, der . Nachrichten" .) « ustrled reichlich 550 Dillck Rinder , eiw»
lii» Tillck st» ,der und fast 3650 Sill » « « weine . Dami « sind » I« »euli-
st " Zu,uhren aus der ganzen « ln«, HSber - l» in der l- tzi-n Woche . Di«
»atirage ist oder »cule wieder ziemlich reg«, so daß da» größere An-
ftbot rekilo- verwertet werden kann. Auf dem Rindermarkt ist daß

sptid übnlich wte am vorigen Montag . Os gibt durchweg gut«
Llere ln den einzelnen Ständen und um die besten Qualitäten wird in
»l'ftr Linie gebandelt. Tie ersten GchlachtwertNafsen sind schnell der«
«Osten. Auch „ I, da,gl nur »er Hächftvrel», der sllr dle etnzklnr»
6«>°-biweiiiiasten zugelasien ist. Di, Festsetzung der «-« k- chewertNaste»
* r eitzzeln, » Tier , ersotgl, gestern letten« der Markikommilsiou. Da«

erleichtert dem Käuser den Einkauf ganz erbedlich und spielt sich dg»
gesamte Scschäsi tn kürzester Frist ad . Dadurch, daß jeder Käufer nur
SO v . H . srtneS diäberigen Bedarf «» schlachien kann, ergtdt sich die Zu-
reilungrauote ganz von scldsl und ohne amtliche Mitwirkung . Am
» äldermarll sieden durchweg wieder guie Diere zum Perkaus . Käl¬
ber sind im Augcndltck rein iatsonmäßig dcdorzugl und linden dcm-
gemätz einen leichten Absatz . Soweit die Spttzeittoare tn Frag « komm«,
tft der Preis eher hoher als niedriger im vergleich zum letzten Mon¬
tag . Wenn beute die amtliche Notierung hoher wird , lo ist da» zum
Teil durch die Quollt »! bearllnde«. Aus dem Schweinemark« ist
da» Angeboi zahlenmäßig höher al» bisher . Wird aber da» Gewtchi der
einzelnen Tiere derllcklichliai. so ist gewichkSmätztgdie Menge dennoch
kaum verändert , weil die schwer auSgemäfteicn Schweine nicht mehr
in Io daher Zahl geliefert werden . Nebligen « finden die guten Fletsch,
schwetne deute delouders guten Absatz, soweit davon im Rahmen der
Zuleitung die Rede lein iann . ES tft Mil folgender Notierung zu rech,
nen : Rinder bis 45 «45 > RM . Kälber bs» 68 <8ü > RM , Schweine
Klaste al » 57 >57t RM . Klasse c> 53 153) RM . Markiverlaus : freund¬
lich veledi, Bestände glatt geräumt.

Norddeutscher Llop» , Bremen . Aeglna nach Slldamcrtka -Slldalrlta
15 . 3 . Bueno » Airc « nach Rio — « gtra nach Westküste Mttielamcrila-
Meziko 13. 3. Antwerpen — Alster nach Westküste Südanrerlka kPN»
13 . 3. itorral — Ter Deutsche INrasl durch-Freude ) 13 . 3. Btcmeidavcn
nach Hamburg — Erfurt « etmk . 13 . 3. Hamburg nach « aldorg — Fulda
dein,«. 14 . 3 . Anlwerpe » — aznetlenau dein» . 13 . 3. Pari Said na«
Marseille — Havel nach Lstastc» 14. 3. Daireu — Königsberg nach
Ostasteic,13. 3 . Port Said nach Hongkong — Labn nach Westküste Sild-
amertka (PK ) 13. 5. Plmeniel — Lippe nach Lstasien 14. 3. « otohama
— Memel nach Kuda -Mexiko 13 . 5. Tampico nach Porio Meziko —
Neckar »cimk. 13 . 3 . Port Sudan nach Port Sat » — Vrota » , »etmk.
18 . 3 . Huestant past., vorau »s. 15 . 3. Hamburg — Sierra Eordoba
<» rast -durch- Sr «ud«> 15. 5 . Bremerhaven nach Hambura — Scharnhorst
nach Qstasten 14 . 5. Schanghai nach Yokohama — Trade » eimk . 14 . 5.
» otohama nach Ragov » .

» ombnr , Amrrila Linie leinichltcft,,« Deulich-Austral . und » o«mo«-
Linien . ) Qstkllft» Nordamerika und « olihäfen : Hania ausg . 14 . 3 . Bt «-
» o» Rock paff, nach Neuhork — Hamburg auSg . 15 . 5 . tn Neuvork —
Frankenwald »eimk. 12 . 5. »on Norfolk Nach Bremen — Westküste
Nordamerika : v - nc- uver »eimk. 12 . 5 . » on San Franzttzk, — West,
tnhien , Mitttlamerika : Phoentcta - eimk. >». 5. t, Hmulde» — Troja

helmk. 15 . 5 . von Pio . Tolombia — Kreta hetmk. 15 . 5. Oueffant paff,
nach L « Havre — Westküste Südamerika : « mast» hetmk. 13 . 5. tn « nt-
werpen — Südafrika , Australien , Ntederl .-Indien : Fretburg au «g . 12.
3 . Oueffant paff, nach Port Said — McneS httmk . 12 . 3. » on Port
Said nach Antwerpen — Lslasten . Rbein »eimk. 12 . 3 . tn Kohsichang
— Münflerland heimk. 13 . 3. von Casadlanca nach Rotterdam — Ram-
se» au « g . 13 . 3 . tn Hongkong — Sauerlanp auSg. 12 . 3 . tn Tatu —
Preußen heimk. 13 . 3 . in Manila — Scheer au « g . 13 . 3. tn Datren —
Mecklenburg au » g . 13 . 3. in « nlwerpcn — BergnllgungSreilc : Rcliance
13 . 3 . tn Paknam , welireise . — Trampfahrt : Hanau auSg . 12 . 3. von
Emden nach dem La Plata.

Deutsche Damps<chtss»hrt « -«I»esellschas > „Hansa " , Bremen . BärenfelS
13. 3 . Hamburg — » irkensel« 13 . 3 . Hamburg — Braunsel » 13. 3 . Ant¬
werpen na« Rangoon — Frauensel » 15 . 5 . Kalkutta nach Antwerpen
— Lautersel » 13 . 3 . » on Rotterdam heimk. — Lahneck >2 . 3. San Juan
— Liebenscl» 13. 3. Hamburg — Mariensel » 13. 3 Sidraltar pasi . au »g.
— Ockensel» 13. 3 . Mormugoa nach Bom " otz — Rauensel » 13. 3. Suez
— Rhetnsel » 13. 3. von Aden auSg. — SchSntei» 13 . 3 . Raoaaon —
Sonett 13 . 3 . Pasage » nach Bilbao — Slurmsel » 13 . 3. East London.

DampstchissahriS veselllchat« „Neptun " . Apoll» 14 . 3. Antwerpen —
Atlas 13. 3. Oueffant paff, nach Antwerpen — Euler 13. 3 . Ganpta
nach Antwerpen — Flora 13 . 3. Brunsbüttel paff, nach Lübeck — Gauß
13 . 3 . Stavanger »ach Aniwerpen — Hello« 13. 3. Lissabon nach Ma¬
laga — Herculc» 1«. 3. Antwerpen — Jupiter 13 . 3. Königsberg —
Leander 13 . 3 . vneffan , paff, na» Bremen — Neptun 14 . 3 . Stettin
nach Rotterdam — Nereu » 13. 5 . Stettin — « Ire 14. 5. Bergen —
Lider » 13. 5 . Antwerpen — Paz 13. 5 . Emmerich paff, nach Köln —
Perseus 15 . 5. Emmerich Puff, noch «Sin — Striut 15. 5. Paluie » —
Pttra 15 . 5 . Antwerpen — Sperber 13 . 5. Brake.

Arg» « ertzret « 0», Breme ». Bussard 14 . 3. Holtenau paff, nach
Antwerpen — Butt 13 . 3 . Sdlngen — Droffel 14 . 5. Brunsbüttel
paff, na» Kopenhagen — Sanier 14 . 5. Hang » nach Bremen — Srets
14 . 5. Hüll na« Hamburg — Meise 15 . 3. Hamburg — Oftara 14 . 3.
Königgherg — Rabe 14. 3. Holtenau baff, nach Bremen — Reiher 14.
3. Hamburg nach London — Schwan 14 . 3. London nach Bremen —
Strauß 14 . 5. Antwerpen — Specht 13 . 3 . Brunsbüttel paff, na»
Memel — Taube 14 . 3. Brunsbllllei paff, nach Reval — « Isurgi» 14.
3. Stettin — Zander 13 . 3 . Blylh nach Bremen.

Unterweser Reederei AS , Bremen . Fechenheim 11 . 3. 12 Grad Nord
und 49 Grad West auSg . — Swanheim 6 . 3. Buenos Atre« — Gon-
zenheim 7. 3 . 3 Grad Nord und 30 Grad West au » g . — Bockenhetm
13. 3. Rotterdam hetmk. — Heddernheim 23. 2 . von Tampa heimk —
Kelkheim 12 . 3 . Houston — SricSheim 13 . 3. Pernt » — EicherSheim
13 . 3. TbamShapn.

Hamburg Slldamcrtkanischc Dampsschilsahrt» « esellschast . Aulonto
Delsino , u » g . 14 . 3 . Fernando Noronha paff. — Sa » None heimk. 13.
3 . von » ueno » Aires — General Ariiga » auSg . 13. 3 . von Lissabonna« Madeira — Monte Olivta heim«. 13 . 3. » on Lissabon nach « tgo— « massta au « g . 13 . 3. Oueffant paff. — Bahia heimk. 13 . 3. Oueffantpaff. — Euvatorla hetmk. 13 . 3. von Pernamduco nach Eabedello —
Holstein 13 . 3 . von Rotterdam nach Hamdurg — Niendurg helmk. 12.
3. «n Natal — Pernamduco hetmk. 13 . 3 . von Tao Francisco do Sul— Planet -hetmk. 13. 3 . tn « ueno» » Ire« — Rio d« Janeiro hetmk.
12 . 3. in Bahia — Taunu » » etmk . 13 . 3 . tn Rotterdam — Wilcll - u »g.
13 . 3. Oueffant paff. — Bergnllgung » r«Is« nach den Allanttschcn Inseln:Mont « Rosa heimk. 13 . 3. von Salablanca nach Sadtz

Deutsche Atetka-Llnte». «Woermann -Ltnte — Deutsche VN -Asrlka-
7. ! T' Hamburg -Bremer Asrila -Linle .) Westasrtka: Tübingen au «g.
13. 3. In Rotterdam — Jlmar au »g . 13 . 3 . tn Antwerpen — LIvadtaau « g . 13 . 3 . Finlsterr - paff . — « tgbcr, bctmk. 13 . 3. von Las P - lm- S— Wameru heimk. 12 . 3 . Fintfterre paff. — August Leonhard , au «g.13 . 3. von Emden — Wolsram au « g . 11 . 3 . von Santa Maria — Slld-und Ostafrtka : Tanganstka vetmk. 13 . 3. » on Aden — Urundi heimk.
12 . 3. von La» Palmas.

Rod . M . Stoma » jr . Mtttelmeer -Ltnte . Alicante helmk. 12 . 3 . In
Sastcllon — Barcelona heimk. 12 . 3. von Burriana nach Malaga —
Lavrt aus, . 12 . 3 . tn Malaga — Malaga heimk. 11 . 3. Soruna paff,nach Hamdurg — Mariala beim«. 12 . 3 . vo, Mrssina nach Eonneio —
Palermo au « g. 10 . 3. von Emden nach Valencia — Procida au « g n3. von Savona nach Sfar — Savona au « g . 12 . 3. In Malaga —— Ave» , au « g . 11 . 3 . von Barcelona nach Genua — Trabant 13 . 3.In Valencia — Eartagena auSg . 12 . 3 . « tdraltar paff, nach Bona —
Tarragona aus « . 12 . 3 . Gtbraltfir paff, nach Vona.

Oldenburg -vortugtcNschc Dampstchtst, « hrprre «. Hamdurg . Palo»heimk. 14 . 3 . Dover paff. — Sevilla 13. 3. von Mazagan nach Mogador— August Schnitze j .3. 3 . von Meltlla nach Nemours — Paul L MRuß hetmk. 13. 3 . in Rendsburg — Lt«boa au « g. 13 . 3. ist Tanger —
» aist!«

^ Oueffanl paff. — Helen« »cimk. 13 . 3. Ftnisterre

Ü « I»«n»nr , <S,au ) . Der « lllerumichla , am « tau« Ueb auch am Wochenend, weiter lebhaft . Der Umschlaa erstreckte tick,» orwiegenb au . Baust . ,, , und au , dl. E - z. uguiffe d -7 deimisch. u Tortt
E. - Sin, «lausen und gelöscht tst »a« M « . Hennd " Mt, 55 To.

5»« ?,
b °» RS . Magda - ml, 55 T » . « eserNe« an« » „ c-» llttkl , da« MS »EmS -Jode - mtl 55 Ta . Weserkte« au » Rttzcbllllel

m» 350 To . Weserkte» - u« - oda. da « MS . Schwan"" " >b0 T, We' -rlieS aus Hopa . Wetter die Schute . Merkur " mit850 r » . IveserNeS au « Ho»a . ferner di« Schule , O R I " Mi, 80 ToTorf au « Rotlesfehn UN» die Schute . Eliladeth " Mt« « > To . Torfftreu
Ln - u« « -I-kd - tch kommend. RS

^» arollne nach Sl » ,l«td . da« m „ 55 To . Rat « au « Brake gekommeneHein, Herder, - nach Bremen . Wetter dt, MS . Anna Magdalene " .Hämdur , nnd dt» « » l,r -« e, » r . « » in-Haus iv und . Hans Werner nacb Bremen.

Firma Karl Groß »,m 14 . März werden auf der Weier di« nach-folgenden Dampfer Mt» meisten« noch «»» «kannten LHIchhäten anf derde, Lrpant « die Dampfer . Macedonia " am 7 4der Weier . Sofia - am W. 5 . - u, der wefcr : von d : r ONIee wer-b" r - nipfei . Irene " 14. 3. . »on « »ntgsperg (17 . 3.
Aeier ) . . Pbaedra " . 14 . 3. von Könt« « her, ,17. 3 . Im Oftlee-

^ « roß werde« dt. deidn , D- mdl . r . « arg, . ,
ttwar »«̂

^ «« 17. d nn» « 3. von Swlttn tt, Bienen
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klerven er » rl,ckt
" " Heldetras » «ehr tuirieoen . w«,t dalirlve »«n

^ 7.
^ ^ 5" «ukinunlen . d»e «en»«,, enn,Lr und tz/rtl . « lr könne« Hew Kat,ur «u und >un» destent empfehlen .' Es «Ln«d un 'rn» iv . Lv. ud ds» >tve »a«r

:" °L ' ^okomokiv. cv-rhsljrr l. « . I» « „ «„»»ura »rsm.
Luder,en ödn,ch . Uöei 44 ,«> rank, und

PMp,euui,s »,chre,d««. lD,e » n>adt von4»-kl wurde am L. Oktober Ist»» noiarleure- la >vl,n. ^ eic-ekratt . ein Äinerulialj. -rauterpulver . bestehendaud rSLttrttivsien aad
. . .2.

". . ' fugend,nicht. « pannNa ' t. Jrvhstna . Onftlnalpa ^unst StVt. l .v,
^ »wn « onare. rvrsetvartuna « Vt. , .S0. Hndettaft m -rhaltttch <nRvolveken Lloqene ^ uud « e'ormbauiern . DoN 'cld» koskenlo» wubnge Lntekchrü,.

« e ! ^ ekrskt
1.r>>äiti !>'b : 8>t» u iz^ u^ ^ ^ z« «, »» « . 8taustr » ö» 15

I » ul <» tto . 1.»na » e,tr» U«> 33II - «tlrlnnl I »ekckeu » , ^ 1«. ILokInHuo»«« , Sioaeibokste. 17
v >« o« u « OI » »»» I» I» - Vo1lr,

n
d

iüe ove 54 > 88 .80
O!« neue ^ ckise 5, >08»
Ois leion « krifto 54 >08 .—
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Paul Lvgemsim
OnntstrsLe 24 Kuk 2606

»
1 neue Kücheneinrichtung
kl Küchenvüsett, weift, 2 Srüdle,
Tiscb . Scbranf, Leckbrett ) preis¬
wert zu verlausen.

Seine . Hillje , Versteigerer,
Navorster Str . 168.

Versteigerung
Frieschennioor . Ter Landwirt
Johann viel,seid,daselvsi . lüftl
wegenBeirtcvsausgave und Weg
zugs am

MiüWltz, 18 MM d . z ..
nachm . 2 Uvr ansangend , melst-
vteiend verkaufen:
45 Stück Hornvieh
als:

14 üed . güste und vclcgleKübe
5 veleglc Quenen

10 Achsen
6 Kubrindcr

10 Kuv und Bullenkälber,
2 nächtige Säue
5 Ferkel, 7 Wochen alt

5 Pferde
1 vtcrtälir . Wallach, frommer

Einspänner
1 viersäbr . Slute . V . »Gcrol

stein -
, M . Präniienstule »Zu>

vcrsichi-
I drcitäbr . Stute , V . . Gerol¬

stein -
, M . Prämiensiuie

. Werra-
1 zwetjäbr . Wallach
1 zweijävr . Siute . V . Gernot

M . . Wahlpflicht-
Ferner : 3 Ackerwagen. 3 Pflüge,
3 Eggen . 1 Kettenegge, l Heu-
Wender, 1 Mähmaschine, I Frucht-
mäber, 1 Mahlgang . 1 Gelretde-
quetsche , I Retftwols, 1 Göpel, I
Dreschmaschine. 1 Fruchikisie, 1
Gropenkarrc , 1 Waschmaschine.
Pferdegeschirre, Vtehvügel, Mol¬
kereikannen usw.
1 Sosa , 2 Tische , 1 Vertiko. 1 Spie¬
gel . 1 Kleiderschrank, 1 eich. Koffer,
2 Bettstellen mit Matr ., 2 Betten
und verschiedenesonstige Gegen¬
stände. Besichtigung 2 Stunden
vorder.
Das Hornvieh kann bis Mai
in Fütterung bleiben.

Hinrich von Rethen
vereid. Versteigerer in Scesetd

6ivt . . stcuerirei
> > > » >> > preiswert avzu-
RFPVI , «ed-n.
Hinvenburgstr . 22 . Telcpv . 2751

SiRIostt
leicbt beschädigt , sehr preiswert

Denkmann, Burgcrcschstr. 5/7
beim . Lindenbos-

vustav rrvMird . NalermeMer
Oldenburg i . O
Fiiediichlttane lS « ul » ISO

4 el,e « ,e « 4 u > vll 0 uoo » uaieroevm «>
Hindenbnrgslrasz « 22 Fernruf S7» t

Ift Viertrinken
eine Kapttaisanlage ? !

kl , ja ! Wenn Sie nämlich regelmäflig ätästri yer
Schwaribier trinken , dann schäften Sie sich damit
ein „ Kapital " , da » Fhncn niemand rauben kann:
die ttrsundheitk ! Köstritzer Schwaribier sorgt für
gesundes , neues Blut und frischt de« gan, » «
krganismu « auf . Mit der Verdauung klappt «
besser — und auch Uber Für » Rerven brauchen
Sie sich nicht mehr ,u beklagen . Ff» das nicht
« in «» rund , schon Heuer mit dieser „ Kapitals-
anlage " zu beginnen ! tftencralvrrtrieb : S.
Reiner « L Sohn , kldenburg , Telephon 3 »Ü4.

dlorwmsye
ll v »nea «Isr stets

^ eoektev: 28 x 32,
!M « S0. A ĉ32. 38X
52, 48 x 60 , 35' ,, X
141 uo<1 73 x 141 em
OIssmLnutsklu »'

8okii » «k
Lleine 8tn »Üo 5
Lckv iLLtdsrinonstf.

Nglungsltiinen "
müii° n

^ Äc°
kenne » , bevor Sic sich zur An.

scbassung entschüctzen.
I . BoSgrrau , Damm 25.

Fernruf 5039.

Dienstag lebendfrische
Stinte am Stau

feiles- unü »sttMiit
Frieschrnmoor . .-ju meiner

am Mittwoch , dem 1 « . März
d . F . , siatlfindcuden

^ Nation
lade ich hiermit freundlich» ci>

Johann Biclesel » .

.Viltmis'Versicherungen
zu günstigen
Beding , bei der

Luddirektiou Heiligengeiftwall 2
— Ueverall Verirrter gesucht —

LurKontirmation
« ine Okr tür » teksn

spanner,
iromm und zugsen, zu verk.
Aug . kltmann , Hatterwüsting

Rad gesunden Mellendorf , Aler .-
heive. Gegen Erflana . der Konen
avzuholcn Bloberselder CH . 242

Gesucht zu April oder Mai ein
ruvellS» . Isnl!« . betliite
«Austav v . Waaden , Jaderberg

In Umgebung von Lldenbnrg
oder in Rastede aus sofort oder
zum 1 . 4 . 30 eine

3 - 5 s8 i! m ! ge VioliiMg
kvt . mit Stall und Garten zu
mieten gesucht . Angeb. u . L t! 205
an die Geschsi . d . Bl.

Vornehmlich für unsere Weide
Wirtschaft suchen wir zum so
sortigen Antritt einen

KVW.
' '

.
Angebote mit Bild , Zeugnissen
und Gebaltsaniprüchen an

Moorgut Sedelsberg,
Post Scharrel t. k.

Wohnung an guter Lage
1 gr . Stube . 2 Kammern . Küche,
Spülkl ., Keller, an ält . Gvevaar
oder alletnstcv. Dame zu verm
Mtctpr . 50 Mk, , evtl, gegen Hcr-
gave e. Hvpolb. v . 20lX >—3000 .«

dlngcbote unter L H 26« an
die Geschäftsstelled . Bl.
Mbl , kl . Ztmm . z . v . L>aarcnstr . 53l
Möbl . Zimmer zu vermieten

Donnerschwcer Strafle 181

kksSWIgk WksI( 8lStt
mit Nebenraum , an der Saupt-
stiafte in Gvcrsien, geeignet « IS
Tischlerei, Zimmeret , Auto-
schloflerct , Malerwerksialt o . ä ..
zu vermieten . Angeb. u . L D 204
an die GetchälisNelled Blattes

gm3en1lUlllmödl. Zimmer
mit Pension zu vermieten.

Baumgartenltratze 2 >

Mlmnliide
17 bi« 19 Jahre
alt , gesucht.

Siebern « , Wilhelmshaven
Kalsersirabe 28. Teleph . 15Ls>

Bauplatz
tn Eversten an der Festslratze zu
verkausen.
« einr . Sillie , Grdstcks .-Makler

Nadorsier Strafte 108

Weibliche
LanSmädchen gesucht 1 . 4 . 30

Mühlenftratze 18.

Mädchen
für Ta « zum 1. 4 . 3o gesucht.

Frau ksterthum , Markt 22

Gesuch » zum 1. April bei gutem
Lohn ein ältere - , sauberes
Zau5 - u.

"

und ein
Kochlehrling

Vorzultellen nachmittags
Lotet » Zum neuen Lanse-

R . Juckenack.

Gesucht zum 1 . Mai ein«vellirn»
sür Haushalt und Landwirtschaft

L . Schröder
Rosenburg her Brake

SNmaenttau
für 2 Vormiit . d . Woche gesucht.

Damme «. Bremer Str .
""soll

^ lpins - vke
«US ä«ll XigluL-lkbrentLdrilcso

Lllsioverlcauksstelle

Montag . 16. 3 .. 20 —22:
7 . Anrecht -Konzert

Dien « »,, 17 . 3 ., 20 . 1!>—22 .15:
T 2V O » Der StSrensried-
Mittwoch . 18 . 3., 20 .15—23:
NSKG 11 .4 <> » Da«

tÄlöckchen des Eremiten-
Don .t . , 19. 3. . 20 .15- 22 .30:

8 27 O Grsiaufsübrung
»Da « Wahrzeichen-

Freitag . 20 . 3 .. 20 . 15- 22 .45:
L 27 o » Zigeunerliebe-
Sonnab ^21 .3. , 20 .15—22 .30:

NSKG >l 6 »
»Da « Wahrzeichen-

Sonntag , 22 . 3 .. 15 .30—18:
11 . Eliiveitspreisvorstellg.

O » Donna Diana-
0 .50—2.— RM

, q an _ ->z
0 » Herz über Bord-

0 .50—3 .— RM
u — Wahlanrech»

200 7.cm Ksrclsn
« ft» ? » 8-

Kleiderschrant zu kaufengesucht
Angebote unter O L 203 an

die Geschäsisslclled . Bl.

Familien - Ikachrichlen

LerliWungs-Alireigeii
Lre »w 14 . ^lllrr voUrô vn « Vsrwäklvvg gedov deirnnnt

Lrnil LllotilniLnii un6 k' rLii
^Lvi xftd. Molaonoll

01 ä « odnrsi . O ., 8»ed»«v«tr»L« 81

Oleiekroltig äonkoa Mir kvr BrMlvsooe Xulwerksornkeii « »

keliiMS'Anreillell
Dt» >ltlelelied« üsdart eia«, gmaaäsa

5 0 n n i 3 g 5 m 3 c! 61 s
»«ix« io dorrliekvr ? reoäe »o

küniksk uncl ftrsu
Osrirurie gvd. kvekeiodlusor

koekdorv l. äov 1k . IllLrr 1936
» 1. IsAnäoitrouonIctloik to Oiciondnrx

5synenl !i-änre / trokckswanrcll
5l/berkränre

Xlllaervsge«
guterbalten , , u verkaufen»

Tonnerschweer Strafte 65 tl

gr . 175 , billig zu verkaufen.
Zu ersr . in der Geschäfts», d . Bl»

Suche gut erv Gitarreod . Laute
Angebote mit Preis u . O I 20!
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Bauplatz
Alexander»! , — Bürgerbuschweg,»
zu kauf . gef. Angebote mit Angabe»
der Grötze usw. unter O F 260s
an die Geschäftsstelled . Blattes
Gintüriger Kleiderschrank und»
Mahag . -Waschtisch , u kauf , sei »

'Ang . u . QG 207 an d . Seschst .d .Bl .I

In cisutibvvr ftrmiä «! r «!g«n gs, « io«,

« Kflunätm ^ titercken^

8«d . v-k,m «uu
8 « rliu - 6 atov
rrt . 2ebieu <sork , Ninckeaburs-I-MUrott , ö»<iur»»tr,s«

lodes-Anzemei,

kldenburg , Breme » . Eaftel.
Magdeburg , Leipzig , den 15 . Mär, lM

Heute, am Tage seiner 62 . Geburtstages enisMiel» ach einem arbeitsreichen Leben plötzlich und unerwariet mein lieber Mann , meiner Kinder treusorgender Vater . Schwiegervaler . Groftvaier. Schwagerund Onkel

loliainiss ^ sinric !.
In tieser Trauer

^ IVIVOI geb Bringezu
uncl Kincisr nelrrs ^ ngeköktgsn

Beerdigung Nndet am Donnerstag , dem 19. März,
10 'k> Uhr , vom PluS - Hospital aus » an.
Zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten

Oldenburg , den 14 . Mär , 1938.
Plötzlich und unerwartet erhielten wir die traurigeNachricht aus Hamburg , daft meine liebe Frau , meiner

Tochter treusorgende Mutter , unsere gute Tochter,Schwester, Schwägerin und Tante

frcio ^ Imci

geb. Folrers
sanft entschlafen ist.

In »teser Trauer
vtt»
nebsl Tochter und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag , 17, März,
11 ». Uhr. von der AuserslevungSkircheaus statt.

Trauerandacht II Uhr.

Oldenburg , Bremen , 16. März 1936
Am Sonnabend , 14 . März , verlchted nach schwerem
Leiden meine liebe Tochter, unsere gute Schwester,
Schwägerin und Tante

Kumpels
geb. GerdeS

tm 58 . Lebensjahre.
In tieser Trauer

frou kmmo Oskclss unci ^ligsliöi'igs
Einäscherung tn Bremen am 17. März , ll 'i, Uhr.
Von BetleidSbeluchcn Villen wir avzuseven

Rensüdend « , den 13. Mär , 1936.

Heule nachmittag 20 . Uhr starb nach kurzer Krank¬
heit unsere lteve Mutter , Schwieger-, Grob- und Ur-
grotzmutter

^ V/6 . 05t65 ! oll

geb . L « tSn « r
tm 80 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
6 « p»tli rrotl kr »«

Johanne geb . Osterloh
nebst Kindern und Angehörigen.

Beerdigung am Mittwoch, dem 18. März,
um 3 Uvr tu Rastede. Trauerandachl um 1 5 uvr.

VllllKIlWlMll

Für di« vielen Beweis« herzlicherTeilnahme bet dem
Htnfchetden unserer lieben Entschlafenen sagen wir a

hscrlickien Dank
« . « «-vir « »
nevsl Kindern und Angebörigen

Baftnm , den 14 . Mär , 1936

Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme bei dem

Htnschelden unseres lieben Entschlafenen sagen

unZscen hscrlichrten Ocm !<

Mm « . N « I«I>« SekrSöer

und Angevirlg«
Radorft III - den 15. Mär , 1936
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Ein Fahr Wehrfreiheit
M1K. Mörz 1835 Mrte DeiitWM die Wehrpflicht ein

Marsch in die neue Garnison.

Am 16 . März jährt sich zum ersten Male der
denkwürdige Tag , an dem der Führer und
Reichskanzler durch Beschluß der Reichsregie-
ning die schmählichste und schmerzlichste
Fessel des Versailler Diktats zerriß und
dem deutschen Volke seine Wehrhoheit
mit der Einführung der allgemeinen
Dienstpflicht wieüerschentte.

Wer wird sich an diesem für ^
alle Zeiten unvergeßlichen Tag
nicht des damals gesprochenen
Fükrerwortes erinnern : „Das
deutsche Volk empfindet den Akt
der deutschen Regierung vom
1K. März nicht so sehr als einen
militärischen , als vielmehr
«inen moralischen Akt." Sie
umreißen in ihrer Kürze am
klarsten den Sinn des Scharn-
horstschen Werkes vor 122 Jah¬
ren , das nicht nur in wehr¬
politischer Hinsicht, sondern vor ^
allem in seiner Ethik dem deut¬
schen Wesen so grundlegend ent¬
spricht. Denn : die allgemeine
Wehrpflicht , die eine Stellvertretung
unmöglich macht, verwischt den Un
terschied von reich und arm , von hoch

und niedrig , und gipfelt darin
am Vaterland den höchsten
Dienst zu erfüllen . Der Dienst
im Heer, bei der Marine , bei
der Luftwaffe erhält durch
diese Art der Wehrverpflich
lung seine Weihe als Ehren¬
dienst der Volksgemeinschaft,
der Nation gegenüber.

Diese ethische Verpflichtung,
die uns das Geschenk des
Führers am 16 . März gab,
Wehrsreiheit und Wehrfähig¬
keit , zielt nicht daraus ab.
Kriege zu führen , sondern
daraus . Deutschland als starke
Macht und angesehene Nation
in die Lage zu versetzen, den
Frieden zu sichern und zu
verteidigen . Die Stellung des
deutschen Mannes zur Nation
ist das Entscheidende. Jenseits
der Grenzen wurde das kaum
begriffen , vielmehr gedanken¬
los als Militarismus ausge¬
legt oder absichtlich als solcher
gestempelt und bekämpft.
Wäre es nackter Militaris-
mus , dann könnten nicht vor
zwölf Monaten die deutschen
Männer aus allen Gauen,
aus allen Ständen so einmü¬
tig, so innig und begeistert
ihren Dank dem Führer zu-
gejubelt haben . Sie wußten
und spürten um das Hohe
des Wehrgeschenkes: Pflicht
und Recht des deutschen Man¬
nes , alle die Tugenden zu
üben, deren Besitz und An¬

wendung die Nation
vor Schande und

Verfall bewah¬
ren.

-

ff
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Feierliche Vereidigung der neuen Rekruten.

Die Spitzen der Wehrmachtbeim Führer: 3m Vorder¬
grund Reichskriegsminisier Generaloberst von Vlom-
oerg : von links: Oberbefehlshaberder Luftwaffe, Gene¬
ral der Flieger Göring : Oberbefehlshaber des Heere »,
General der Artillerie Freiherr von Fritsch und Ober¬

befehlshaber der Kriegsmarine Admiral Raeder.

3m kreis : Lin Flugzeugabwehrgeschühbei Vorführun¬
gen der Wehrmacht aus dem Reichsparteitag.

>-
W>§ ^ -

tzit de»
Ob«»: » m m. » E A«va . -

Unten^ panzerwagea paradieren am „Tag der Wehrmacht'
Aufnahmen: Keimtch Hojjmam, Z, lGettbM z
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Kreis Oldenburg -Stadt im Wahlkampf

Der Hamburger Gauleiter spricht zu den Oldenburgern
Massenversammlungen bet Varkemever und im Aiegelhof

Einer der alten Mitkämpfer Adolf Hitler - — nach den
Lebensjahren wohl einer der jüngsten — war am Sonn¬
abendabend der Redner in den beiden ersten Großkund-
gebnngen des Kreises Oldenburg - Lladt der NSDAP:
Gauleuer und Reichsstatthaller Kaufmann, Hamburg.
Er ist einer der Männer , dre in der Kampfzeit die Arbeiter-
Massen im Rnhlgebiel für die Hitlerbewegung gewonnen
haben , und späler wurde Pg Kaufmann vom Führer als
Gauleiter für den Gau Hamburg und als Reichsstatthalter
für das Gebiet der Freien und Hansestadt Hamburg ein¬
gesetzt . Sonnabendabend hat er in Oldenburg zweimal
gesprochen , um . wie der Führer selbst und alle seine Ge¬
treuen , die letzten Volksgenossen auszurülteln , aufzuklärcn
über das , worum es heute in Deutschland geht.

In Olternburg
Die erste Reichstagswahlkundgebung des Stadtteils

Osternburg fand am Sonnabend in der Gastwirtschaft von
Barkemeyer statt und nahm bei ausgezeichnetem Besuch
eine » eindruclsvollen Verlaus . Nach dem feierlichen Ein¬
marsch der Fahnen der Ortsgruppe , der LA und der Deut¬
schen Arbeitsfront hieß Lrlsgrnppenleiler Pg . Roor-
mann die Erschienenen herzlich willkommen , und kreiS-
walter Pg . Heinrich Büsing entwarf in begeisternden
Worten ein überzeugendes Bild von der außerordentlichen
Bedeutung der bevorstehenden Wahl . Sie solle der ganzen
Wett zeigen , daß das deutsche Volk einig ist in seinem Willen
zum Frieden , daß es alle vom Fr -Hrer ergriffenen Maß¬
nahme » gutheißt und für alle Zukunft dem Führer be¬
dingungslos folgen wird . In der Erkenntnis der gewalti¬
gen Leistungen der von Adolf Hitler geführten national-
sozialistiichcn Negierung könne kein einziger deutscher Mensch
am 29 . M ^ r ; anderes tun , als aus glücklichem und dank¬
barem Herzen heraus sich zuni Erneuerer des Volkes zu
bekennen . Tie eindringlichen Ausführungen des Redners
wurden begeistert ausgenommen.

Als zweiter Redner sprach dann noch kurz ReichSstatt-
balter Gauleiter Kaufmann, Hamburg , der von der
Menge mit einem begeisterten Sieg -Heil empfangen worden
war . Unter herzlicher Zustimmung der Hörer sprach Gau¬
leiter Kaufmann von der Notwendigkeit der Vertiefung
der Gemeinschaft des Volkes und der Bedeutung der Kame¬
radschaft für die weitere Aufbauarbeit.

Kreiswalter Büsing nahm im Schlußwort der Ver¬
sammlung das Gelöbnis unwandelbarer Treue und Einsatz¬
bereitschaft für den Führer und die Gemeinschaft des
Volkes ab.

In den Iiegelhofsülen
war lange vor der angesetzlen Zeu eine große Menschen¬
menge — schassende Volksgenossen , Arbeiter der Stirn wie
der Faust — versammelt . Tie Wartezeit wurde verkürzt
durch musikalische Darbietungen vom Musi ' zug der 24 . ST-
Slandarle unter Leitung von Musikzugsührer Draeger.
Mehrere Stürme SA waren draußen angetreten und mar¬
schierten in den Saal , wo die SA - Männer Spalier bildeten
und den Kreis der Zuhörer umsäumtcn . Bald traf der
Redner ein , begleitet von seinem Adjutanten und von Ver¬

tretern des Kreisftabes . Nach dem von Ortsgruppenleiter
Reumann geleiteten Zahnenemmarsch eröffnet « Kreis-
organisationsleitcr Gerd es mit herzlichen BegrüßungS-
worlen die Kundgebung , und sogleich nahm Gauleiter
ügusmann das Wort zu seiner zweiten Rede . Aus den
nur jugendlicher Frische begeisternd vorgeiragenen Dar¬
legungen über die deutsche Innen - und Außenpolitik sei
folgendes wiedergegeben:

Was sich am 29 . März nach dem Willen deS Führer»
abspielen soll , ist nicht eine Wahl im üblichen Sinne , son¬
dern ein Bekenntnis vor dem Führer und vor der
Welt , ob wir das , was in drei Jahren aus allen Gebieten
erreicht ist, auch weiterhin unterstützen wollen , ob wir der
Welt beweisen , daß wir ein Volk geworden sind , das ar¬
beiten will , das seine Ehre haben will , und das seinen
Frieden haben will . Und je einstimmiger das Bekenntnis
wird , desto einfacher wird es dem Führer , das , was
Deutschland will , vor der Well durchzusetzen . Darum wol¬
len wir in dieser Zeit jeden einzelnen aus das auf¬
merksam machen , worum es geht.

Immer wieder müssen wir uns vor Augen halten:
Was ist gewesen vor der Machtergreifung —
Was ist geworden seither!
Ter Redner zeichnet « ein plastisches Bild von dem

Trümmerfeld der deutschen Wirtschaft , dem Parleiengezeler,
dem Zustand der Wehr - und Ebr . osigkeit nach außen . Alle
die , die hier und da den Maßsiab der Kritik anlegcn , sollen
sich das überlegen , wohin Deut chland gekommen war bis
Anfang 1933 : Ter Bolschewismus war nahe daran , die
Macht an sich zu reißen . Lolche Krüiker sollen nicht vergessen,
daß sie heule weder Zeit , » och Gelegenheit Hatzen würden,
überhaupt Kritik zu üben , wenn nicht der Nationalsozialis-
nms Deutschland vor dem Bolschewismus bcivahrt hätte.

Was ist in den drei Jahren geworden : Die Parteien
sind beseitigt . Wenn man uns sagt , die hätte man belassen
sollen , damit jeder seine freie Meinung äußern kann , so
antworten wir : Diese AN von freier Meinung haben wir
im Kaiserreich wie in der Republik zum Schaden des Reiches
lange genug geübt . Lange vor 1918 hatten wir schon solch«
Versuche : immer Uneinigkeit und Zwist durch tausend
Jahre deutscher Geschichte hindurch . Diese Uneinigkeit haben
wir bezahlt mit Blut und Tränen unseres eigenen Volkes.
Wir sind der Meinung , daß das nicht zur Freiheit gehört,
daß der einzelne sich auswirkt nach seiner Meinung , und
wenn Parteien dem Volke schaden , müssen sie verschwinden,
und wenn einzelne Männer der Nation im Wege sind,
müssen sie aus der politischen Sphäre beseitigt werden . Daß
diese Menschen uns heule kritisieren und nicht loben , dar¬
über können wir uns nur freuen , denn sonst hätten wir
eine » zweifelhaften Weg angelreten.

Ter Führer hat das Aufbauwerk begonnen , und ln
weniger als drei Jahren gelang es ihm , viereinhalb von
sieben Millionen Erwerbslosen wieder in Arbeit und Brot
zu bringen . Dazu braucht man natürlich Rohstoffe , und die
zu beschaffen , ist bei unserer Tevisenlage nicht immer leicht.
Wenn irun eingefleischte Meckerer meinen , es fehl « uns an
Butter und Fleisch , so hat sich der Führer lieb «r entschlossen,
vorübergehend diese Verknappung , die aus einer schlechten

als Devisen für Fle >,ch- und Bultelbe .chassungdie w . r zur Bekämpfung der ArbeitslöstgkeV, »öü . »Der deutsche Bauer mag niemals verg ff
°
n ^ ? " '? ^

für chn getan wurde . In der gleichen Zeit ha,w,e aus dem Boden gestampft , die neue dem, -demach , geschaffen . Wer von uns hätte das vor d . i 9 L"zu hoffen gewagt . Wenn hier und da die Nörale - ^ "
warum die -e Bewaffnung , so weisen wir darauf hi« E,'zehn Jahre laug haben wir auf die Abrüstung der aiÄ'
gewartet , und immer wieder hat der Führ«wir zur Entwaffnung bereit sind unter

'
der Voraus :» ,daß die anderen Mächte dasselbe tun .

« <" <>»» ,etzung,
Entweder rüsten alle gleichmäßig ab , oder es gib , au,u -mGebiet der Rüstung gleiches Rech , für alle ! (Beifall ?Wenn von den Volksgenosse » noch einer fragen sollte w » ,, ».wir das Rheinland besetzt haben , so s i ihm a-°mm °r,?Wo in der Welt gab es je ein Volk , das Üb7r -me Lund Provinzen nicht selbst verfügen durste . Selbst das büwnwir nicht getan , wenn nicht durch die sranzösi che BündM^Politik die bolschewistische Gefahr vom Osten her mülenEuropa hineingesetzt worden wäre . Tenn wir wissen dockdaß die Bolschewisten in der Tschechoslowakei bereits jh«Flugplätze und Stützpunkte zur Rcvolutionierung Mit --,,europas haben . Diese Wellrevolutionäre sind auch schulddem , was sich in Spanien abspielt : Unruhen in Spanien »» rankretch , Chtle , Brasilien . Paraguay , große Störungen imOsten . Spannungen im Mittelmeer . Wir sagen : Ich glaub,an den Frieden, aber immerhin — besser ist besser - dennauf den Völkerbund sich zu verlassen und aus den westlich-,Nachbar , der den asiatischen Bolschewismus nach Euro »,holr — : daß wir das aus die Tauer nicht können , das michauch dem einfältigsten Menschen allmählich klar werdetUnsere Wehrmacht ist nicht geschaffen , um den Fried -,irgendeines Volkes zu stören ! Wir kümmern uns nicht umdie Verhältnisse der anderen , und wir verlangen , daß di-

nicht um unsere Verhältnisse klimm« ,.(Beifall .) Wer uns nichts tun will , ha , nichts zu befürcht,.
Was steht am 29 . März auf dem Spiel?

Noch nie ist die völlige Einheit unseres Volkes nachaußen hin zur Ausrechterhaltung unseres Lebens so not¬
wendig gewesen wie heute . Wenn der Staat in seiner Spin,die Rechte des Volkes mit Erfolg vertreten soll , muß dasVolk von unten heraus bis in seine Spitze auch ein Abbild
dieser Einigkeit sein . Wenn wir erwarten , daß der deutick,
Arbeitnehmer — und die größte Mehrheit unserer VM<
genossen sind Arbeitnehmer — sich für Deutschland eins-y-,soll , müsse » wir , die wir führen , diesen Menschen vorher auch

»I « l»
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„Herr Doktor werden am Fernsprecher gewünscht !"

meldet sie
Ohne ein weiteres Wort eilt Arndt die Treppe hin¬

unter und schließt die Tür des Herrenzimmers hinter sich.
,Za , bitte ? " nicldet er sich . „Doktor Arndt .

"
Aber die Stimme , die er hört , ist nicht die , die er zu

hören gehosfr hat . Sie klingt leise und ein bißchen atemlos,
auch etwas heiser , unterbrochen von krampfigem Husten.
„Hier spricht Käthe Gcorgius ! Erinnern Sie sich , Herr Dok¬
tors , Ja ? Ach , bitte — , können Die mich kurz anhören k
Aber nicht hier am Telephon !"

,Za , selbstverständlich ! Wollen Sie Herherkommen?
Oder kann ich Tie dort aufsuchen ? "

„Ja , bitte — , hier , wenn Sie so gut sein wollen!
Ich lann jetzt noch nicht weg . . . Im Klub , ja ! Wir können
hier ruhig sprechen : es wird niemand mehr dasein .

"

„Also gut : Ich komme ! War der Kommissar schon
dort ? "

„Ja — ! ' Das klingt nur noch wie ein Hauch . Und
wieder folgt Husten.

Und Arndt ist beunruhigt , daß dem jungen Mädchen
irgend etwas passiert sein könne . „Gleich !" sagt er noch,
bekommt aber keine Erwiderung mehr und bängt ab.

Soviel er weiß , befinden sich die Geschäftszimmer des
Zuchtklubs in den oberen Räumen des BahnhosShotelS.
nahe der Station . Zu Fuß etwa ein « halbe Stunde Weg.

Er nimmt in der Diele nur seinen Hut und verläßt das
Haus , nachdem er dem Mädchen gesagt hat , daß er in een
oder zwei Stunden zurück sein würde , falls jemand nach
ihm frage . Unterwegs überlegt er sich den wahrscheinlichen
Grund des alarmierenden Anrufs und kommt zu der Uebcr-
zeugung , daß er eine Folge der Vernehmung sein Werve.
Vermutlich hat Warren das junge Mädchen durch Fragen in
die Enge getrieben , aus denen sie sich jetzt keinen Ausiveg
weiß . Und erkältet scheint sie auch zu sein.

Im Bahnhojshotel angelangt , geht er sofort di « Treppe
hinaus und klopft an der Tür , an der ein Schild mit der Be¬
zeichnung .Zagdk . ub des Zuchtvereins Langhaar " angebracht
ist . Er bekommt keine Antwort , und als er die Tür zu öffnen
versucht , findet er sie verschlossen . Ob Fräulein Georgius
inzwischen schon weggegangen war?

Arndt sieht nach der Uhr . Der Geschäftszeit nach müßte
sie jedenfalls noch da sein . Er geht hinunter , um sich zu er¬
kundigen , ob Fräulein Georgius etwa hier im Hotel oder
sonst in der Nähe wohne.

Ter Kellner , den er in dem braunverräucherten Gast¬
zimmer antrifft , dessen Wände mit Darstellungen preis¬
gekrönter Hunde und Lichtbildern jagdlich gekleideter Man-
ner , einzeln und in Gruppen , reich geschmückt sind , kann
ihm Auskunft geben . Nein . Fräulein Georgius wohne nicht
hier : sie sei vorhin nach Hause gegangen . Wenigstens nimmt
der Ober das an . Tie Frau Oberförster Lange habe das
Fräulein abgeholt ; das täte sie sonst nie . und beiden feien

blaß und aufgeregt gewesen , besonders das Fräulein . Er
habe ihr noch einen Kognak angeboten . falls ihr schlecht sei,
aber sie habe nur den Kops geschüttelt . . . Tja , das gäbe
genug Aufregungen in diesen Tagen ! Ob der Herr Rechts¬
anwalt noch etwas gehört habe ? Wegen dieses Herrn Niko¬
lai — ; so hieß er doch ? Ter Ober hat ihn selbst ein paar¬
mal hier gesehen . Einige Male sei er nach oben ins Büro
gegangen , und wenn er habe warten müssen , weil das
Fräulein vom Klub nicht da war , dann habe er hier unten
was getrunken und immer eine sehr offene Hand gehabt — ,
für jeden kleinen Dienst immer höflich , dankbar und frei,
gcbig . Ja : Er , der Ober , bewahre ihm ein gutes Andenken,
und man sollte kaum glauben , daß-

Arndt hat ungeduldig zugehört . Vielleicht aber war«
doch etwas von Interesse unter den Erzählungen des Kell¬
ners , der , wie er auch einzuflechten verstand , den Posten
hier schon über zehn Jahre innehatte . Arndt unterbricht
ihn endlich und fragt , wo das Fräulein wohne.

,Zm Tors bei Rademachcrs , dem Bauernhaus ziem¬
lich am Ende , schräg gegenüber vom Schlachter Iden .

"
Arndt läßt in Form eines Trinkgeldes einen guten

Eindruck zurück und macht sich wieder aus den Weg.
In einer Viertelstunde hat er das Haus gefunden , das

von der Witwe Rademachcr mit ihren zwei Söhnen bewohnt
wird . Ter eine von ihnen ist verheiratet , und dessen junge
Frau trifft Arndt am Eingang.

Sie trägt ein Kind aus dem Arm und blickt ihn ein
bißchen erschrocken an . Aus sein « Frage , ob er Fräulem
Georgius sprechen könne , sagt sie , er möge warten , und geht
die Trepp « hinaus , die in den Oberstock führt.

Arndt steht in einer geräumigen Tiele , wie sie die alten
Bauernhäuser meistens haben . Es ist eine gemalte Truhe
darin , ein Tisch und ein runder Kleiderständer , an dem
verschiedene Kleidungsstücke hängen . Taruntcr ein Loden¬
mantel , der chm ein weibliches Kleidungsstück zu sein
scheint . Es sind große Hornknöpfe daran — , und diese
Knöpfe starrt Arndt plötzlich wie hypnotisiert an . . . Er tritt
« inen Schritt näher , um sie genauer zu betrachten . Es fehlt
nicht ein einziger . Schließlich kann es ja auch noch andere
Mäntel mit den gleichen knöpfen geben ? Man wird sie
nicht allein für diesen Mantel angesrrtigt haben . Aber da
ist der eine Aermcl . An ihm hängt der Stoffstreisen lose
herunter , der mit einem Knopfloch versehen ist . Dort fehlt
ein Knopf . Er muß gewaltsam abgetrennt worden sein;
denn ein wenig Stofs ist mit herausgerissen . . . Arndt holl
tief Atem und tritt zurück . Er fragt sich, ob jemand dief«
Entdeckung gemacht haben könne . Er selbst hätte lieber auf
sie verzichtet . . .

Die junge Frau kommt mit einer älteren die Treppe
wieder herunter , und Arndt vermutet in dieser die Ober«
sörsterSsrau . Sie bat nur ein Tuch um die Schultern , und
ihr graues Haar ist unbedeckt . Jbr Gesicht ist blaß , und dl«
Augen sind gerötet . Sicherlich hat sie geweint.

„ Das ist der Herr ! " sagt die jung « Frau.
Frau Lange starrt ihn ängstlich an — , dann gleitet Ent¬

spannung oder sichtliche Erleichterung über ihre Züge.
„ Mein Name ist Arndt "

, stellt er sich vor . „ Fräulein
Georg -us wollt « mich sprechen . . . Frau Lange , nicht wadr ?"

Di « Frau nickt . Tann fragt sie : „ Sind Sie Arzt ? "

„ Rein , ich bin Rechtsanwalt . Aber das hat mit meinem
Besuch hier nichts zu tun . . . Gehl es Fräulein Georgius
nicht gut ? "

„ Sie ist ohnmächtig geworden und liegt jetzt oben . Bei
Besinnung ist sie noch nicht wieder . Wir haben Angst , daß
es etwas Schlimmeres ist ; sie hat einen ganz heißen klopf
und hustet arg — , und sie spricht mit sich . . . Ach Gott —
Mit einem tiefen Seufzer legt Frau Lange die Hand üver
die Augen.

„ Brauchen Sie einen Arzt ? " fragt Arndt . „ Toll ich
Ihnen jemand herschicken ? Kann ich die Kranke mal sehen?"

Tie Förstersjrau wechselt mit der anderen einen fragen¬
den Blick.

„ Wenn Sie noch mal mit '
raufgehen mögen — sag>

die junge Frau . „Ich muß nach der Küche .
"

.Za , bitte , kommen Siel " Frau Lange steigt die Treppe
wieder hinauf.

Arndt nimmt den Mantel vom Haken und über den
Arm . Tann geht er ihr nach.

Oben öffnet Frau Lange di « Tür zu einer sreundnaen
Giebelstube . Ter bescheidene Raum ist durch Blumen uns
einige Kleinigkeiten wohnlich gemacht.

Käthe GeorgiuS liegt mit geschsosienen Augen aus dem
Bett . Sie bemerkt nicht , daß jemand hereingekommen >>>-

Arndt bleibt stehen und blickt aus einiger Entfernung
zu dem Mädchen hinüber . Sie bewegt die Lippen und zu¬
weilen auch die Hände , wirst den Kops unruhig hm u

„Ach haben Sie den Mantel mit herausg - br - » ' ? '

sagt Frau Lange leise , nimmt ihm das Kleidungsstück
und hängt es in den Wandschrank . Tann tritt stew
neben Arndt , der nach dem Puls des jungen Madch

gegriffen hat , und blickt besorgt zu ihm aus.

„ Wir wollen doch lieber einen Arzt rufen ! " rät er
bat Fieber . . . Hat sie wohl - - ? J -b meine : WahrM"
lich ist es durch Aufregung »der Schreck gekommen , daß l>

plötzlich umfiel ? '

,Zch Hab ' mit schuld "
, antwortet Frau Lange , „aber

war selber so schrecklich aufgeregt . . . '
« ie wisst»

vorher mit Hr und Tönning allerhand Steven , ^
wohl ? Und dann das gestern mit — . mit dem V . . .
lai Aber das Schlimmste war doch für ,/nd

s-bl .ek -

auch für Käthe , als heute - Wissen § ' « »och nu,"

Arndt schüttelt den Kops.

„ Sie haben doch Raab verhaftet — Tönning v

nachmittag !"

„ Verhaftet ? Jetzt , vor kurzem ? "
x,-

Tie Frau nickt und zieht das Ta :» enw » Hera ,

Tränen taufen ihr fckon wieder über » Gefühl.

ISonfetzung folgt)
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»inen Grund gegeben haben , sich für Deutschland einsetzen ,u
können , d . h . wir müssen dein Arbeiter den Begriss vom
Sa,erlaub , von der Heimat , der Ration und der Kamerad.
Wi , wieder Ilarmachen. Ich habe in all den Jahren keinen
de,seren , treueren, mehr opserbereiten Menschen kennen-
ailcrnl aiS den Arbeiter , wenn man ihm sagt , worum es
-ehr ILebha -ler Beifall . )

Ter Redner beleuchtete die ungeheure vaterländisch:
and völkische Bedeutung wahrer Kameradschaft im
Nenieb. die vom Betriebssührer bis zum letzten Lehz-
,ina alle »mfasscn und vereinen muß . Ter Betriebssichrer,
kr sieb nicht » m die Sorgen der Gefolgschaft kümmert, ist
„rgannatori

'
ch und wirtschaftlich nicht in Ordnung . ( Lehr

riitlig !) Ter Arbeiter ist auch ein Mensch, auch er hat eine
ansie . blicke Seele und ha , die G:sühle eines Menschen,
relbimr ländlich soll der . der etwa -! gelernt hat und etwas
,a:n stolz sein und sch freuen . Aber zwischen Stolz und
lünlel ist ein himmelweiter Unterschied. Stolz ist berechtigte
zünde über die Leistung , Dünkel ist bodenlose Dummheit.
,« iürn iscber Beisall . ) Wir wissen heute , wann und wie und
wodurch der Klassenkamps entstand , » nd wir machen keinen
Iliilersckicdmehr zwischen Kopf- und Handarbeiter . Führen

nur einer, aber führen heißt nicht Uniformen und Titel
myen . sondern was den Führer auSmacht, ist der Kerl, der
in der Uniform steckt. ( Beisall .) Deshalb kommt es daraus

daß wir aus allen Gebieten die richtigen Männer zu
ziihrcrn machen . Wer da meint , er könne nicht mit dem Äl¬
tester znsammensitzen. weil er dann seine Autorität verlöre,
per bat nie Autorität besessen.

Unter lebhaften Zustimmungsbezeugungen der Ver¬
sammlung erklärte Gauleiter Kaufmann, warum cS
leine T o lc r a n z gibt gegenüber den Richtungen , di«
dem Nationalsozialismus enlgegenstehen. Dabei erinnerte
«i an die Monarchie , die die Sozialdemokratie tolerierte , ob¬
gleich diese der ärgste Feind der Monarchie war . und an die
kemokratie. die alle Gegensätzlichkeiten miteinander verbin¬
den wollte . Weiler beleuchtete der Redner von da her di«

! -iell,ng desBeamten. Ter Beamte dient dem Staat ; er
dar! nick neutral sein, sondern muß tief innerlich von diesem
-laal überzeug, sein. Was dieIugend betrifft , so wollen
vir sie bewahren vor der Ueberheblichkeit, aber wir wollen

! md müssen Verständnis haben sür ihre frische » nd über-
Ichä' imcude Art . Vor allen Dingen soll die Jugend aller
Msicile sich ans Zusammenleben gewöhnen , um so in die
wahre Volksgemeinschaft hineinznwachsen . und wer mit
materiellen Gütern und geistiger Bildung mehr gesegnet ist,
dem erwächst daraus eine Verpflichtung für die Gesamtheit.
Auch das Wintcrhilsswerk erfuhr von dem Redner in über¬
zeugender Weise seine Sinngebung;

es werde in Deutschland solange gesammelt , als «S die
Not einzelner Volksgenossen erforderlich macht.

Ter Redner zählte das alles auf , um die Notwendigkeit zu
unterstreiche» , daß das alles so sein muß , uno daß wir alles
dem einen Mann verdanken : dem Führer.

Mit tiefem Ernst und unter aufrichtig -lebhaftem Beifall
de- cnisnierksamcn Zuhörerschaft schloß der Redner:

Tcs Führers ganzes Leben hat nur und immer der
Sorge um sein Deutschland gegolten . Er hat auf persön¬
liches Glück verzichtet und ist bescheiden und einfach in
seiner Grüße geblieben . Wenn das Schicksal ihn und ge¬
schenkt hat, und er für uns heute alle diese Sorgen trögt,
daun ist das , was wir am 29 . März tun , nicht nur eine
nationale Pflicht , sondern die Abtragung eines kleinen
Teils unserer Dankesschuld ihm gegenüber . Ich kenne
ihn 14 Jahre , und ich war erschüttert, als ich ihn am
7. März im Reichstag sagen hörte : „. . . wenn ich nach
arbeitsreichen Tagen mich in schlaflosen Nächten um
Teutschland sorge . . ." — Meine Volksgenossen, dann
wollen auch wir am 29. März uns zu ihm bekennen,
denn auch der stärkste Mann kann nur die großen Fragen
lösen, wenn er sein Volk hinter sich weiß . (Stürmischer
keisall . ) Wenn einer noch Bedenken hat , dem stelle ich
eine Frage : Was würde aus Deutschland ohne Hitler
und den Nationalsozialismus ? Glaubt jemand , daß die
allen Parteien wicdcrkämcn ? Diesen Staat , den wir
mit Blut erkämpft haben — er ist uns nicht geschenkt
worden — , so zäh wie wir in der Eroberung dieses
Staates waren , werden wir in seiner Verteidigung sein!
(Bravorufe.)
Wer die Lage als ernster Mann sicht, wie sie gesehen
werden mutz für unsere Kinder und unsere Zukunst , der
kann den Herrgott um nichts Besseres bitten als : Latz
unsso lange wir möglichden Führer!

Roch einmal brauste der Beifall auf als Zeichen für das volle
Verstehen und die Zustimmung der Menge . Nach kurzem
Schlußwort des Kreisorganisationsleitcrs wurde die aus-
rütlelnde Kundgebung mit den Nationalhymnen beendet.

Die Reichsbahn im Dienste -er Winterhilfe
Die Reichsbahner Oldenburgs hatten sich in den Dienst

der W . nterhilse gestellt und in der „Union " einen groß¬
artigen Festabend ausgezogen . Beide „ Union " .Säle waren
bereits zu Beginn der Veranstaltung gut gefüllt , und bald
nach Beginn — es war ja eine seltene Angelegenheit der
Reichsbahn , wo man , ohne den Zug zu versäumen , eS sich
einmal erlauben durste , etwas unpünktlich zu sein —
wiesen beide Säle d » e Fülle aus , die wir von der Reichs¬
bahn bei ihren Bemühungen gewohnt sind, uns Sommer¬
tags in tue herrliche Natur herauszubringen , und wie sie
im Interesse der guten Lache nur zu begrüßen ist . Reichs¬
bahnoberrat Greve begrüßte die Erschienenen namens der
Eiscnbahnerschaft und der drei die Veranstaltung tragenden
Vere .ne in launiger Weise, besonders den Kreisamisleuer
der NLV , Pg . Schwabe, und den Kreiswalter der TAF.
Pg . Büsing. Er dankte allen , die ihre Kraft m den Dienst
der guten Sache gestellt hatten und schloß seine Ausführun¬
gen mit einem Gruß an den Führer.

Für das Gelingen des Abends sorgte in erster Linie
die Kapelle des Bahnschutzes unter ihrem Musikzugsührer
Schäfer, unter dessen sachkundiger Leitung die Kapelle
unverkennbare Fortschritte gemacht hat . Ti « wackere Haus-
kapellc eroberte sich die Herzen gleich mit ihrem Erössnungs-
Ruhmesmarsch von Unrath , und erwarb sch mit ihren weite¬
ren Gaben , wie der Nebukadnezar -Luvertüie weitere
Freunde , besonders auch mit dem sangbaren Rheinlieder.
Potpourri , das die Hochgefühle der augenblicklichen Zeit
spontan wachries. Ihr besonderes Verdienst erwarb sich die
„ Hauskapclle " um die Gestaltung des zweiten , dem Tanze
gewidmeten Teil des Abends.

Neben den Musikanten wetteiferten die Sänger des
Gesangvereins der Lokomotivführer und Anwärter um das
Gelingen des Abends . Eindrucksvoll klang ihre „Mahnung"
von Heinrichs : „Nun schweige ein jeder von seinem Leid" .
Bei dem Cassimirschen Gebet sürs Vaterland war ihr Piano
besonders wirkungsvoll , bei dem Silcherschcn „Frisch aus,
gesungen" ihr sloties Sängerlum und in ihrem köstlichen
Schlußlied vom durstigen Müller die seine Komik, die sie
herauszuhelcn wußten . Tie Leistungen der Sänger sind
um so mehr anzuerkennen , als ihr Dirigent , Kapellmeister
Krüger, leider schon seit Wochen krankheitshalber die
Leitung nicht mehr auszuüben vermochte. Dankenswerter¬
weise sprang Pg . Hartwig in die Bresche und wurde
seiner nicht leichten Ausgabe vollauf gerecht.

Daneben kamen auch diejenigen Faktoren der Reicks¬
bahn . die sich in den Dienst der Leibesübungen gestellt haben,

sehr wirkungsvoll zur Geltung . Die Gymnastikabtetlung der
grauen zeigte einige Proben aus der ausgezeichneten Lchule
von M >e , Röben. Eine hübsche Ballgymnastikvorsührung.
einige volkstümliche Tänze , eine reigenmaßig ausgezogene
Mazurka und der entzückende Walzer nach Strauß „Torf¬
schwalben" ließen die Vielseitigkeit , dieser Gvmnastikschule
ebenso deutlich erkennen wie die vorieilbasie Wirkung aus
die Schülerinnen . Immer wieder forderte deren Anmut und
Beschwinglheit . wozu die gute Begleitmusik ihre beste Unter¬
stützung bot, den stärksten Beifall der begeisterten Zuschauer
heraus.

Weiblicher Anmut setzten die auS Altmeister Ruschs
klassischer Borschule hervorgegangenen Jungen männlichen
Mut und Kämpfergeist entgegen , die mit ihren originellen
Trainingsproben , mit ihren gewaltigen Hebungen am
Sandsack und mit ihren Schaukümpfen starken Beifall
ernteten.

Ter Kreiswolter der TAF , Pg . Büsing,
wußte die Anwesenden durch seine mitreißenden Ausfüh¬
rungen aus das eindringlichste an ihre Pflicht zu erinnern,
die jedem Deutschen am 29 . März erwächst. Tic
inpulsiven Ausführungen wurden immer wieder von ebenso
begeistertem Beifall unterbrochen . Kraftvoll klang das Sieg-
Heil und das Horst-Wessel - Lied.

Kreisamtsleiter der NLV , Pg . Schwäbe,
machte sehr erfreuliche Angaben über den Stand und die Er¬
folge des Winterhilsswerts , in - dcssen Dienst auch diese Ver¬
anstaltung stand . Gegenüber dem Vorjahre sind ganz bedeu¬
tende Fortschritte zu verzeichnen. Fiel cs in der Periode
1934/35 schwer , 7—8000 Plaketten zu verkaufen , so worden
jetzt mit Leichtigkeit 20 000 umgeseyt . Tie Feilsammlung
stieg von 40 aus 55 Zentner , die Lebcnsmittelsammlung auf
13 000 Zentner monatlich . Dabei ist die Zahl der Hilfs¬
bedürftigen von 13 000 und 8000 zurückgegangen. Weitere
Aufgaben stehen bevor . 45 000 Liter Milch werden monatlich
abgegeben und 3500 NM an das Hilfswerk . Mutter und
Kind " . Tie großen Ersolge des WHW verdanken wir nur
dem Führer , und auch sic verpflichten uns dazu , am 29.
Mär ; unsere Pflicht zu tun . Auch diese Aussührungen wur¬
den mit begeisterter Zustimmung enigegcngcnommen.

Im zweiten Teil des Abends trat der Tan , in seine
Rechte, und das ans Grund des vorzüglichen beiderseitigen
Tänzermaterials und der schmissigen Musik mit vollem Recht
und mir bestem Erfolg.

Anordnung -es Echlachtviehverwerlungs-verbandeS
Oldenburg vom II. Mürz IS3S

Preise für Rinder sowie Rindfleisch im Großhandel
Aus Grund der § 8 der Labung sür LLIachlvtehverwerlungSver-

dände vom L. Mar , 193L (RNVBl . s . 1l3 > tn Verbindung m » den
jsz 8 und 1l> der Anordnung Nr . 15 der Hauplverelnigung der Deutschen
« iedwirlschast vom 22 . Februar 1938 (RNVBl . 18 L . SI> ordne tch n-.N
Zustimmung der Vorsitzenden der Hauptvereinigung der Deutschen
Viehwirlschasl solgendcr an:

I. Höchstpreise sür Schlachtrinder außerhalb der Märkte
» t

Air Richtmartt sür dar Gebiet der Schlachlviebverwertungrver-
bander Oldenburg gilt der Viebgrobmarli in Bremen.

« 2
Der Höchstpreis sür Rinder betrügt tt 50 ttg . Lebendgewicht bei

Abnahme ab Land:
») tür Ochsen 4,00 SiM unter der oberen PrciSgrenz«

der LchiachtweriNasse » der
Richtmaiktes . --- 48 .0« NM

d) kür Bullen 1,00 . unter der oberen PreiSgrenz«
der Lchiachlwcrlkiasse » der
Richlmarlter . --- Z8.00 »

a) für FLrsen 4M . unter der oberen Preirgrenz«
der Schiachlwerlklasse » der
Richtmarlter . — 39,00 .

<0 für Kllde 4,00 . unter der oberen PreiSgienze
der SchlachtwertNasse » der
Nichlmarkicr . --- 37,00 .

Ein desonderer Zuschlag sür AuSsiichliere ist nicht zulässig: solch « Tier«
linnen durch Berkaussvermittlung ss. z 4) verwertet werden.

ii »
Bei Abnahme frei Smpsangrort. der kein in der Anlage

zur Anordnung Nr . 4L der Hauptvereinigung der Teutlchcn viehwirl¬
schasl genannter Markt (Breme » , Wilhelmshaven ) ist . liegt der Höchst¬
preis 2,00 RM te Sä Kilogramm Lebendgewicht unter der oberen Preis-
grenze der Lchlachlwerlklasfe » der ieweiligcn Gattung der sür den
Empsangrort zuständigen Richlmarlter . Tie Lieserung srei SmvsangS-
ort ist nur zulässig für Viehverteiler (Handel und Genossenschaften) .

Ein besonderer Zuschlag sür AuSstichtiere ist nicht zulässig.

AklßUül Starker Erfolg der NS -Kulturgemeinde
. Ein« wertvoll« Stunde bereitete di « NS - Kulturgemeind«

öesler» vormittag ihren immer zablreicher werdenden Anbän-
Mn Lurch ihren Hallig-Film . Daß ver Sinn für di« Bestre-
dunzen der NS Kullurgemeinde sowie deutscher Kultur Uber-
»Mpi imm « r weitere Kreis« ersaßt , beweist di« erfreuliche Tat-
üsd«. daß das . Capitol " bis auf di« letzten Pläv « besetzt war.

Firma Gerb. Stallt ng gab hier « in schönes Beispiel,
uldcm sw mit der ganzen Belegschaft geschlossen an der ver-
enitaüung tellnahm.

Ter Film der NS -Kullurgemelnde . Helmat im Meer"
ilkm einen neuen V« r,uch dar , di« lcvick >alhasi« Verbundenheit
iwillvcn Heimat und Volk zur Grundidee « ine » FtlmiverkS
tu machen. Ter Tarsleller, Jan Borgst « dt, und sein Mit.« bencrslab ging hier neue Weg « , indem er nur Laienspieler

Tarheller verwandt« , wodurch der Film zu einem natür-
uikn und echten Dokument friesischen volkriums wurde.
Mü«r benhrilt Borgstedt auch insofern « inen ganz neuen Weg.

er aus jede Aniebnung an ein literarisches Vorbild ver¬
zichtet« Auch dadurch kommt er der Natur näber . Di« Dar-
mllei spj« i« n nicht den . Schimmelreiler" oder ander« klassische
ch-stik « der Literatur , sondern sich leidst und ihr eigenes Leben,
^» r sehen di« Halligmenichen. Schisser, Fischer und Bauern,
lwllboll im Leben stehend und den Kamps ums Dasein mit
öder « rast und großer Lied « aussübrend . Sie wohnen aus
«rer Scholl« , um die st« seit langen Jahrhunderten «inen

«adcn Kamps mit dem Meer« führen, da» an den Halligen
Mlgt und einen Kleiblocken um den anderen sortreißt, das
öllidend« Torser und Städte , wie Rungbolt , verschlang, dar

wieder sein« Opfer verlangt« , einmal 7000 . einmal
ttzüoä aus einmal, und bestem Wüten »um ersten Mal« durch

äaüonalsoztalistiich« Regterung « in fester Steindamm «nt-
«sengeicy , wereen soll.

Wir leben sie bei der Landarbeit , beim Granatsang , be-
«« ten ss« aus ihren Schissen in fremd« Meer« . Wir leben ihre
^ dagi,ch«„ Wohnungen, errichtet aus sicherer Wurt . und doch
'? "brg umdrobt vom blanken Hans . Wir irden ibr« Vieh-
BttXn , arteigen« rierlteb « , freuen un» mit ihrem Jung¬

volk , bangen mit tbncn , tvenn die Flut sie bedroht oder wenn
st« des Arztes bedürjen , den der letzt« Teil des Weges durch
tnieiiescS Meerwasser sühn . Wir lernen ihre Zuverlässigkeit
und Treu« und ihr gegenseitiges selicni« si«s vertrauen kennen.
» Mein« Meile t "

, dies « in« Wort sagt « mehr als manches
Romankapitel. Ja , wir lernten st« alle lieben, dies « freien,treuen , kühnen, erfinderischen, diese sroben und gütigen , dies«
kraftvollen blonden Friesen und ihren Heimatboden, auf dem
sie wurzeln . Hanns Sieber schuf dazu « ine Musik, aus
der die Rub« und der Fried« klingen, di« di« kleineren und
unbekannten Halligen als « in Paradies erscheinen lassen . Aber
es klingt auch wie das Rasen und Trauen des wildwütenden
Meeres , vor allem aber klingt es wie « in Lied , ein anziehendesVolkslied, « in süßes Heimatlied. Aus einer Verflechtung von
Hermann AllmerS' Friesenlied , dem Teutschland. Lied und dem
Ernst Moritz Arndtscben, von Johannes Cotta vertonten , . Was
ist des Deutschen Vaterland " schuf Sieber «in« wundervoll«
Weis «.

Sehr geschickt waren als Beisilme Zeugen deulkcher Kultur
anderer deutscher Stämme ausgebolen. . Nördlingenanno1634 " und . AuS der DtnkelSbübler Chronik ".Man glaubt sich im Zauberland , wenn man in « ,ne solch« alt«
deutsche Stadt kommt , mit ihre» Giebel» und Türmen , ibren
Winkeln und Gäßchen, und man muß auch diese Leute Ued
haben in ihrer biederen und deutsche » Art . Auch für st« mußman zittern. Auch ibnen brodle Gefahr sür Lei » und Leben
und all « di« herrlichen « unstschätze ihrer Hei,na:. Nur durch
gütigen Zufall « ntgtngcn sie dem traurigen Schicksal da« Hun-den« und Tausende von blühenden deutschen Srädlei - und Lrt-
lchasten vernichtet« . Um so größer di« beutige Zelt die «ndlichdi« Lehren aus der blutigen vergangenbett des deutschen Völ¬
ker , u »leben und es zu einer aus Gedeih und Verderb mit-einander verbundenen und dadurch vor solchen Gefahren ge-
sicherten Gemeinschaftvon Brüdern und Schwestern zusammen-
zuschmieden wußte. Den Schmied und einig« seiner bcs>« n Ge-
s«ll«n sah man im Beiprogramm in einer der lestvergang .' n-nStund «» , die als unv«rgängltch tn di« d«utsch« v « rgangenh,tt
«inging« n.

S 4
Derlaussvermittlung ist zulässig. In vielem Falle dal der Ver¬

mittler dem Verläufer den bri der Verwertung erzlelien Erlas abzüg¬
lich der Provilion und der üblichen Unkosten aurzuzatzlen.

« L
Die angeordnelen Preise sind Höchstpreise, di« in leincm Falle über¬

schritten werden dürfen . Wenn es die wiriichastlichc» Vertzättnisse er¬
fordern . insbesondere wenn er sich um Tiere minderer Lualilälen
hondeit , baden angemessene Peeirabichläge zu erfolgen.
II. Höchstpreise für Rinderhälflcn und Rindfleisch im Großhandel

8 8
Innerhalb der Marligemetnichail Bremen und der Mittelmarll-

gemeinde Wilbel » , rhaben betragt der Höchstpreis tür Rinder-
dälflen le Lä Kilogramm.

X . Ochsen - und FLrsenflcisch:
»> »on » ollNeiichigen auSgemästeien Ochsen und Färsen 78 RM

(Lchiachiwerlkiasfe » und d>
d) von fleischigen Lchlen und FLrsen . 67 „

(Schlachiwcrltiasse a)
e) von gering genäbrlen Ochsen und FLrsen . Lg „

(Lchiachiweriliasse M
8 . Bullenfleisch:

») von vollfleischigen auSgemästeien Bullen . 74 .
(Lchiachiwerlllaffe » und d)

d> von fleischigen Bullen 64 „
(Schlachiwcrikiasse <->

a) von gering gcnährlc » Bullen L6 „
(Lchiachlwerlllasse st)

O » uksflcifch:
») von vollfleischigen auSgemästeien Kühen . . . . . . 73 .

(SchiachiweriNasse g und d>
d> von fieiichigen Kilben . . 63 »

(Lchiachlwcrilialle e>
e) von gering genäbrlen Kühen . . S2 .

(Lchlachlwerlllalse M
« 7

Außerbalb der In « 8 genannten Märkte beträgt der HöchstpreiL
für Rindertzätflen te Lä Kilogramm.

1. Ochsen- und Färtenfteisch . . . 74 RM
2 . Bullcnfieiich . 7U „
3 . Kuhficisch . ; «g .

Tie Bestimmungen der « L finden sinngemäße Anwendung.
« 8

Ein belonderer Zuschlag sür Fleisch von AuSstichtiercn ist nicht
zutässtg.

s> 9
Sofern die Hälfien in vierlei oder noch weilgebender in Vinzcl-

Nücke aulgedauen werden , darf der Pieir sür die Viertel und die Tcii-
slücke im gewogenen Mittel dl« teweilS tür die Rinderhälsten fest,
gefetzten Höchstpreise nichi llberILrettcn.

« 10
Verstöße «egen di« Anordnung lönnen gemäß « 8 Abi . 2 Nr . 12

der Satzung mit Lrdnungssttafcn dir zu läää RM im Einzclsalle
bestrafe werden.

? 11
Diele Anordnung tritt mit dem 18 . Mär , 1936 in « rast.
Bremen , den 11 . Mär , 1938.
Der Vorsitzende des » chlachlviedverwertungrverdandc « Oldenburg

gez. Timme.

Briefkasten
H . Z. 1S3. Da Wik wegen der von Jbne » gestellten An

frag« bei verschiedenen Stellen Erlundigungen « ingezoge»baden , werden wir di« Antwort erst tn den nächsten Tagen ver-
össentlichen lönnen.

y . » . Für Grind bet Ferkeln können di « Ursachensehr verschieden sein , z . B . Wurmbesall, Paraivphus , Slrelto-
Vockcnerkrankung , Ferkelgrippe oder auch schlechte Slallhaltung,Mangel an Mineralstossen. Wir empsehlen Ihnen , zunächstdurch einen Tierarzt dt « Ursache seslsiellcn zu lassen , die betIhren Ferkeln vorltegl. und dann wird der Tierarzt Jvncnraten , was zu tun ist.

^ . Idolen ) . Wenn Sie richtig adressiert hatten und derBrles trotzdem zurückgekommen ist, empsehlen wir , direkt an dieDeutsch « Botschaft in Warschau mit der Bitte um Wet-««rlettung , u schreib « ».
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Unterhaltung «ad Wissen
. .Behütete Frauen"

Zur Kuliurgcschichir der Kopfbedeckung
In den Witzblättern , die ja meist von Männern geleitet

werde » , gebärt der Fraucnhut zu den unerschöpflichen
Themen , denn in ihm scheint sich die launische Sprung¬
haftigkeit der Mode am sinnfälligsten zu verkörpern . Man
würde vielleicht etwas weniger spötteln , wenn man wüßte,
welch große Bedeutung der Hut in der Fraucnkleidung er¬
halten hat , wie stark er den ersten entscheidenden Eindruck
bestimmt, und wie mannigfaltig sich gerade an ihm die
Phantasie und der Schönheitssinn der Frauen erproben
können. Wenn sich jetzt die ersten Frühjahrshüle ins Freie
wagen , so sollten sich auch die Männer dieser Borboten des
Lenzes freue» , die im Stadtbild noch vor dem Krokus der
Anlagen und Gärten erscheinen.

Tie Griechinnen der klassischen Zeit gingen bar¬
haupt und setzten höchstensauf Reisen einen breitrandigen Hut
zum Schutz gegen die sengenden Strahlen der Sonne aus.
In der Aera des Prariteles kannte man jedoch schon eine
Gjtze, deckclartige Kopsbevcckung, die anmutig auf der hohen
Lockensrisur bin - und herwippte und die besonders den
Tanagrasiguren den Reiz graziöser Ueberlcgenheit verleiht.

Tie Römerin trug in der Zeit der Republik züchtig
nur den Schleier , und erst mit dem Sittcnversall unter den
römischen Kaisern tauchten jene zahllosen Haartrachten zu¬
sammen mit dem rasfinicrlcsten Kopsputz aus , unter dem der
Hut seit Rcro eine wichtige Stelle « innahm . Mit nicht
weniger als dreihundert Äopstrachien prunkte die Gemahlin
des Marc Aurel.

Häufig übernahmen die Frauen die Kopsbedeckung ein¬
fach von den Männern , wie beim Fedcrhut der Renaissance,
beim Filzhut der Rcmbrandtzcit oder beim Zylinder in der
Kongreßepoche. Vielfach stand der Kopfputz mit der Frisur
in engstem Zusammenhang . Hauben , Manlillcn und Spitzen
stritten mit dem Hut um die Herrschaft, und noch bis ins
19 . Jahrhundert hinein war es auch in den nördlichen Län¬
dern bei den Frauen Mode , mit einem Kopstuch oder einem
Häubchen aus der Straße zu erscheinen.

Tie germanische Frau schmückte sich , wenn st«
nicht überhaupt stolz ihre Zöpse frei und ossen zeigte, mit
einer einfachen Leinenhaube oder bei festlichen Gelegen-
b ' iten mit dem „ Schapel*

, einem schmalen Goldreif , bzw.
einem Streifen aus buntem Tuch, der bei den Vornehmen
durch Verzierung mit Edelsteinen und Perlen oder durch
blumcnförmige Rosetten zu einer kleinen Krone wurde.
Schließlich kamen ganze „ Goldhüte * aus , schwere Diademe,
von denen die Frisur vollständig bedeckt war.

Nicht selten aber zog man in der Ritterz « it diesem
prun 'enden Schmuck ein einfaches Blumengewinde vor . Ter
aus Blüten und Zweigen geflochtene Schäserhut war in
den Sommermonaten vor allem eine Kopfbedeckung für die
jungen Mädchen , während ältere Frauen Hüte aus Samt
und Pclzwerk trugen , die sich im 16 . Jahrhundert durch
breite Krempen auszeichnctcn. Tie Dichter des Minne¬
sangs waren auf diese österreichische Mode allerdings nicht
gut zu sprechen, weil sie von einem schönen Gesicht nicht viel
sehen ließ . Als vornehmster Kopsschmuck der Riilerzeit gal¬
ten die „ Psauenhüte "

, die mit den Spiegeln der Pfauen¬
federn belegt unv gefüttert wurden.

Im 11 . Jahrhundert kam die hohe Haube auf , die
Wohl zuerst in Frankreich verbreitet war , dann ein wich¬
tiger Teil der burgnndischen Tracht wurde und sich bald
auch in Deutschland einbürgerte . Tie Frauen ließen sich nun
das Haar ganz aus der Stirn streichen , rasierten die Augen¬
brauen und verliehen ihrem glatten Gesicht so den nach oben
drängenden Zug , der dann in eine möglichst hohe kegel¬
förmige Mütze auslief . Tiefer „ Hennin *

, wie die Franzosen

die Hornhaube nannten , war bei den adligen Damen
wenigstens einen Meter hoch , während sich Bürgersrauen mit
einer Größe von 5t) bis 60 Zentimeter begnügen mußten.

Die spitzen Kopfbedeckungen, die « och mit ellenlangen
Schleiern verziert waren , verbanden sich gegen Ende des
15 . Jahrhunderts mit einer schon früher getragenen Haubcn-
form , die über dem Hinterkopf mit Draht gestützt wurde und
dadurch breit ausgebauscht erschien. Ter Kopsputz erhielt auf
diese Weise einen breiten Unterbau , der in ein gewaltiges
Horn auslies . Diese Auftürmung wurde dann durch eine
Kinnbinde festgehalten. Dazu wurden noch große Kisten aus
die Köpfe gelegt, die mit Schleiern umspannt waren , so daß
sie großen Segeln glichen.

Keine noch so strenge Kleiderordnung , wie sie von
mancher Stadtobrigkeit erlasten wurde , konnte hier Wandel
schassen . Nur die Mode selber konnte die tollen Geister, die
sie gerufen hatte , auch wieder bannen . Schon zu Anfang des
16 . Jahrhunderts galten Hörner und Hauben nicht mehr als
zeitgemäß : die Frauen begannen sich Filz - und Biberhüte , so
wie die Männer sie trugen , aufs Haupt zu drücken. Das von
reichem Federschmuck umwallte Barett wurde die große
Mode , und als schönste Zierde galt die Straußenfeder.

Die spanische Mode machte dann dieser malerisch-frischen
Kopftracht ein Ende , sie brachte eine runde , häufig schief auf
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dem Scheitel sitzende Kappe , die ,u dem
glatt gepreßten Haar paßte . Beghinerchauben^ ? ^ und
Stosskapuzen mit langen Schulterkrageu traten
schmackvollste Ausgestaltung war hier wobl m. «e-
« ruarthaube . die sich mit ihren seinen Svit .-n -in,̂

'"""'
um das an den Lhren gepuffte Haar ^

'^ "-mjassuvg.n
Die Zeit Ludwigs XIV . kannte überhauvt .

liche Kopfbedeckung und schuf in der Fontang? ,jnw .Ä "''
zur Perücke. Erst bei der niedrigeren Haartt °ch d?/V '7
gewohnte man sich allmählich erneut an den ° °
Mane « nto,nette aber wieder dem lostbaren

'
unnladenen Haarausbau weichen mußte. Die Revowu» ,

fesselte eine verschwenderische Fülle von SutmovT,
antike Helme mit Girlanden von Lorbeer such,,
Anknüpfung an die griechische Tracht - dann
Toques und Baretts , bei denen eine Feder auf ^ l
Auge nrederwippte . romantische Turnierhelme auz schw7
zem Samt erinnerten an das Mittelalter und bildetenden Uebergang zum Schurenhut.
. ^ ? er zweiten Hälste des vorigen Jahrhundert, ^bewegte sich die Hutmode in immer stärkeren « eaen». 1und schuf - ine Meng - von Formen , die -

"
,2 «?^

gewandelt - ihre Lebenskraft meist bis heute bewa^

Der Mensch das Mab des Sauses
Das japanische Wohnhaus

Japan hat aus den natürlichen Verhältnissen des Lan¬
des heraus im Lause der Jahrhunderte ein« höchst eigen-
artige , ebenso zwcckvolle wie künstlerisch abgewogene Wohn¬
kultur entwickelt, lieber dieses Thema äußert sich Architekt
Diplom -Ingenieur Herbert Noth in der Zeitschrift
„G a r t e n s ch ü n h e i t*

, Berlin - Westcnd, wie folgt:
„ Das japanische traditionelle Wohnhaus kann den

europäischen Ländern mancherlei wertvolle Anregungen für
die Umsormung des eigenen Wohnstils vermitteln , obgleich
es selbst jetzt in seiner überlieferten Form durch das Ein¬
dringen europäischer Zivilisation schwer erschüttert ist , da
es dem Stand der heurigen Technik nicht in allem ent¬
spricht.

Was dem Europäer zuerst wobl am stärksten beim japa¬
nischen Wohnhausbau aussällt , ist die Normung aller Räume
eines Hauses nach Höhe und Breite sowie die fast stereotype
Feststellung aller konstruktiven Einzelheiten . Diese Normung
war das Ergebnis strenger gesetzlicher Vorschriften , die nach
dem großen Brand von Tokio 1657 erlassen
wurden , um aus Gründen der Sparsamkeit durch ein
mechanisiertes Bauen einen schnellen Wiederaufbau zu er¬
möglichen. Aus dieser Methode der Normung entwickelte
sich allmählich eine feste Tradition , die , von einer bestimm¬
ten Größcneinheit ausgehend , alle konstruktiven Bauteile zu
bestimmen suchte.

Das Einheitsmaß ist „ Ken*
, der Pfostenabstand des

Hausgcrippcs . Nach dieser Maßeinheit von kstapp zwei Me¬
tern werden alle anderen Maße , besonders das der „ Ta-
tami *

. der Fußmatten , bestimmt. Nach der Zahl der Fuß¬
matten richtet sich wiederum die Zimmergröße . Das Ein¬
heitsmaß der Tarami ist seit Jahrhunderten für ganz Ja¬
pan aus 1 mal Vs Ken festgesetzt , etwa 0,90 mal 1,90 Meter,
was dem Platz entspricht , den ein Mensch zum Schlafen be¬
nötigt . So ist also der Mensch selbst das Maß
seiner Behausung, ähnlich der Ordnung in der
klassischen Baukunst.

Wir mögen diese geradezu gesetzliche Festlegung der
Baumaße als hemmend für die schöpferische Gestaltung des
Wohnungsbaues ansehen , in Japan bat sich jedoch diese Me¬
thode der Normung vom sozialwirtschaftlichen Standpunkt

de ? könn2
" ^ Baukosten erheblich gesenkt m-,

, ^ " h '-bt sich nun die Frage , wie sich der Bum« !
lebendiger Wohnkultur m. t solcher maßstäblichenFestem
vereinigen kann ? Es .st zcdoch zu bedenken daß durchs
Festsetzung einer Größeneinheit ja nur die allgemeine
bez .ehung aller Bauteile festgelegt ist. nicht aber di. A
Messungen des Hauses selbst. Denn di« Fußmatten einsS -ch^ - der Ach . Mat . en-Zimmers lassen sich ü, vielÄ
Art zusammenstellen.
. .. ^

Tie Normen im japanischen Hausbau sind von gruih
satzlich anderer Bedeutung als etwa unsere Jndukii» !
normen , denn sie haben sich allein aus den praktischen Sol
fahrungen eines hochstehenden Handwerks entwickelt . 7,1
das japanische Wohnhaus aus Grund seiner leichten
art und verschiedener konstruktiver Mängel sehr wein,
widerstandsfähig gegen Erdbeben ist , können die einzelnenach einem Erdbeben unversehrt gebliebenen Bauteile leihbeim Wiederaufbau verwendet werden.

Für die Stellung des Hauses im Garten ist allein di,
Himmelsrichtung maßgebend. Immer liegt de,
Garten vor der Südsront des Hauses , damit er von da
gleichfalls nach Süden gelegenen Wohnräumen überblstil
werden kann . Stets wird vor den Wohnräumen eine o>
der ganzen Hausfront entlanglaufende Veranda angeow
net , deren weitausladendcs Dach im Sommer die Sonne»
strahlen abhält , während im Winter die Sonne lies in di,
Zimmer dringen kann .

* '

Aus König Eduards Kindheit
Kleine Geschichten aus König Eduards Kindheit weida l

in der neuen englischen Zeitschrist „ Lcisure* erzählt. Schon lft I
zeigte sich sein Zartgefühl gegen andere, besonders gegen älin >I
Leute. Als Prinz Albert einmal während des langen , HM
umständlichen Berichts eines alten Mannes zu gähnen ansiiz
stieß fein Bruder ihn an und flüsterte: „ Lächle .* Vor seinen
Großvater Halle er zwar Respekt , aber keine Angst . Eine) I
Tages traf der kleine Prinz eine Näherin, die im Schloß >>
tun hatte . Sofort lud er sie ein, ins Zimmer zu kommen: .kt
ist niemand Besonderes drin , — nur Großpapa*

, sagte n.
Man meint , daß König Eduard den „leidenschaftlichen
Enthusiasmus * seiner Mutter geerbt hat.

Die Tochter des Todes
Von

Josef Magnus Wchner
Soeben läßt Joses Magnus Wehner seinen neuen
Roman „ Stadt und Festung Belgerad * in
der Hanseatischen Verlagsanstalt AG Ham¬
burg 36 , erscheinen . Mil diesem Werk erfährt der
Siegeslauf des deutschen Heeres durch Serbien wäh¬
rend des Weltkriegs seine dichterisch « Gestaltung. Es
ist Wchner gelungen, neben der Tarstellung der kriege-
rischen Vorgänge auch das Volkstum der Serben und
die Eigenart der Landschaft lebendig zu machen . Wir
vcrösfcntlichen aus dem Werk den folgenden Auszug.

Als die Männer der zweiten Kompanie nach dem Siege
über die Serben , ebenso wie Werner mit seinen Leuten , in
die verdämmernde Bcrgwelt blickten , hatte sich der Unter-
osjizier Kolb unbemerkt entsernt . Er hatte nur seinem Zug¬
führer , dem Vizefcldwebel Lautenbachcr , einen offenbar
schon lang « vorher geschriebenen Zettel zugesteckt und Ihm
gesagt, er möge ihn am Abend lesen. Sie sammelten sich
übrigens in der einbrechcnden Nacht sehr eilig zum Ab¬
marsch in die Quartiere , und erst als Lautenbacher die ein¬
zelnen Gruppe » seines Zuges aus die Hütten verteilte , fiel
ihm aus , daß Kolb fehlte. Aber wie oft war es in Serbien
schon vorgekommcn, daß ein Mann , der aus irgendeinem
Grunde auslrat , erst nach Stunden wieder an seinem Platz
in den unendlich langen , dünnen und eiligen Marschreihen
einlras ! To übergab er , selber todmüde , die Gruppe einfach
dem Gefreiten Schober und ließ wegtreten.

Kolb folgte der in der Nacht verschwindenden Kompanie
ein Stück weit . Tie toten Kameraden waren längst ein¬
gegraben . Furchtlos sah er die kleinen, mit Steinen beschwer¬
ten Hügel >n der kalten Tämmerung . Er kam auch nicht zu
sich, als die Krankenträger mit den letzten Verwundeten
kurz hinter der marschierenden Kompanie in die Talsenk«
verschwanden . Und obwohl nun jeder Faden zu feinen
Kameraden abgerissen war , ließ er sich unweit vom letzten
Baum , vor dem das nun ofsene Feld breit oas Tal über¬
höhte . auf einen Stumpf nieder und wartet «.

Sie mußte kommen. Sie batte es versprochen.
Silberweiß schien der Mond über das fremde Land ; er

schien wie aus Tausendundeiner Nacht, und wenn man ohne
Absicht um sich blickte , standen hie und da Männer in langen
Kleidern und in schimmernden Turbanen , oder huschten
Räuber über das Gelände »der Frauen , Frauen . . .

Er hörte auf einmal den Fluß heraufrauschen . Auch
her Mond siedet « in der dampfigen Lust. Kein 8tot > ging ja.

Es war das flüssige Licht , das rauschte. — Oder waren cS
Gewänder ? Der Mann sah plötzlich Gestalten den Berg hin¬
aus - und hinuntereilen . Sie waren sehr undeutlich in diesem
starken, körperhaften Licht , das . dicht wie der Schleier eines
Wasserfalls , Bäume . Sträucher und Menschen einhüllte . Er
sah nur Gewänder , die auf- und abflossen.

Aber plötzlich sprang sein Herz rasend an : er hatte sie
gesehen ! Ihr fernes Bild warf sich zuerst als jäher Schrecken
über ihn . Er blieb sitzen und blickte nur nach der Richtung,
in der sie eilte. Sie schien zu suchen , sie blieb oft stehen, sie
stieß kleine klagende Rufe aus und kniete nieder . Aber sie
war es . Wenn sie aufstand , langsam , feierlich, di« Arme
zurüchzcbogen, als hätte sie Feuer oder Eis berührt , wenn
sie dann einen Augenblick stillsland und nun ihr bloßer
Scheitel flimmernd in das riesige Licht zu wachsen schien,
da hatte sie eine Art , in die Ferne zu wittern , die nur ihr,
der Geweihten , zukam. Hieran erkannte er sie.

Als er aufstand , noch weit von ihr entfernt , wandte sie
sich jäh zu ihm hi» ; sie mußte ihn gespürt haben . Er ging
langsam und wie in einem Bann aus sie zu . Aber sie setzt«
ihren seltsamen Weg fort . Und nun ließ sie sich wieder zur
Erde nieder ; st« beugte ihre Brust tief , daß der Mond in
Gestalt einer goldenen Schlange über ihren Rücken schoß,
und klagte in die Erd « . Es war ein kurzer, eintöniger Ge¬
sang ; er klang wie der Kehrreim eines der alten Guslaren-
liedcr . Und nun sah Kolb auch im Näberkommen , wie sich
andere Gestalten zu der Knienden gesellten, Frauen , nur
Frauen , die seidenweich — wie Eulen — über das mond
Helle Gelände strichen.

Es habe sich von weitem angesehen wie ein Zauber-
blid aus einem unbegreiflichen Traum , erzählt« Kolb später,
und bester wäre ihm vielleicht gewesen, er hätte es auch
nur aus der Ferne angeschaut, wie ein Bild , und wäre dann
heimgekehrt zu bekannten Gesichtern.

Aber er ging näher , er rief sich in die Wirklichkeit zu¬
rück ; er sei doch nicht mondsüchtig wie die Mädchen dort,
di« so entrückt schienen , daß sie ihn nicht merkten. So ging
er denn mit starken Schritten auf seine Lieb« zu.

Eben kniete sie wieder aus dem steinigen Boden . Als
sie seinen Atem hört« , stand sie , langsam wachsend, auf . Sie
breitete ihre Hände hinter sich, wie eine Mutter , di« ihr
Kind schützt . Dann sprach sie sehr langsam und traurig : „Du
mußt noch warten , Liebster! '

Und als er nicht antwortete , sondern unablässig ihr
Gesicht über dem schönen Kleide ansah , wandte sie sich seus-
zend zur Seite und sang bald weinend : „O , mein Land!
Und ». ihr toten Helden!* Er sah, wie s»e ihr« Hände rang.

Es wurde ihm kühl; er schauerte, als sie ihn nun Wiedel
voll ansah und sagte : „Warum bist du so früh gekommen.
Lieber ? Um Mitternacht wäre die rechte Zeit ! Willst de
nicht lieber gehen und warten — , nicht lange mehr ? *

Wenn sie es wünsche, wolle er warten . Aber kaum Hab!
er das gesagt , da erschien sie ihm in der unsäglichen Mond-
stille so brennend süß . daß er den letzten Schritt tat und ihr«
lichtweißen Schultern in seinen Armen begraben wollte.

Sie stieß einen leichten Schrei aus und ging, als werde
sie über einen Hügel emporgeboben , ein wenig zurück. Zu¬
gleich wies sie mit beiden Händen schaudernd aus den Boden.
Dort zwischen ihnen lag mit weißem Gebiß ein toter sil¬
bischer Krieger und starrte in den Mond . Eine Wunde wm
nicht zu sehen. Sicher war er auf der Flucht erschossen wor¬
den . Kolb sah das Mädchen an , das zitternd ihm gegen-
überstand . Er wußte nun alles.

Als er sich zum Gehen wandte , war das Mädchen neben
ihm . Er hörte ihr Kleid rauschen. Sie sprach nickst Es wai
nur ein kleiner Raum zwischen ihnen , groß genug für emen
Toten . Kolb ging schneller, aber er hörte ibre hurtigen.
Schritte immer neben sich, und immer hörte er das betörende
Rauschen ihrer Gewänder . ^

Da begann er zu laufen . Aber sie wich nicht.
Kleider flatterten wie Segel im Winde . Sie begann klagend
zu singen : „Ab -ah -ab * Es klang wie ein Zauberlied.

Und plötzlich stand sie vor ihm, zwei Schritt vor >°
in der Richtung seines Laufes . Er mußte ' « b balim. e-
sab. daß er verkehrt gelaufen war Sie bitte >»«

gedrängt . Nun waren sie aus der Mitte des To-tcmei
Der Atem flog aus ihrem Halse in sein Gesickst . Er sav
Brust geben. Sie faßte seine Hand und sprach erreg.-

„Fürchte dich doch nicht, Deutscher. Die Toten . . .
Er ließ sie nicht ausredcn , da sie seine Fur« loM

anrief . Er trat neben sie und legte seinen Arm uver d

Schulter , als nehme nun er sie >" seinen Lchutz- ^
- .

stand ihn und blickte zu ihm aus. „Wer s^ sie^ - „ n,»
Erde legen ? * sprach sie fast heiser. - M <mn » D

im Kriege , und in den Liedern heißt es : „Aber seme
^

Bis
^

hierher erzählte Kolb sMer se>nen ^ ^ ^
die seltsame Geschichte von seiner Begegnung m °em

^
Kehrreim des Liedes drei - , viermal wicdervoue. ^
allein hat er später das End « erzählt . Ff "sŝ n ? , mürrisib
anderen , was denn weiter gesckeben w fl und
zu verstehen , da sei doch nichts mehr bolcngew^ ^
ob er denn dem Mädchen die Toten hatte begroorn
sollen?
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Aus Stadt und Land
' Oldenburg . 16. Mär , 1926

Lag der Wehrmacht
Der heutige Tag, der von der Wehrmachtat« Tag der Wehr

steiheii Icierlich begangen wird, sand ,» i > einem miltlärischen
Decken, da « um 6 Uhr in der Arlillcriekaserne an der Bremer
» lratze begann, seine eindrucksvolle Einleitung . Tn « Musik-
>,r»s des Infanterie - Regiments 16 unter Leitung von
UusilimisterWille marschirrtc inmitten der Wachkompanie
Mlcr llingcndcm Spiel von der Bremer Straße über Tamm,
zchlobplah, Thcalcrwnll , Hriligengciftwall , Ltaulinie , Post
jaatzc , Hunteftraßc, Tamm zurück zur « „ferne an der
- remcr Straße . Tie Truppe wurde aus ihrem Marsch von
zahlreichen Frühaufstehern begleitet.

Heule vormittag fanden auf den « ascrncnhüsen
llhpcllc statt, und heute abend um 20.20 Uhr ist
Sroßer Zapfenstreich. Er beginnt von der Jn-
staieric - Kaserne, Pferdemarkl und führt durch folgende
kimßcn : Hciligengciststraßc, Lange Straße , Markt , Casino-
hlah , Theatcrwall , Lsencr Straße , « ugustfiratze, Zcughaus-
jmhe, Lsencr Straße . Bor der Wohnung des Standort-
jllcftcn , Lsencr Straße 20 , wird die Truppe dem Standort-
ilikften gemeldet. Tie Regimcntsmusik des Infanterie-
Irgimcnts 16 spielt mit den Spielleuten hier einige Musik-
vckr und trägt im Anschluß daran den „Großen Zapfenstreich"
m Zum Bortrag kommen Parademärsche des IR 16, und
im Anschluß daran : „Volt , ans Gewehr ! ", „Flieg , deutsche
Zahne , flieg !", und der „ Badcnweilcr Marsch" . Nach Be¬
endigung der Muflkvortrkge seht der Große Zapfenstreich
ni, den Fackelträgern durch die Lsencr Straße , Haarcnstraßc,
ztüiiingstratzc, Achtcrnftraßc, Lange Straße , Hciligengcift-
Kaße den Rückmarsch zur Infanterie Kaserne, Pferdemarkt,
snrl. In der Lsencr Straße ist auf dem südlichen Haarenufer
Selcgcnhcit , den Vortrögen der Rcgimenismusil vor dem
Hause Lsencr Straße 20 bcizuwohnen.

Oldenburger Landeölheater
lheaterkanzlei:
heule:

Siebtes Anrechtkonzert
kargen:

„Ter Störenfried"

IS « uliurgem rinde:
heute: Für dir dritte Mittwoch Gruppe letzte Gelegenheit

zum Abholer« der Karten sür
«Tas Glöckchen des Eremiten"

Landesorchestee
Ellr , Ney spielt heute

ta? KlavierkonzertS -Tur von Joh . Brahms . Das Landes-
cmcslcr bringt außerdem die Siebte Syn .phonie I -Tnr von
L. van Beethoven unter Leitung von Albert B ' ttner.
Loiizenbcginn , wie immer , 20 .00 Uhr.

MMaMÄe Morgenfcker
Eine sorgfältige und sein abgestimmte musikalische Mor-

genvcranstallung der Gesang - und Klavierschule Llbert-
hosmann versammelte am Sonntag in den Räumen von
Pfarrer Or. Ehlers einen größeren Kreis musik - und
kunstiiebcnder Zuhörer Oldenburgs . Tie Tarbielungen —
Lieder von Bach , Beethoven , Brahms , Scha¬
den , Wolf und Graener, Arien aus dem Orpheus
»an Gluck , aus dem Jidelio von Beethoven, dem
Tannhäuser und dem Rheingold von Wagner, ein Duett
aus den lustigen Weibern von Windsor von Nicolai und
das Rheintöchterterzett mit der Albcrichszene aus Rhein
gold — standen aus einer außerordentlich kultivierten Höhe.
Es wirkten mit die Damen : Brüggemann , Ehlers,
Kreytag , Hipp , Meiners , Weber, und die
HerrenBayerlein und Hömann. Einen besonderen
8enuß bereitete den Zuhörern , daß Frau Olbert - Hos-
»sann selbst milwirkte und ihren Schülern mit ihrer vor¬
bildlich kultivierten Ltimmtechnik ein schönes Vorbild
austeigtc. Kapellmeister Hans Hosmann begleitete am
lilavicr mit seinsinniger Einsühlung.

r,m Elbeslrand inö Wikingerlanb
In einer Tonververanslallung in den . Wall- Lichtspielen"

sprach am Sonnlagvormitlag Kapllän RickmerS, Hamburg,
uder das Erlebnis einer Rordlandreis« . Er gab einleitend
«neu Einblick über Enthebung und Entwicklung der nordischen"ander und zeigte dann einen ganz ausgezeichneten Film , der
° l« «eise von Hamburg über Island nach Spitzbergen, zum
Aordlap, die Besuche der Fjorde usw. ln vortresslichc » Bildern
ichilderie und manchen lehrreichen Einblick gab in di« wirt-
gastlichen und kulturellen Verhältnisse der nordischen Länder.
Emen besonderen Abschnitt seiner ausgedehnten Vortrages
widmet« der Redner dem gewaltigsten Ereignis des Seekrieges,
«er 2kaa« rrakschlocht . Kapitän Rtckmers nahm an der See-
stblach, an Bord SMS . Frankfurt " teil und vermochteso « in
Packendes Bild jener ruhmvollen Kampstage zu geben.

vvserschieken - er Oldenburger Schlitze«
So wie tm vergangenen Jahre sand auch jetzt wieder aus

Anordnung der obersten SportbehSrbe ein Lpserschießen der
ZckillvenbrUderstatt Unter Führung der Verein» Qldenburger
« « itzen von 1816 waren zu diesem Zwecke Schützen von Olden¬
burg. Lfternburg und Eversten gestern nachmittag aus den
Schetbenständcn ln Eversten angetreten. Bei einer Beteiligung
t °n 42 Schützen wurden in allen Hebungen ausgezeichnete
Resultate erzielt . Die Ergebnissewaren folgende: ^ .Schießenum die Beuermann Ehrennadel, Klein-
alibcr : 1. Lemin , 16 Ringe . 2. Iellas 111 , » . Diekmann
uv. Wchrmannsbüchsc: 1 . Würde » , ann 1 168 Ringe, 2.
» üdltnann 161. 3. Mark« 156, « . - Sgener 148

Die KampsmannschastenWehrmann erzielten 617 Ringe,
!vNi » l « HM und « leinkaltber 396.

DieEichenkrünze errangen : Wehrmannbüchse: Lemm

101 Ring« , Würde mann I 100 : Icheibenbüchs« : Lcmm 85.
Hettmann 83 : Nlemkaliver: Wllrdemann l 67, Marks
66 Rlnge . Aus dem Schießen um die Evrenscheibe gingen
als Sieger hervor' Tchetbenbüchse : BebrenS, WehrmannS
vüchse : Würde mann l und Kleinkaliber: Hartmann.

Die Siegerverkündlgung und PretSverteilung er¬
folgte im . Schützenhofzur Dapkenburg"

, wo sich di« Schlltzen-
brüder in echter Kameradschaft zu einem gemütlichen Umtrunk
vereinigt batten.

88 Jahre all
Am Dienstag seien eine der
ältesten Einwohnerinnen von
Apen. Frau Katharine Lüers,
di« 'Mutter von Bauunter
nebincr Lüers , ihren 88. Ge¬
burtstag . Sie ist im Jahre
1848 geboren und heul« , trotz
des hohen Alters , noch sehr
rüstig und arbeitsam . Sie
macht noch ihre gewohnten
Spaziergänge und verfolgt
all« Tagesereignisse mit größ
tcm Interesse.

»
» Prosessor Bernhard Winter , der Sonnabend seinen 65.

Geburtstag beg .ng , war aus Anlaß dieses Tages Gegenstand
vieler Ehrungen , und im Lause des ganzen Tages wurde das
Haus an der Dovvenstraße nicht leer von Gratulanten und
Freunden dieses großen Künstlers. Schon am Morgen übcr-
drachtcn Vertreter des Lllnborger » ring die Glückwünsche
dieser großen Hetmatbewegung, an deren Arvettsausrichtung
und natur - und lcbcnsvcrvundcncr PolkStumsgestaltung der
Jubilar besonderen 'Anteil hat. Im Kreise der Giückwünscher
sebitcn natürlich auch nicht die ln Lldcnburg ansässigenBeruss-
kamcraden. Eine große Fülle von Btumcn , herzlich gehaltenen
Glückwunschschreiben — zu einem großen Teil in plattdeutschen
Worten —, Telegramme aus der Stadt und dem ganzen Olden¬
burger Lande sind die äußeren Zeichen für die Hochachtung , die
man diesem Meister und lenem dedcutungsvouen Werk ent-
gcgcnbr. ngi. So wurde denn dieser Ehrentag unseres Prosessors
zu einem neuen Beweis dessen , welche Bedeutung die Heimat
selbst diesem Schassen dieses HeimatlohncS beimißt, und ln
welcher Weise sich die artbewußlen Menschen des Landes dem
Prosessor und seinem Werk , an dessen Wetterführung es jetzt
mit frischer Kraft herangeht, verbunden fühlt.

* Wetter und Bcrlehr am Sonntag . Tie ganze letzte
Woche hindurch war es trocken , was besonders a,s Aus¬
nahme dieses feuchten Winters vermerkt werden muß . Ge¬
stern war es nach einer kühlen Nacht anfangs diesig und
dunstig . Schon frühzeitig sielen einige Regentropfen , ver¬
einzelt auch Hagel - und Graupclkörncr , bis es gegen Abend
ganz seichten Regen gab , der nur von kurzer Tauer war.
Tie Witterung konnte aber den allgemein sonntäglich ge¬
steigerten Ver ehr nicht beeinträchtigen . Sowohl die Reichs¬
bahn als auch Pie Bororlbahnen halten sehr gut zu tun , um
den Andrang zu bewältigen . Aus den Landstraßen machte
sich der Altsslugsoerlehr durch eine ununterbrochene Keile
von fahrenden Personenkraftwagen bemerkbar.

* Tie Sonderfahrten der Oldenburger Vorortbahnen nach
Hamburg uns Bremen find nun schon zu einer beliebten Sonn-
tag^einrichlung geworden und finden immer großen Anktang.
Tic beiden Sonderfahrten fanden abermals c .ne sehr gute
Beteiligung . Am Sciinabcndnachinttlag begann die Fahrt nach
Hamburg und endete gestern In den späten Av : ndstunaen. Ter
Ausflug nach Bremen ist eine gern benutzte Gelegenheit, um
einmal einen Tag in der alten und schönen Hansastadt zu
verleben.

* Die Schaffung von Klctnwobnunge» ist ein« Aufgabe, di«
im Interesse der Entspannung der Lage aus dem Wohnung»
markt mit aller Macht betrieben werden mutz . Nicht nur durch
den Bau von Volkswoynungen soll di« Zahl der benötigten
Kleinwohnungen veimchrl werden, sondern es muß dazu auch
der bcrctts vorhandene Wohnraum in Anspruch genommen
tverden. Das ist möglich durch den Ausbau von Dachgeschossen
und auch durch die Teilung großer Wohnungen. Soweit durch
solche Um - und Ertveilerungsbaulen « in« neu« Kleinwohnung
geschafjen wird , gibt es daiür einen Reichszuschuß , Bei dieser
Aktion bandelt es sich um die Erreichung des gleichen Zieles,
wie bei den in den Jahren 1934 und 1935 durchgesührlen Ar-
vellsbeichassungsprograiiimen, tm besonderen des Reinhardt
Programms . Wer also geeigucie Ausbaunivgllichkeiten zur
Schollung von Kleinwohnungen hat, der wende sich an das
zuständig« Stadibauami,

* Aus dem Bereiche des DomSnenamteS. Im Ipweger¬
moor werden durch di« Vermittlung des Tomäneuamtes immer
noch Beiliedlungen an Klelnsiedler zu günstigen Be¬
dingungen übergeben und « ingewiesen. Ein« ganze Reihe ist
bereits an die Interessenten vermittelt worden, doch sind noch
einig« Bemehlungen versügdar. — Zur Gräbcnausberei-
tungsarbeil in dein Langwarder - , Feldhamer - und dem
Fedderwarder Groden sind die Pächter der einzelnen Groden
pachlslücke verpsljchlet. Tie Pächter werden jetzt össenilich daran
erinnert , daß bis zum 1. April di« zu den Pachlsiücken gehören
den Gräben und Grüppen ordnungsgemäß zu loten sind und
daß das Treibzcug vom neuen Deich zu « nssernen ist. — Reit b-
verpachtung. Das aus der Iuliusplate , Rabeninsel usw.

anfallend« EiSreilh soll aus mehrere Jahr « Verpachter werden.
Dazu hat da» Domanenaml in Weserdeich für Donnerstag-
Vormittag «inen Termin zur Enigegennahin« der Pachlanlrag«
anverauml.

* Tie Hausanschlüssc an den Straßenkanal müssen nach
den Bestimmungen des Orlsstaiuis der Landeshauptstadt Ol¬
denburg bis zum 1 . April 1936 hergestelll sein, sofern die
Straßen bereits im Vorjahre kanalisiert waren . Ein großer
Teil der 193S als noch nicht an die Straßenkanalisation an
geschlossen ermilteilen Hausgrundstücke ist inzwischen mit
der Slaotenrwässerung verbunden worden . Turch diese Maß
nähme hatten die einschlägigen Bauhandwerker eine Steige
rung ihrer Aufträge zu verzeichnen. An die 2000 Haus
anschlüsse fehlten , die inzwischen in ver Mehrzahl neu ge
schassen würben , wie das im Interesse der Hygiene einer
eng bebauten Stadt notwendig ist . Ein großer Teil ist in
diesen Tagen noch in Angriff genommen worden , um den
Bestimmungen des Statuts gerecht zu werden.

* Tas einheitliche « örsqstem fördert den Ausbau der
Zuchtvieh Auktionen im Lanoe Oldenburg . Seit einer Reihe
von Jahren hat die Oldenburger Herdbuch Gesellschaft Vieh
aukrionen mit immer steigenderem Erfolg in der Landes
Hauptstadt Lldcnburg abgehalten . Tie neue Viehhalle am
stau hat sich als der geeignetste und beste Versteigerungs-
raum im Lande herausgcstellt und wird sür diesen Zweck
weiterhin in immer erheblicher werdendem Umsang in An¬
spruch genommen . Tas neu eingesührte einheitliche Kör-
systcm bei allen dem Landesverband Oldenburgischer Rin¬
derzüchter angeschlossenen Herdbüchern sür Rinderzucht ge¬
stattet es , in Zukunst alle Tiere des Landes an einem Platz
zusammenzusuhren . Tazu sollen in erster Linie die Aukrionen
dienen , um die gemeinsame Arbeit der gesamten Olden¬
burger Züchter im Sinne der Höchstleistung zu fördern . Tie
Auktionsleitung untersteht nunmehr direkt dem Vor¬
sitzenden des Landesverbandes Oldenburger Rinderzüchter.
Tie Auktionen werden veranstaltet unter der Bezeichnung:
„Landesverband Oldenburger Rinderzüchter " , wie diese Be¬
zeichnung sür die Ausstellung von Rindern aus der Reichs-
nährstands >chau im letzten Jahre bereits zur Anwendung
kam . Tie Auktionsgeichäfisstelle befindet sich Oldenburg i . O ..
Osterstraße 16 . Sämtliche Mitglieder der Oldenburger Züch¬
ter -Verbände können sich an der Beschickung der Auktionen
beteiligen . Besonders angestrebt wird die Beschickung mir
weiblichem Zuchlmaterial . Deshalb werden für weibliche
Tiere die Anktionsabgaben auf '2 v . H . hcrabgemindert . Tie
nächste Auktion am 25. April findet bereits nach den oben
angegebenen Richtlinien statt.

* Ter Samcradschaftsabend der NLKLB , Ortsgruppe
Oldenburg , in „Ali - Osternburg " am Sonnabend har voll¬
kommen gehalten , was man sich vorher von ihm versprach.
Ter Kr .ng halte ein ausgesuchtes Programm zusammen-
gcstellt und zeigte einmal wieder , was Liebe zur Heimat und
fleißige Arbeit zu gestalten vermag . Schon frühzeitig füllte
sich der sauber ausgeschmückle Saal . Er war bis zur fest¬
gesetzten Stunde bis aus den letzten Play besetzt . Pünktlich
20 Uhr stand aus der Bühne die Spieljchar des Kring , in
ihrer bunten Ausstattung ein herrliches Bild . Herr Binder
sprach als Bekenntnis zur Heimat in formvollendeter Weise
das Gedicht von Hermann Elaudins : De Barg , woraus die
Kringmusik einsetzte und die Spielschar das Lied „ Min
Heimatland " zum Vortrag brachte. Nunmehr betrat der
Orlsgruppenobmann der N2KOV , Kamerad Niemeyer,
die Bühne zu einer herzlichen Ansprache, in der er seiner
Freude Ausdruck gab über den so überaus zahlreichen Besuch.
Daraus machteer einige Mitteilungen die Organisalion betref¬
fend, u . a . gab er bekannt, daß ab 1 . April 1936 auch sür die
Hinterbliebenen die sreieArztwahl eingesührt werde,daßserner
in der Zeit vom 14 . bis 21 . August die N2G „ Kraft durch
Freude " eine gemeinsame Fahrt der Kriegsopfer nach Kochem
a . d . Mosel organisiert und daß das Heim auf Wangerooge
den Mitgliedern den ganzen Sommer zur Verfügung stehen
würde . Danach wies er in eindringlichen Worten auf die
heutige Zeit und die herrliche Tat des Führers hin und
forderte alle Anwesenden aus , sich am 29. März lOOprozentig
hinter unser » großen Führer zu stellen und ihm dadurch die
volle Verbundenheit mit ihm zu zeigen. Und dann kam der
Kring mit seinem » Spök inne Spinnstuw " . Wahre Lach
salven erzielte wieder Herr Binder , der die schwere Rolle
des Erzählers zu spielen hatte , und stürmischer Beifall
wurde den Tänzern gezollt Man sah, daß mir viel und hin
gebendem Fleiß geübt war und die Tänzer ganz bei der
Sache waren . Besonderen Anklang sand auch der Einakter
von Fr . Lange : »Brögam un Unkel. " Und nun sollte der
Tanz zu seinem Recht kommen. Ta tras zur großen Freude
aller Anwesenden der Kreisleiter der DAF , Büs » ng, ein,
mit Beifall begrüßt . Er wies noch einmal , wie es vorher der
Orlsgruppenobmann Kam. Niem eh er schon getan halte,
auf die Geschehnisse der letzten Tage bin und ermahnte die
Anwesenden mit dringlichen Worten , aus Leben und Tod
zum Führer zu stehen und diesen Willen am 29 . März durch
die Tat zu beweisen. Mit dem Deutschlandlied , dem Horst-
Wessel -Lied und einem dreifachen donnernden Sieg -Heil aus
Volk, Vaterland und Führer schloß die sehr eindrucksvolle
Ansprache. Und dann wurde getanzt.

AdsÄlub der Winterhilssaktion in den IaLestädten
Wahttundgebuagmit Minifterpräftdenl Joel

Wilhelmshaven . 15 . März.
Der Kreis Wilhelmshaven -Rüstringen schloß seine dies¬

jährige Winterhilssaktion mit einer Groß -Kundgebung ab,
di« zugleich auch der Austakt des Wahtseldzuges in den
Jadcstädten war . Zum Zeichen der Verbundenheit war die
Kriegsmarine ans der Gioß -Veranstaltung durch den kom
mandierenden Admiral der Nordsecstation und den Befehls
Haber der Linienschissevertreten . In einer etwa einstündigcn
Ansprache zeigte der Treuhänder der Arbeit sür das Rhein¬
land , Ltaatsrat Professor Börger, di« durch den Führer
in den letzten drei Jahren in Deutschland geleisteten Aufbau¬
arbeit auf . Er stellte grundlegend heraus , daß nur durch das
Gesetz von Ehre und Opfer Deutschland wieder groß gemacht
werden könne.

In einer am Sonntagvormittag im Rüstringcr Rathaus
abgehaltenen musikalische » Feierstunde ging der Treuhändei
der Arbeit aus die geschichtlichen Ausgaben Deutschlands ein.
Der Höhepunkt der Veranstaltung war ein großer Ausmalsch
auf dem BiSmarck-Platz , wo Gauleiter -Stellvertreter Jo « l
vor sämtlichen nationalsozialistischen Formationen über die

Bedeutung der bevorstehenden Reichstagswahl sprach. Jede
anständige Deutsche, so betonte der Redner , werde und müss.
zugeben , daß die letzten drei Jahre unter der Führung
Adols Hitlers nicht ungenutzt verstrichen seien, und das mehl
aufgcbaut würde als in 15 Jahren vorher von den marxifti
schen Parteien niedergerifle » wurde . Ebenso wie im Felde
in den Notzeiten des Krieges unsere Feldgrauen einmütig
und stark z-usammengehalten hätten , müsse das deutsche Volk
auch heute wieder einmütig und stark in einer geschlossenen
Front marschieren und hinter dem Führer stehen. Jeder
Deutsch« müsse am 29. März unter Bewei » stellen, daß er
deutsch denkt und sühlt . — Rach einem Treugelöbnis aus
Führer und Vaterland marschierten sämtlich« Formationen
durch die Straßen der Jadestädt « zum Rüstringer Rothaut,
wo Ministerpräsident und Gauleiter - Stellvertreter Joel,
sowie Kreisleiter und Gauinspckieur Meyer den Vordci-
marsck » abnahmen — am Nachmittag sanken aus allen
größeren Plätzen Platzkonzerte statt . Di « Großkundgebung
klang mit Bunten Abenden in allen Sälen der beiden Zade-
städte aut.
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* Blülenfcsl der Fachschaft „Wartenbau " . Die Fach-

fchast „ i' iartenban " in der Hof- und Bctricbsgesolgschasr deS
Reichsnävistandes veranslallel « am Sonnabendabend bei
Pape am Wall ein Blüten fr st . Die Räume waren mit
frischen Mumen dekorieri . Unter störlfter Anteilnahme der
Betricbssührcr und Gesolgschastsmitgliedcr » ahm das dieS-
jährige Blutensesi in allen Teilen einen ausgezeichneten Ver¬
laus . Ra » einigen sehr schönen Musikvortragen der tüch¬
tigen Hauskapelle , die sich auch im übrigen um die AnSgestal
inng des Programms verdient machte, begrüßte der Fach
schaf .steiler Hinrichs die « „wesenden mit einem fröh¬
lichen Willkommen. Die Vortragsfolge gab eine bunte Reihe
auserlesener Gaben , jede einzig in ihrer Art . Max Zoller
vom Landesiheaier verstand es , die große Gesellschaft in eine
urgemütliche Stimmung zu versetzen, die den ganzen Abend
beherrschte. Alfons Erpenbeck, von Fräulein Margarethe
Siems aus das wirksamste begleitet , sang zwei Lieber für
Baß . Anschließend sangen Fräulein Erika Dorst und Herr
Tiinmerboll zwei Lieder zur Laute . Ein weiteres platt¬
deutsches Lied sang Erika Torsi allein . Es folgten zwei
Lieder für Baß , gesungen von Alfons Erpenbeck. Nach
ein . m Musikstück folgte eine Tanzvorsübrunq von Fräulein
Gertrud Willers. Else Dorst und Minna Ablers,
von Frau Buchholz begleitet . Fm weiteren Verlauf des
AbcndS gab es noch verschiedene Tarbietungcn . Alle Auf
sührungcn fanden reichen Beifall . Frohe Stimmung und
der nachfolgende Festball hielt die große Blüteuscstgcmeinde
noch viele Stunden zusammen.

* Konzertabcnd der Sanitätskolonnr Oldenburg . Im
festlich geschmückten Saale der „Harmonie " in Lsternburg
veranstaltete am gestrigen Sonntag die Sanirätskolonne
Oldenburg einen Korizertabend, der einen sehr
schönen Verlaus nahm . Rach einleitenden Musikvorträgcn der
ausgezeichnet spielenden Hauskapelle unter Leitung von
Kapellmeister Schnoor, die sich um die Ausgestaltung des
Programms verdient machte, erösfncte Kamerad Willi
Mever mit einer kurzen Begrüßungsansprache den Abend.
Ten Reigen der Darbietungen bestritt zuerst der Männcr-
Gesangvercin „ Liederkranz" von 188S, Osternburg , unter
bewährter Leitung seines Dirigenten , Karl Daune mann.
Er erfreute di« Zuhörer mit zwei Liedern : „ Vaterland , hör'
deiner Löhne Schwur "

, in Verbindung mit dein Badcn-
weilcr Marsch und Musikbegleitung der Hauskapelle , und
anschließend „Ter Trompeter an der Katzbach" , die gut vor-
geiragcn wurden . Sodann wartete die Tamenabtcilung des
Turnvereins „Glück aus"

, Lsternburg , unter Leitung von
Vorturner Ehlers mir einem gymnastischen Ballspiel und
einer gymnastischen Tanzvorführung auf . Am weiteren Ver¬
laus des Abends sang der Mannergesangverein „ Lieder-
kranz" noch zwei Lieder : „ An die Heimat " und „Wander¬
lust" . Sämtliche Darbietungen fanden dankbare Hörer . Sehr
schöne Gewinne wies die am Eingang aufgebaute Tombola
aus. Auch auf dem Schicßstand konnte manch«! Schütze einen
schönen Preis einheimsen. Dem Konzert folgte ein Festball,
der die Teilnehmer noch lange in froher Stimmung zu-
samiucnhiclt.

* V !nu -Weißlarricrt im VfB von 1897. Die alljähr¬
lich , fand am Sonnabendabend im „ Klubhause " das
„ K o sr üinfe st " des VfB von 1897 als «ine geschlossene
VercinSvcranslaltnng statt . Tic schönen Räume waren nach
dem Mono : Blau - Weißkarrierr ausgeschmückt.
Ter Zweck des LsB , neben der Geselligkeit und Zreundschast
alte Litten und Bräuche zu pflegen , wurde mit dieser Ver¬
anstaltung wicder in bester Weise erfüllt . Tie Stimmung im
fast vollbesetzten Saal wuchs von Stund « zu Stunde . Recht
erfreulich war es , daß fast alle Besucher in der vor vielen
Jahrzehnten üblichen Kleidung als Bürger und Bür¬
gerinnen , Handwerker , Maler . Soldaten , in Großmutters-
Feslgcwand , als Bäuerin , sowie in Nokokokostümenund an¬
dere Originale erschienen. Man sah viele köstliche Typen.
Ter Festwart , Wübbenhorst, bot fröhlichen Willkom¬
mengruß . Fm Mittelpunkt des Abends standen die Ausfüh¬
rungen der Tan ; und Gvmnastikabtcilungen . Die geschmei¬
digen Tanzphaniasten unter bewährter Leitung von Frau
Wilke und Miez Rüben ernteten starken Beifall , Fm
Laufe des Abends gab es noch mancherlei Darbietungen . Die
tüchtige Hanskapellc versah den wichtigsten Teil , die Tanz¬
musik , mit Schmiß und Abwechslung und schuf somit die
Grundlage zu froher Laune.

* Knmeradichastder Alwcteranen , Eine erfreulich bohe Zahlder Mitglieder , unler ihnen ein 91jährtger und ein last 92-
jähriger , hatte sich zur Beteiligung an der Märzverlammlungclngesunden. Ter KamcradlcbaftSsübrer begrüßte die Ersebie-nenen herzlich und berichtete dann über die Wethe der neuen
Khsshäusersahiirn in Berlin am 1 . März d . J „ deren Verlaufdie Kamcradlchalt Im . Ziegeldos" miterlebt hat. Tank derFürsorge der hiesigen Kreisleitung des Kvsshäuierbundes war
zwölf Altveterane» die Beteiligung an der Feier ermöglichtworden, die mit Interesse der Weibe tn Berlin , deren Einzel-hetren durch Lautsprecher übermittelt wurden , folgten und nach¬her dem Vorvelmarich auf dem Pserdemarktplatz zusaden. Die
übrige Tagesordnung beschränkte sich auf die Erledigung Nel-nerer innerer Angelegenheiten. Tie alten Herren blieben aber
noch längere Zeit in angeregter Unterhaltung zusammen, tnder sowohl der Vergangenheit als auch der jetzigen großenEreignisse gcdachl wurde . Herr Hochheldc ermahnte schließlichzur trcucn PfllcMcrstillung am 29 . März und schloß die Ver¬
sammlung nach einem Treuegelöbnis zum großen Führer.

* Ruhcftörcndcr Lärm wurde in der Nacht zum Sonntagan verschiedenen Stellen der Stadt verübt , so daß die Polizeidlcserdalb mebrsach in Funktion treten mutzte . Sechs Personenwurden als Ruhestörer auf frischer Tat ertappt und haben nuneine entsprechende polizeiliche Strafverfügung zu erwarten.
» Schorniteinbrand . In den ersten Abendstunden wurde

gest . rn die Freiwillige Feuerwehr nach einem Schornstcinbrand

WetterderW des AMsmiterdleiikles
« usgabeon : » rrmr» iRacvv' ua o- r» ,ten>

Der HoLdructter » ist vo« der Nordsee westwärts wettergeiosen
urrd Ul- am rouala » Uder Irland und Llestlrankretch. Aus der anderen
Seite konnte stcb das Qstseetlef neu kräftigen. Infolgedessen kam es
über Nordwestdeutschland nicht zu dem erwarteten Ausvrechen der Wol»
kendecte . lts herrschte vielmehr bet ziemlich irischen Lemperaturru de-
dec*res. trockenes Wetter , wahrend östlich der Olde noch verbreitet
^ chnecfälle aulttaten . In der nächsten Jett werden aus westlicher vis
nordwestlicher Richtung immer wieder seuchtkaue MeereSlusunasfen ein-
strömen und wolkige» bis bedeckte - Weiter mit veretnzettcu Nieder«
schlagen verursachen.

Aussichten für den 17 . Mitri : Fortdauer d«S unbeständigen Wetter»
mit wechselnder Bewölkung und Regenschauern wahrscheinlich.

Amtlicher tWIcher MtmliMsW
»er Wetter » - ,, - , L - nd»« d,uk,msw„

Untersuchung«« », , unv Forl-dun « . - ^ ,,,^
Beobachtung vom ltz. März . 8 Uh, morgen«Barometer Lusttemperar Winbrtch, Riedericbt «>.».

w« tlaliio, ». Stärke „
760 .8 1.1 r^ V 8

" » ' db °d«»r .«p
AmVortage

Lufttemperaturen Sonnenicdeinbauer Tem»« «,Höchste Niedrigste i» Stunden >» 1 °>
O'O »1»

42 - 02

Hochwasser: Oldenburg g . t7, 22 .08 : Bremen S .Ü7. 21 .28:
Elsslcc» 8.U7, 20.28 : Brake 7. 17 , 2 .08 ; WU » clms» a» cn S-27 . 18 .18 U » r.

» m 17 . Mär , ISZ«:
Sonnnranigan , k.« Uhr Mondcnis-an« , „ "IrSonnenanlergana 18 LL Monduntergairg lug,

Hauptversammlungder Abteilung vldendurgder Deutschen Holonial -Gesellschast
Ans der gutbcsuchten Hanpiversammlung der Abteilung

Oldenburg der TNG lei solgendes berichtet: Ter Ableitung «-
Iciter, Pg . Haupttcbrer Hatzfurtber, gab einen Uebervlick
über das jlrveitspcnsum des letzten Berichtsjahres und ver¬
breitete sich über Ziele und Ausgaben der Ableitung , die vor¬
nehmlich koloniale Propaganda betreiben soll . Deshalb soll
durch Werbung der MKglicdcrkreiS erweitert werden, und die
Mitglieder werden gebeten, sic» mehr als bisher zu beteiligen
und an ihrem Teil in dieser Hinsicht mitzuarbctten . Ter
Führerrat läßt sich die Werbung neuer Mitglieder angelegen
lein, und ersreultchcrwetsc sind tn letzter Fett mehrere Volks¬
genossen mit vövcren als den gewöbnltchen Jadrcsöellrägen
ctngetrelcn. Tie TKG Berlin wünscht auch in austvärtigen
kleineren Städten des Gaues , wie Eissletb , Brake, Jever , Varel,
Wtttniund u . a., Personen namdast zu machen , die die Werbung
unterstützen könnten. Die deutsche . Volksbildungsstätte " hat
sich uns an die Sette gestellt , um die kolonialen Bestrebungen
zu fördern . Zu besonderem Tank sind wir der hiesigen Presse
verpsltchtct, die immer großes Enlgegenkommrn gezeigt hat.
Adtettungsleiter Haßsurlher gab die von ihm in 14 Puntten
zuiammengesaßten Richtlinien, die die Bcsürworlung des Er¬
werb- von Kolonien ins Auge fassen , bekannt. In manchen
Voiftandssttzungcn bat der FUbrerrat der Abteilung Lldenourg
planvolle Arbeit geleistet: davei wurden zwei interessante Vor¬
träge gehalten, der eine von Pg . A. EverS : . Wie sich die
Eingeborenen der Karoltncninsel Jap die Entstehung ihrer
kleinen Wett vorsteüen"

, und der andere von Reichrbahn-

kassterer Roegener über . Italien — Abellinien" , die h«,»,veisälltg ausgenommen wurden . Eine koloniale Wandeian . b,,lung , die uns angcboten wurde, mußte leider au » peiun z,»Gründen abgelebnt werden. General v . Letiow Vordeck t>°„,für den 1 . Februar einen seiner bochtmeirssanien Vornr -,zugesagt, war aber durch Krankheit leider verhindert io» »hatten . Für den 28 . Februar , der dann tn Frage kcnn w-,überhaupt kein größerer Saal zu haben, und jetzt müssend!
GültigttttzU

'" gedulden. Gelöste Kauen bebauen chi.
Die Kasse , von Herrn Roegener gelllbr, und von de»Herren Rovain und Probst geprüft, zeigt ein ersicuttLUBild . Die Wahl des Kührerrals ergab nach Danlerwoimi-»den blShertgen « btetlungslelter Haßsuriher für tmenii «!Dicnstletstung dessen einstimmige Wiederwahl, während2. Vorsitzende» Roegener. der als Führer derkriegerkameradschas» ohne wetlercs Stellvertreter ist gewieuwurde und gleichzeitig Kassenwart bleibt. Es Ist alle ,,bemerken, daß die Abtettung Oldenburg der TKG und d

'
,Oldenburger Kolonsattriegerkamkradicha» verständnisvoll >»samnicnarbcttcn . Zum Schristsuhrer wurde Konreklor Ockc,elnstlmmig wledergewävlt . Der übrige Teil des Fühierr -zvestedi aus den Mitgliedern Ever « , Robatn , ProdiBosIelmann und TvarkS. Im Verlraucn au » unlnnFübrcr Adolf Hitler , der auch tn kolonialer Beziehung geirjzur rechten Zelt sür das Rechte sorgen werde , schioh dnAvlellungslettcr mit einem freudigen Siegheil aus « dots Hitl «.

Wahlkundgebung in Wardenburg
Freudiges Bekenntnis der LrtSgruppcn

Einen erhebenden Auftakt zu der bevorstehenden Wahlbildete am Sonnlagvormittag der Appell der Politischen Seiler,der SA , SS , de« NS -KriegsopserveibandeS und der Krieger-
lameradschast, des NSKK , der HF und des BTM , der Frauen-
schast und des weiblichen Arbeitsdienstes aus den Ortsgruppen
Wardenburg , Streekermoor und Moslesfehn . Aus dem Schützen-
Platz halten sämtliche Verbände mit ihren Fahnen Ausstellung
genommen. Punlt 18 Uhr erschien Kreisleiter Sturm aus
Delmenhorst und begrüßte die angctreienen Aormalivnen . In
seinem Gefolge sah man Parteigenossen aus der Kreisleitung,SA -Führcr und Führer des Arbeitsdienstes . Dann rücklen die
Verbände in Schlüters geräumigen Saal ein, der kaum die
Menge sasscn lonnle . Propagandaleiter Meyer Halle sür die
AusschmückungdeS Saales und der Bühne gesorgt. FrischesGrün umrahmte ein großes Hitler -Bild . OnSgruppenlciter

Wardenburg , Streekermoor und Moslesfehn
Bürgermeister Kretzer eröffnet! den vom Kreislest « ist.berusenen Appell mit einem ^ ieg Heil au! den Führer Er n>teilte das Wort sogleich Kreisschulungsleilcr Pg Lehmkesaus Delmenhorst. Ter Redner sührle aus , daß aeradr di , n-schienenen Formationen berujen seien, in vorderster Front mi.zuarbeitcn am Werke des Führers . Dieses unerhörte Glück hat,aber nicht mehr Rechte , sondern mehr Pslichten im Gestlm.Dann sprach Krcisleiter Sturm in seiner packenden ui»
mitreißenden Art . Vor allem stellte er den Gcdanlcn hciMTer Führer will den Frieden , er gilt als der Prophet dci
Friedens sür die ganze Welt Sei» Werk mit vollenden p
Helsen , haben wir uns hier zum ersten Wahtappell zusammc»
gefunden. Spontaner Bcisall lohnte dem Redner sein« tz
geisternden Ausführungen , und bclennend klang das Hoch
Wessel -Lied aus.

in einem Gastvof an der nördlichen Alexanderstrabe gerufen.
Durch Reinigen des Schornsteines wurde die bestehendeGesadr
schnell beseitigt, und die Wehr konnte nach kurzer, aber gründ¬
licher Arbeit wieder cinrücken.

* Der letzte amtliche Polizeibericht meldet zwei Fahr¬räder als gestohlen und vier Fahrräder als gesunden , sowieein Fahrrad , das durch die Hand der Polizei dem recht¬
mäßigen Eigentümer wieder zugestellt worden ist . Gefunden
wurde schließlich auch noch ein Autoersatzrad . Die Zahl der
in Schutzhast genommenen Personen belief sich aus vier,
davon zwei wegen Trunkenheit und zwei wegen Obdachlosig¬
keit . Festgenommen wurde eine Person , die wegen
Strafverbüßung gesucht wurde.

- Bon der Straße . Sonnabendmorgen wurde ein Bäcker¬
lehrling , der «ine Torlemrommel aus seinem Rad mitsührie,in der Amalienstraße von einem Motorradfahrer angesahren.Beide kamen zu Fall . Der Radfahrer wurde verletzt . — Inder Auguststraße stieß Sonnabendabend ein von der Ziegel-
hosstraße kommendes Auto mit einem Motorradfahrer , der
hinter einem dort haltenden Auto hervorfuhr , zusammen.Es gab Material - und Kleiderschaden. Sonntagmorgen um
10 Uhr fuhren zwei Motorradfahrer an der Ecke Linden¬
allee—Unter den Eichen zusammen . Während der eine Fah¬rer gut wegkam, hatte sich der andere am Kops und Arm so
verletzt, daß er mit Hilfe des einen zum Arzt gehen mußte.

*

Jusammenlunslder Schwerhörigen
Die dem Reichsbund der Schwerhörigen e . V. angejchlof-sene , erst kürzlich gegründet« Ortsgruppe Oldenburgveranstaltet« am Sonnabend in Grambeigs Gasthos „ZumDeutschen Hause" am Markt, einen gut besuchten Vortrags-abend, dessen Durchführung dank des von der NachbarorlsgruppeBremen zur Verfügung gestellten Vielhörapparais glänzend ge¬lang . Ter mit der Lrtcgruppenleiiung bcaustragte H . tenWolde erössnetc die Versammlung mit einer herzlichen An¬

Ermittlung der Gaufieger im Reichsberusswetttamps
Osnabrück , 14 . März.

Die Ermittlung der Sieger im ReicbSberufSwettkampf
des Gaues Weser-Ems , zu der am Freitag aus allen Teilen
des Gaues die Teilnebmcr in Osnabrück zusammengekom¬
men waren , begann am Sonnabendmorgen um 7 .30 Uhr mit
einem Appell sämtlicher Teilnehmer und Teilnehmerinnen
sowie aller Fachkräfte im Rathaus von Osnabrück . GebietS-
sührer Lühr Hogrese wie« in anfeuernden Worten noch
einmal aus die Bedeutung de« Reichsberufswettkampfe « hin.
Nach dem Gesang deS Liede« der Fugend . Unser« Fahne
flattert unS voran " begaben sich die 4SO Teilnehmer des
Gaue « Weser-Ems an ihre Arbeitsplätze , um ihre Fähig-
keilen und Leistungen zu messen . Sie sind als di« Vesten von
3V OVO Wettkämpfern sür die Entscheidung nach Osnabrück
entsandt worden . Di« Vorbereitungen , die zur Durchführung
deS Gau -Zwtschenentscheide« getroffen wurden , waren vor¬

bildlich und ermöglichten « inen reibungslosen Verlauf des
Hauptwettkampse « . Die Gau -Jugendwaltung , die di« Füh¬rung der Gäste durch die Wettkampsstätten übernahm , gabden Besichtigenden die Möglichkeit, den unerhörten Lei
stungswillen der Jugend bei ihrer Arbeit zu erkennen , unddie kraftvoll« Ausbautätigkeit , die im ReichsberufSwettkamps
begriffen liegt , als ein führendes Merlmal nationalsoziali¬
stischen Handelns hrrauSgestelll zu wissen. Keine Arbeit , dienur al« ein Durchschnitt zu werten wäre , sondern durchweghervorragende Leistungen , auf die wir im Gau stolz seinkännen. Merkwürdig ist die an allen Wettkampsorten wie
auch jetzt in Erscheinung tretende Tatsache, daß die 4 . Lei¬
stungsklasse schicksalsbedingt schwächer dastebt als die an¬deren drei jüngeren . Damals herrschte noch Arbeitslosigkeit,und e« fehlte jede vernünftige Hoffnung auf eine zuver¬lässige Berufserziehung . Wir ander « ist da« gewordenbinnen drei Jahren!

spräche und erteilte dem Leiter der Bremer Beratungsstelle s«
Schwerhörige und Eauwalter Langenberg. Bremen , d-l
Wort zu jeincm mit gespanntem Interesse verfolgten LoriiG
Ausgehend von Erläuterungen der Vorgang« im Wunlertreil
des nienschlichen Gehörorgans , die wichtig sind zur Sl-
gründuny aujtrelcnder Störungen , gab der Vortragendewcn-
vollc Ausschlüsse zur Milderung und Beseitigung von höi-
schäben . Aus seiner säst zehnjährigen ehrenamtlichen prak¬
tischen Tätigkeit unterrichte!« er aus Hunderten von Beispielen
über den Verlaus der verschiedenen Arten angeborener odn
erworbener Schwerhörigkeit und besaßt« sich in längeren , ütei-
zeugenden Darlegungen mit den zur Herabminderung dienende»
Appara en . Er kam zurüß aus eine vor einigenFahren in Brcm«
abgehattene Ausstellung , wo von hundert Geräten vielleicht
zehn brauchbar waren . In diesem Zusammenhang sührle «
vor Augen, wieviel Vermögen von einzelnen Volksgenosse»
schon sür unzulänglich« Apparate weggeworjen wurde, und «
warnte vor dem Ankauf von ungeeigneten Geräten und voll¬
kommen wertlosen Medilamemen als Folge ungenügend«
ärztlicher und fachmännischer Beratung . Tie nervös -r.
hörigen müßten besondere Vorsicht Wal :« » lasten . Wie du
Kriegsbeschädigte vor einer Prothese , der Augcnkranle vor dei
Brille , dürfe der Schwerhörige vor dem Hörrohr nicht zur «»'
schrecken. Großen Wert legte der Vortragende aus dn v«'
herrschung des sog . Ablescns und stellt« in Aussicht , nach
Methode der Bremer Schule im nächsten Winter m Olden¬
burg einen Ablesekursus abzuhallen. Tämilich « im»«'
nahmen sollen den Schwerhörigen zur besseren Meist« «»?
ihres Schicksals dienen, sic aus Vereinsamung ausnchien »»«
zurücksührcn in die deutsche Volks- und Arbeitsgemeinschaft.

Im Anschluß an den von anhaltendcm Bestall
menen Vortrag berichtete der Leiter der 2 chwcrhongem ^>hm>-
Rektor Fischer. Bremen , aus seinen reichen Er,- hrung "
über di« praktische Verwendbarkeit der verjchxdenen
von Hörappara .en , typische Einzelheiten bestimmter Fabrn
berührend , und wertvolle Fingerzeige über empfehlensire
Anschassung, verständnisvollen Gebrauch und P !^g« erien ^Mil zwangsloser Unterhaltung bei lustigen Voriragcn u .
die wohlgelungenc Veranstaliung aus.

* . .Wahnbtk.
Sechs Jahre NSTAP - OrtSgruppe Ipwege . Aus dn»

diesmonalltchen Sprechabend am letzten La » Gwe >w
der Orisgruppenleiler Pg . Iuchim einen kurzen Uemrol
über den Werdegang der Ortsgruppe m den sechs F
ihres Bestehens . Er dankte allen treuen Mitbelsern sur w
uneigennützigen Einsatz und bat , diese BereUiaas
Treue auch fürderhin ibm und seinem baldigen N
zur Verfügung zu stellen. Nicht überraschend kam die M
lung von der Riederlegung seines Amtes . Pg .3 "

^ ^
läßt seine Ortsgruppe , weil er in der
in der Ltadländcr Marsch , sich eine eigene Stell«
hak . Rur ungern sehen wir unseren Lrisg ppe ^
scheiden, da dieser in allen Gelegenheiten vermöge
klaren , ruhigen und zirlbewußten Handlungs ^
Gewinner der Sachlagen geblieben ist. ist , dlrdests-um der Dank aller Dorfbewohner gewiß. Mn ^
Verteilung in bezug auf die Wabl am 29 . Mär, r«
QrtSgruppenleiter an alle den Appell, sür den ^
zu sorgen, alle Kräfte emzusetzen. Da« s« für «
Dank.
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Rundgans dnrtd die Heimat
Oldenburg . Dte Ardelten , ur Herstellung der l6Ga-

ragen an der Hriligensetststraße ersahren eine schnelle Förde-
rung. Nachdem da« sür die Bauien in Anspruch genommene
und an die Haaren grenzende Gelände letlweile adgelragen
werden mußte, hat da« Mauerwerk der Garagen schon ein«
veirächlitche Höhe erreich«. ^

Oldenburg. Aus der Siaatsstraße Oldenburg-Slsfletd
wurde heule sriih der Landhelser B . besinnungslos aus¬
gesunden. Man drachle ihn ins Peier -Frtedrich -Ludwtg-
Hosptlal. Od e « sich um einen Straßenunsall oder eine Er-
krankung handelt, konnte bislang noch nich« sesigefiellt werden.

Hunds in Uhlen . Die Srotzenkneter Spi « ls » ar
unter ihrem «tsrigen Spielleiter Küther siihrie am Sonn¬
abendabend in TannemannS Saal den . Etappenhas" aus.
Der Besuch war sehr gut , und von Anbeginn herrschte eine
ausgezeichnete Sttminung . SpielvaaS Küther entpuppie sich
als ein Humorist ersten Ranger . Den Höhepunkt bildete da«
Theaterstück selbst , das von allen Bctetliglen slotl und mit
grobem darstellerischen Talent gespielt wurde.

Weste rbolt. Die Ortsgruppe Wardenburg der DAN
veranstaltete in WtllerS Gastwirtschast einen wohlgelungencn
Deutschen Abend. Die Vorbereitungen lagen beim OrtSgiuppen-
amtSwalier der DAF Krumland aus Ovcrlcide. Kretsanit »-
leiter Höpsner hatte eS sich nicht nehmen lassen , zu seinen
Kameraden nach Weslerholt htnauszulommen und einige Stun¬
den sroder Kameradschaft mit ihnen zu verleben.

Wardenburg. Sine grobe Wahlkundgebung fin-
det am Dienstagabend In Wardenburg bet Gastwirt Schliiter
statt. SS spricht Pg . Hobdie. Versammlungen in Höven und
Wcsterholt solgen.

Wahnbek. Zur Bekämpsung der Krähenplag « stnd von
den Jägern in der Heit vom lti. bi « 1!». d M . ^ t e r
auSgelcgt worden . Nehmt keine Ster aus und sorg, mit sür ihre
Vernichtung vom 19. an.

Apen. Dem Melker Gerd Hellmer« ( Klampen) wurde
letzt da» neunle Kind geboren. Ter Führer und Reich « ,
kanzler hat die S v re n p a I e n s cha s t übernommen und mit
gleichzeitiger Ueberrcichung eine« Evrengcschenkes persönlich
gratniieri . Unter den neun noch lebenden Kindern stnd allein
sieben Knaben.

Mtddoge. 90 Jabre alt wurde gestern Frau Wwe. Lila
Helene Remmer« gcb . SorneliuS , die Witwe des schon vor
einer Reih« von Jahren verstorbene» Bauern Remmer Mam¬
men Remmer«.

Grüppenbühren. Im 86 . Lebensjahre gestorben ist
einer unserer ältesten Sinwohner , Hermann Hinrich Oetke » .
Der Verstorbene gehört zu den Einwohnern , die in uermüd-
licher Arbeit aus ihrem Moorkolonat geschasst und den raschen
Ausstieg unseres Ortes in allen Stadien miierlebi haven.

Rethorn. Unsere Schule gehört zu denen, die in der
Gemeinde Ganderkesee die grötzie Schülerzahl auszuweisen
haben. Von Ostern ab werden die Verhältnisse so unerträglich,
das , die zuständigen Stellen nach eingehender Prüfung den Bau
einer zweiten Klasse beschlossen haben.

Brettors. Für den verstorbenen Hauptlehrer Schuh¬
macher ist Lehrer Wilhelm Nagel, der bisher seit II Jahren
in Streek bei Sandkrug tätig war , nach hier versetzt worden.

Stubr. Seit einigen Tagen ist einer unserer geschätztesten
und beliebtesten Einwohner , Pg . Heinrich Wtenberg au«
Obernhetde. spurlos verschwunden. Grobe Sorge herrscht bei
allen Einwohnern über das Schicksal des Vermtbien.

75-Iahc-Festabend im Vareler Turnerbund

Ipwegermoor.
Wahtkundgedunq . Die Ortsgruppe Ipwege erossnel, die

»kitiie Wcchlaibett mit einer Wahilundgebung im „Birkenlrug -,
ivlregeimoor . Bet zahlreicher Beteiligung der Moorer und
K -s,leu >e gab nach der Begrüßunq der OriSgruppenlciier
Pg

'
JucVim dem Redner de « Abend», Pg . Engelbart.

» rei »1ei >er vcn Oldenburg , da« Won . Tie Worie, die dieser
inner aulnahmelreudlgen Zuhörerjchasi zuries, zelgien in seiner,
«Li veuiondlicherArt den Weg unseres Führer « und seiner
Politik, da « alle am Schluß der Rede durch lauten Beisall zu
o-istthen gaben, dab ste nicht zu den Verrätern am deutschen
« o ke durch Ntchiwahlbcteiligung gehören wollen. Solch« Redner
aus unseren Törscrn , dann mutz jeder wachgerüiieit werden,
dann brauchen wir nicht ängstlich um den Ersolg zu sein.

M o S l e s s e h n.
Bunter Abend in MoSleSsehn. Schon wiederholt ha , di«

lübrig« NSTAP -OrtSgrupp« MoSirssehn Achternvoli Ver-
aniialiung« » zugunsten des Winierhilsswerks mit Ersolg durch-
Mb « . Ebenso « rsolgreich war der „Bunte Abend"

, der am
-onnabcndavcnd in dem Lokal von Büsselmann ( Moslessehner
Mückenbaus» unier Milwirkung sämtlicher Gliederungen statt.
,ond . Rach einigen slouen Märschen, gespielt von Mitgliedern
der Sau SA-KapeUc , konnte Lrtsgruppenleiter Kück eine slatt-
liL« Zahl von Gästen begrüben. Gemeinsam wurden einig«
Sieber gesungen . Und dann stieg der Schlager des Abends, di«
zussübrung des plattdeutschen Theaterstück » » De Vergant-
Wlxr" . Sine Lachsalve nach der anderen dröhnt« durch den
-aal . Mil viel Lust und Lieb« war das Stück «instudiert und
öll« Milwirkenden waren auss besl« bemüht. Besonders der
.herganischoster " und sein Gesell « , dargestell, von Pg . Karl
grcve und Pg . Kruit. Reicher Beisall velodnie da» auS-
«stichneie Spiel-. Einig « BTM Mädel trugen wirkungsvoll
einig« passende Gedichl « vor. Nach einigen Musikstücken und
gemeinsam gesungenen Liedern schlok der Lrtsgruppenleiter
guck mit einer Ansprache den ersten Teil de « Abend» . Redner
wies aus di« kommend« ReichSlagswahl hin, ermahnt « jeden,
sein« Pslicht zu tun . Im zweilen Teil des Abend» trat der
lanz in sein« Rcchi « . Bald entwickelte sich « in« ausgezeichnet«
Zlimniung , wozu dt « sletbig« Kapelle lehr viel beitrug und « in
besonderer Lob verdient. Ti « Los« der von der NS Frauen-
ichas, ausgezogenen Tombola sanden schnell Absatz , zumal gute
Pieiie lockten. So kann die LrlSgruppcnleilung MoSleSsebn-
«Liernmcer als Anerkennung sür ihre ausopserungsvoll« Tätig-
lest «inen in jeder Hinsicht «rsolgreichcn Abend verbuchen.

Jeddeloh I.
Ten Auftakt für die Wahlversammlungen zu der bevor»

ckdenben ReichSlagswahl gab di« Ortsgruppe Jeddeloh am
- onuabend mit einer Kundgebung in Kreyes Gastdos. OrlS-
gruppenlciler Pg . Gerhard Westen darf erössnete di« Der-
lammlung mit dem Grub an den Führer und einem Hinweis
aus sein « Taten sowie der Bedeutung dcS kommenden29. März.

und HI (Jeddeloh IN stellten dann ihre Arbeit in « in-
riücklickier Weis « durch di« Gestaltung eines SprcchchoreS her-
»ur. Ter Redner des Abends , Nreisschulungsleiter Pg . L « h m-
dus, Delmenhorst, gab in einem großangeleoien Referat einen
Neberblick über den Werdegang des Dritten Reiches und der
Bedeutung der groben Tag« , die wir jetzt erleben. Di« anregend
deiiauscne Versammlung klang aus mit dem Treugelöbnis zu
zührcr, Volk und Vaterland.

Ter Vareler Turnerbund beging am Sonnabendabend in litmt-
Itchen Räumen de » , « llee -Holel " dt- bedeutsame Feier leine« Vösaort-
gen Bestehen«, und wie » ich, ander « zu erwarlen , halt « diese« beacht¬
liche Ereignis nicht allein in allen Tnrnerkreisen in hiesiger Gegend,
sondern au « dem ganze» Oldenburger Lande und weil darüber hin-
au« , sowie in den Jadcstädlen , « nliaug gesunden. Au « allen Teilen
waren Freunde , Andänger und Lireiter der «dien Turnlach « in einer
so üderau « groben » nzatzi zum 7L. GedunSlag de « VTB erschienen
und di« beiden groben Säle des . Allee-Holel" , überhaupt sämiliche
Räume deslelhen , wiesen eine derartige Alllle aus, wie man ge hier
lang« nicht Iah. Bet der vorzüglich «edoienen Festsoige enlwickrlie sich
eine Stimmung , die nicht llderdolen werden tonnte . Ter Sprecher und
Berein »südrer Ingenieur D e d » r d e, Varel , begrübt « etngang » dte
gewalltg« BclucherILar UN» dte zahlreichen Ehrengäste der Siandarie.
LA , 8L . Politischen Leiter , Vertreter der Behörden und Vertreter
und so Wetter, hielt einen Rückblick aus dte 7S >» brigt Geschichte de«
VTB . Als erste« holen die Vareler Turnerinnen und Turner ein
Shortsche« Festspiel von itesgründtger Größe , gepaart mit rhythmischen
Bewegungen der Turnerinnen und Tardieiungen der Turner.

Ten Höhepunkt der turnerlschen Borltihrunge » boten aber eine
Reihe Wilhelm - havener Turneivitider , die mit ihrem Barren , und
Rcckiurne» etwa « so besondere« zum Besten gaben , da« alle« btSver
Tagewescne in den Lchaile» stellte. In einer vorlragspause über¬
mittelte der Gau -Fraucniurnwarl L d >» » I > - Otdcndurg Grübe der
TT bzw. dem Reichsbund sür Leibesübungen , verbreiiele sich in tan¬
geren Aussührungen über dte dcuischc Turneret und über die Arbeit
des VTB und überreichte mtl ehrenden Worte » eine Ehrenurkunde an
die Vareler Turnerin Frau Frieda Mälzer, die ZV Jahre dem
VTB angchärt . Ferner dändtgie er Edrenbriese der TT an Frau
Annt Ftene, Varel , an Turner Adols Maab, Heinrich Bünne¬
mann und Turnlehrer Hans Schl rin stein, sür langsährige treue
Tienste im VTB aus . Ein Sepien unier Leitung de « Organisten
M L l l e r - Bargstede brachte Perlen deulschen Gesanges zum Porlrag,
womit er sehr ansprach. Ralsverr Meiner « . Varel übcrbrachle die
Grübe der Sladl Varel , und dann kam Frohsinn und Tanz zu seinem
Recht, und eine grobe , reich ausgesialielc Tombola und sonstige Ucder-
raschungen «wählen nur noch die üvcrou « srohe FcsteSstiininung, die
bl« zum Schlub ungcmtnderl anhlett.

Berne.
sin der MonatSversnmmliing der NS - Frauenfchaft

Vmie hielt Frau A. Heincmann, Schlüte , einen sehr
iiileresanlen Vorschlag über di« Erlebnisse und Eindrücke
dei Schulungstagung der Bäuerinnen in Dötlingen , an der
s>« selbst teilgenommen hat . Diese Schulung war vom
jieichsnährsland eingesetzt. Gausrauenschastsletterin Friede!
El alising »vor auch bei dieser Tagung zugegen . Nachdem
FräuleinKöhlken und der Chor di« Zuhörerinnen mit
«inigen Liedern erfreut halten , sprach Fräulein Riesch,
keine, über den Bolschewismus und seine ins Verderben
fahrenden Ziele . Die angeführten Zahlen der Todesopfer
gaben einen Einblick in das furchtbare Treiben der Tsckeka,
und die klaren Aussührungen zeigten den Versammelten das
wahre Gesicht des Bolschewismus . — Zum Schluß wies die
Lederin Frau Müller auf die bevorstehende Wahl hin
und ermahnt« alle Mitglieder , ihrer Pflicht als deutsche
Iran nachznkommen. Der Schwur und ein Siegheil auf den
Führer beschlossen die Versammlung.

Ovelgönne.
TaS Schliißrcitcn des Ovelgönner RcitervercinS sank am

Sonnabendunter srhr grober Beteiligung der Einwohner aus
Lvcigönnc und der näheren Umgegend statt. Es hatten sich
etwa IM Personen eingesunden, so datz die Reithalle bis auf
den letzten Platz besetzt war , RacbdemObeitiuppsübrcr Brun-
seitdem Vorsitzenden des Ovelgönner RetterveretnS, H . Schild«
iAuß . ndcick » , und dem Sturmsübrer de » SA Rettersturms 2 63,
^ bersrbarsübierKleinschmidi, 31 Reiter gemeldet batte,
ze'.gle zuerst dte zweite Abteilung , dte Ansängerabtetlung , ibr
Sinnen . Tie aus acht Rettern bestehende Abteilung zeigte nach
vrrlKicdcncn Gangarten und Wendungen freibändtges Sprin¬
gen über di« Hürde und erntete großen Beisall. Tann erschien
die « sie Abteilung mit 14 Rettern in der Halle . Ste zeigte
schwierigere Wendungen, Retten aus zwei Zirkeln, Volten usw.

Auch das Springen zu Zweien stellte große Anforderungen an
Reiter und P,erd . Nacyocm noch einige Gevorsamsübungen
gezeigt wurdcn, die die Verbundenheit zwischen Reiter und
Pferd sehr stark vcrvonreien lieben, verlieb die Abteilung dte
Halle unter dem Beisall der Zuschauer, Nun erschienen die
Jugendrettcr von Ovelgönne und Umgegend in Stärke von
zwöls Reitern in der Bahn . Unter Beisall der Zuschauer sübrlcn
auch ste schon Wendungen und vor allem Gevorjamsübungcn
aus . Rach einem Ballspiel zu Pserdc verlieben sie unter Vor»
antrilt von sechs Ptmpscn mit dem Liede . Tic viauen Dra¬
goner" dte Halle. Unter größtem Beisall zeigten zwei Reiter
Hochsprung über eine Höh« von 1,60 Meier und machten dann
der von 16 Reitern au- gesührten Quadrille Platz , dte ein e,n-
studterteS Meisterstück von Oderiruppsührer Brunten war
und grüble Ausmerksamkeitder Reiter «rsorderte. In der Pause
süvrten dte Retter einen . Schleiscnraub" aus , so daß den
Zuschauern immer Neues geboten wurde . Das dann von vier
Reitern auLgesührte Tandcmreilcn Vvt ein sehr schönes Bild.
Tie mit wcißrotcn Haarbüscheln und Scheuen gcjchmücklen
Pscrde boten ein sarbenpräLtigeS Bild , zumal die Pserde weiß
ausgezäuuit waren und sehr schwierige Wendungen gezeigt wur¬
den . Tie Kritik von Oberscharsührer Kleinschmidt siel sehr
günstig aus . Bet der Aniängerableilung wäre noch aus Kletnig-
kelicn , besonders aus Haltung zu achten . Sehr gut wäre das
Springen . Dte Abteilung der Fortgeschrittenen sei sehr gut.
Besonderes Lob verdiene dte Jugendavletlung , die sehr bei der
Sache sei, und er sprach den Wunsch aus , im nächsten Jahre
noch mehr Reiter im Sattel zu sehen . Oberscharsührer Klein-
schmtdt sprach Obertruppsührer Brunken seinen Tank sür die
geleistete Arbeit au» und schloß mit einem Sieghcil aus den
Führer . AlS das Horst-Wcssel -Lied verklungen war , versam¬
melten sich alle zu einer gemeinsamen « assectafel im Hotel
. Zum König von Griechenland" und verlebten dort recht froh«
Stunden der Sameradfchast.

Konrertadeno
der Flvischenahnee Männer- und Frauenchöre

Bad Zwischenahn . 16 . März.
Der Zwischenahner Männergesangverein „Liedertafel'

Teutonia " und der ihm angeschlossene Frauenchor , der
Zwischenahner Singverein , hatten am Sonnabendabend in
Meyers Hotel zu ihrem diesjährigen Konzertabend - ein-
Skladen, dessen Hobes Niveau schon durch di« angekündigi«
Tcrbielungssolge lresscnd zum Ausdruck kam . So empfand
ks jeder mit den Sängern und Sängerinnen als aufrichtige
Freude , daß der große Meyersch« Saal voll besetzt war . Diese
anieilnahine der Bevölkerung sand ihre volle Rechtferti¬
gung durch beide Vereine , die wieder bewiesen, daß sie her¬
vorragende Pslegcstätten deutscher Kultur und deutschen
« e>ens sind . Was besondere Anerkennung verdient , ist die
hingebungsvolleArbeit unseres Chormcistcrs Büsing,
»er sämiliche Chöre leitete und damit ein ansehnliches Pen¬
sum an chormätziger Schulungsarbeit in den letzten Wochen
geleistet haben muß . Seine reiche Mühe wurde indes durch
den Erfolg belohnt . Alle Vorträge sanden eine ausgrzeich-
»«« Wiedergabe. Dirigent und Mitwirkende können voll
jusrieden sein.
.. Ter Männerchor erössnete den Abend mit dem nieder-
>achsischcn Sängcrgruß Ter Rbvtdmus unserer Zeit Nang
dann in den Chören : „Für Tcuischland " von Grabner und
»Mahnung" von Heinrichs sowie in den Frauenchoren:
„Lied der Deutschen" von Hensel und „Deutschlands Er-
kachcn " von Riethmüller aus. Tie Reinheit des Tonsatzes,
die richtig « Phrqsienrna und gute Wortausiprache zeichneten
den Mannerchor, die Ausgealichenheit , Reinheit und Klar-
beit der melodischen Linien , insbesondere den Frauenchor , aus.
An prochivoller . ausdrucksvoller Klangschatticrung wurden
d>e Lieder dargeboten , auch die folgenden „Die linden Lüfte
und erwach, " von Tsckirch und „Die Amsel schlug " von
hegar. die der Männerchor bot , und . .Saatengrün . Veilchen'
dB »' von Silcher und da« „Mailied " voen Schulz , die di«
Mauen sangen. Zwischen den Liedern hielt Sangesdruder

Schnock di« Begrüßungsansprache , in der er auf die alte
Tradition und die hohen Kulturausgaben der dcutsck en Ge¬
sangvereine , die ihnen in der Erhaltung und Vertiefung
unseres köstlichen Volkslicdergutes vorgczeichnet sind, ein¬
ging und zusammenhängend damit auf die Pflicht zum
29 . März hinwies . Nach dem Gruß an den Führer wurde
gemeinsam das Lied „Flieg , deutsche Fahne , flieg " ge¬
sungen.

Der zweite Teil des Konzerts wurde mit Straußschen
Weisen eröffnet . Der Frauenchor sang die »Dorsschwalben
aus Oesterreich" , der Männerchor » Rosen aus dem Süden " .
Beide Chöre , mit Orchesterbcgleitung vorgetragen , ge-
langen recht gut , ihre Schönheit und Fülle des Klanges
kamen voll zur Geltung . Dann vereinigten sich beide Chöre
zum Gemischten Chor , den wir damit hier zum ersten Mal
hörten . Anton Büsing hatte dafür die beiden Weisen
„Nachtigall und Frosch" von Franz Willms und die alte
Volksweise . Vogelhochzeit" von Wüst gewählt . Prachtvoll
hob sich vor dem werbenden , süßen Klang der Frauenstim¬
men die dunkle, voll« Klangsarb « des Männerchors ab . Mit
den Schlußliedern . Aufforderung zum Tanz " von Haas,
. Unser Hans bat Hosen an " von Stieber und einer Jüt-
ländischen Tanzwcise von Th . Otto . Tanzlied " stellte der
Singverein den Abend ganz aus frohsinnige Stimmung « in,
von der selbstverständlich alles bereitwilligst Herz und Gemüt
erfüllen ließ . Erwähnung verdienen noch dir Klavierbeglei¬
tung Lehrer Flathmanns und dte ausgezeichneten Darbie¬
tungen des aus Zwischenahner Musikkrästen zusammen-
geftellten Orchesters, die sich sehr gut in den Rahmen deS
Konzerts einsügten.

So war dieser Konzertabend sür alle Besucher wieder
ein aiiserlesener Genuß . Der reiche, herzliche Beifall , der im
Laufe des Abends immer wieder gespendet wurde , kam aus
dem Herzen. Man hätte gewiß gern noch mehr gehört, aber
der Tanz lockte.

Barrl.
Klootschictzer und Boßelsport. Am Sonniagnachmiitag

herrschte aus der Straße nach Seghorn ein überaus reges
Slraßenbobeln . Es standen sich Vier der Klooijchieberverrin
, Vorwärts " -Langcndamm gegen Klootschießerverein Brunn«
gegenüber, ferner der Kiooischicßcrvcrcin Rauenbüjchcn gegen
Slieck. Zuerst wars der Klooischießervercin „Vorwäris"
gegen Brunn « in drei Gruppen je vier Mann , insgesamt zwölf
Werjer am Start . All « drei Gruppen wurden von . Vorwärts"
siegreich gewonnen, und zwar : 1 . Grupp« mit einem Wurf
86 Meier : L . Gruppe ach« Wurf 4» Meter ; 8. Grupp« «in Wurf
24 Meter . Rallrnbüsch-en gegen Streck traten ebenfalls in drei
Gruppen an . Hier ging der Klootschießerrerein Ralleubüschenmit sechs Wurs siegreich hervor.

Winkelsheide.
Die Hcngsthaliungsgcnoffrnschaft führt ihren Bestand

vor . Ter Einladung der Hengsthaltungsgenoffenschast des
Amlsverbandes Varel , zur Besichtigung ihrer beiden bis¬
herigen bewährten Hengste „Elscnus " und „Goltz" zu denen
nun noch der neu angckaufte Junghengst „Gundwin " sich
gesellte, war überaus zahlreich Folge geleistet. Hengsthaltcr
F u h r k e n führte zunächst den prächtigen Hengst „Goltz"
vor , nachdem die Interessenten die Stallungen » sw. be¬
sichtigt hatten . Mit kritischen Augen wurde das herrliche
Tier begutachtet , das schließlich auch im Trab vorgcführtwurde . Di« Züchter äußerten ihre volle Zufriedenheit . Als
zweites Tier führte Hcngsthalter Fuhrken den Prämicn-
hengst „Elfenus " vor . Es gab bei dem edlen „Elsenus " nur
eine Stimme des Lobes , Feuriges Temperament und flotte
Gangart bei allerbester Körperversafsung waren hervor¬
stechend , man war sich einig , daß die prächtigen Tiere , die
einen überaus guten Einduck binterließen , die allerbeste
Pflege und Aufwartung genoffen. Mit großen Erwartungen
sah man nunmehr der Vorführung des neu angekaustcn
Hengstes „Gundwin "

, der über hervorragende Abstammung
verfügt , entgegen . Auch bier kann gesagt werden , daß die An-
kau ' skommissicn eine glückliche Wahl getroffen hat , Sämtlickie
Gäste waren voll des Lobes , Die Hengsthaltungsgenoffen¬
schaft kann auf ihren Bestand mit Recht stolz sein.

In Stalle « Gasthaus versammelten sich die Teilnchincriinen des Mütterschulungslehrgange « , der in der Schule Moo
deck abgehallcn worden war , zu einer Adsckncdsseier . Das ses
lich geschmückte , große Ülubziinnier reichte kaum au . , die Kusustcilnehiiicrinncn und ihre Gäste auszunehmen. Nach eine
Eingangslied und einer Deklamation : Vor Freiheit und Valeland , erössnete die Leiterin NS Schwester Marga den Abenindem sie in einer kurzen Ansprache aus die Bedeutung dlFrau im neuen Deutschland hinwies und die großen Ausgab«der Mutter sür die Gesunderhaltung des Volke » nochmalunterstrich. 25 Teilnehmerinnen de» Lehrganges . Gefundbcilpflege und Krankenpflege" konnle anschließend ein Auswcüber regelmäßigen Besuch ausgcbändigt werden. Tann veemlgtc eine gemeinsame Kasscelasel die Erschienenen. Pia,
dculsche Porte,ungen und gemeinsam gesungene Lieder füllt,den wetteren Abend aus . dessen offizieller Teil mit dem Sie!
„Es braust ein Ruf wie Tonnerhall "

, sein Ende sand.
SandhausenTeichhausrnOchtum.Die Ochtum Brücke wird gebaut. Tie . Nachricht«brachten vor einiger Zeit einen aussührlichen Bericht übe , d,Vorieil , den die Einwobner der Gemeinde HaSbergen dlallem die aus den « G- Weser Werken beschäftigen Volksgen«sen durch den neuen Brückenbau über die Ochtum baden wüden. Runmeür ist der Bau der Brücke völlig gesichert . Tan,wird die . Pjennigbrücke"

, jene Genossenschaslebrücke , die n,gegen Zahlung von 10 Rps. zu passieren ist, verschwinden.
^ ^ ^ ^ Delmenhorst.In der Nacht van Sonnabend zum Sonntag eeignete sich hier rin schwere « MotarradunglüDrei junge Leute wollten von einem Tanzvergnügen mit eineMotorrad die Heimsahrt antreten . Der Führer verlor dir G

Walt über die Maschine, da« Rad kam in« Schleudern u,stürzte um. Hierbei kam von den bridrn Mitfahrern auf deSoziussitz einer so unglücklich zu Fall , daß er aus der Sielgetötet wurde . Der Fahrer selb« erlitt nur gering»»««
Verletzungen, während der zweite Mitfahrer mit dem Schreckdavon kam.
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11.Winterfest des Friesischen Klootschieberverbandes in Korde«

Die grobe Heerschau des friesischen Seimatspieles
Norden (Ostsriesland ) , 16 . März.

„In Ostsreesland ist am besten, over Freesland geit
dr nir ! " Wie oft ist an den letzten beiden Tagen dieses
Hciniailied gesungen worden , von den begeisterten Ostsriescn
selbst und den vielen Oldenburger Vertretern des Heimat-
jpicles , die sich unter dem Eindruck der gastlichen Aufnahme
und des glänzenden Fcstverlauses zu der gleichenAnschauung
bekennen! Das ll . Winiersest des Friesischen Klootschießer-
Verdandcs kann mit Recht als eines der schönsten in der
über » ««jährigen beschichte des Verbandes bezeichnet werde» .
Tazn trägt naiürltch bei, daß diese Veranstaltung in einer
Hochburg des Hcimatspielcs statlsand , deren ältester Kloot
schicßcrvcrci:, „ Nord " i » diesem Jahre 25 Jahre und dessen
»lrcisverband lO Jahre alt wurde.

Schon der e r fi e E i n d r u ck am Sonnabendnachmittag,
die slaggengcschniücktenStraßen der alte » ostsriesischen Land¬
stadt, kann Freude erwecken . Kein Haus ist ohne Schmuck,
man merkt, dass das Klooischießen in Wahrheit ein Heimat-
und Volksspicl ist. Am Bahnbos findet der Empfang der
ersten Vertreter aus Buljadingen , Oldenburg , Jeverland und
Harlingcrland stau . Kurz nach 15 Uhr trifft der Zug ein,
die Norder Klooiickiießerund die schon anwesenden Vertreter
aus dem Kreise Aurich entbieten den Willkommensgrutz und,
nachdem auch die Musikkapellesich eingesunden hat , geht's mit
Kling Klang in die Stadt . Beim „ Middelhuns "

, inmitten der
Hauptstraße , ist die O.uariierverteilung , der Zug löst sich dort
auf und bald daraus suchen die (Käste der Norder erst einmal
ihre (Kasihaus oder Bürgcrquarricre aus . Es mutz hervor-
gchobcn werden , datz wieder sehr viele Freiquarticre zur
Verfügung gestellt sind.

In der „ Börse " beginnt kur; nach 17 Uhr die
„ Ofräkenvcrsammlung"

des Friesischen KloolschietzerVerbandes . Diese Generalver¬
sammlung slnbet nur alle zwei Jahre anlätzlich des Winter¬
festes sta » und wird darum von allen Vertretern mit beson¬
derer Aufmerksamkeit wahrgenommcn . Alle Kreise Fries¬
lands und Oldenburgs sind vertreten . An langen Tischreihen
sitzen die Abgeordneten der Kreise, die Slirnseite des Saales
ist geschmückt mit den Fahnen des Reiches.

Der Vorsitzende des Kreises Norden , Hauptschristleiter
D . Soltau, eröffnet die Versammlung , begrüßt alle (Käste,
und gibt der Hoffnung aus einen schönen Verlaus des
11 . Winterfestes Ausdruck. Es ist ganz selbstverständlich, daß
alle Reden und Aussprachen im Friesischen Klootschießerver-
band in der plattdeutschen Muttersprache gehalten werden.
Alle Dialekte derselben kommen dabei zur Geltung , aber
man versteht einander besser , als wenn die Lache aus „ hoch"
ginge. Nach dem Ostjriesc» Soliau spricht so der Butjentcr
Klockgether, der zweite Vorsitzende des Friesischen
Klootschicßervcrbandes . Er begrüßt den Gauvolkstumswart
der NL - Kulturgemeinde , S 1 ö l i i n g , die Presse, den grei¬
sen Vater Stemshorn aus Oldenburg und alle übrigen(Käste im Namen des Verbandes . In kernigen Worten ge¬
denk « er der geschichtlichen Tage , die wir augenblicklich er¬
leben, die Tage , in denen Adols Hitler Weltgeschichtemacht.
Alle Freunde des Heimatspicles , die besondere Veranlas¬
sung haben , zum Führer zu stehen, fordert er aus , sich voll
einzusctzen für die Wahl am 29 . März , nicht nur selbst für
den Führer zu entscheiden, sondern auch die letzten Fern¬
stehenden heranzubolen . Mit dreifachem Liegheil aus den
Führer schließt die Begrüßungsrede.

Ter langjährige Geschäsrssührer des Verbandes , Mein¬
hart Wieting, Esens , erstattet dann den Rechenschasts-
bericbt . Im Gegensatz zu srühcren Jahren kann er feftstcllen,
daß auch die finanzielle Lage des Verbandes eine gute ist.
Außer einem ansehnlichen Bankkonto ist Bargeld vorhanden,
sind außerdem Wanderfahne und Ehrenpreise bezahlt . In
zarter Weise werden einige säumige Kreise an die Bezah¬
lung der rückständigen Beiträge gemahnt . Nachdem dann die
Rechnungsprüser das „ Hauptbuch" im Kleinformat geprüft
haben , wird dem treuen Meinhart Wieting Entlastung
erteilt.

Eine wichtige Angelegenheit für den Friesischen Kloot-
schicßerverband ist die solgende Wahl des neuen Ver¬
bandsvorsitzenden. Ter Verband des Heimatspieles
wechselt die Führer nicht häufig , auch hier prägt sich die
Treue des echten KlootschietzerS aus . Ter zweite Ver-
bandsvorsiyende Klockgether führt dazu aus , daß Altmeister
Heinke Tjarks sein Amt aus gewichtigen Gründen zur
Verfügung gestellt habe und es nicht wieder annehmen
werde . Aus der Versammlung wird ein anderer Altmeister,
der Norddeicher Lehrer Theo Hinrichs, vorgeschlagen,
dessen Wahl auch der Verbandsvorstand empfiehlt . Ein¬
stimmig wird Hinrichs zum neuen Führer des Ver¬
bandes gewählt . Er nimmt diese Wahl an und verspricht
besten Einsatz sür das Heimatspiel . Ter Verbandsgeschästs-
sührcr Wieting macht den Vorschlag, Altmeister Heinke
Tjarks durch die Ernennung zum Ehrenvorsitzenden
zu ehren . Durch Ausstehen und ein dreifaches „ Fleu herut"
stimmt die Vertreterversammlung einstimmig zu . Der Ge¬
ehrte dankt sichtlich bewegt , er erinnert an die ersten Führer
des Verbandes , vom unvergeßlichen Hinrich Dunkhase bis
zum Gerhard Geldes , dessen Name gleichfalls in die Ge¬
schichte des Verbandes ehern eingetragen ist.

Ter Friesische Klootschictzerverband hat im letzten Jahre
durch den Anschluß an di « NL - Kulturgemeind «,
Abteilung Volkstum und Heimat , den Anschluß an die
nationalsozialistische Volkstumsbewegung gesunden . Der
seinerzeit geschloffen « Vorvertrag mutz nun in einen end¬
gültigen umgewandelt werden . Geschäftsführer Wieting be¬
richtet von den getroffenen Vereinbarungen zwischen dem
Vrrbandsvorstand und dem Leiter der Abteilung und von
der ersten praktischen Zusammenarbeit am Gauvolkstums¬
tag . Der zweite Vcrbandsvorsihende , Klockgether, gibt
Kenntnis davon , daß nach der Betreuung durch die NS-
Kulturgemeinde eine Beanspruchung der angeschlosscnen
Vereine durch den DRL nicht in Frage kommt. Einstimmig
genehmigt die Vcrtreterversammlung den geschlossenen Ver¬
trag , der nun jeweils für ein Jahr verlängert wird , wenn
nicht eine Seite vorher kündigt . Der Leiter der Abteilung
Volkstum und Heimat . Wilhelm Stölttng. spricht dann
über die Stellung des Heimatspieles in der VolkstumSarbeit.

und betont die Verbindung zwischen allen Zweigen der
Volkstumsarbeit . Verbandsvorsitzender Hinrichs gelobt
treue Mitarbeit und glaubt , daß die Abteilung Volks¬
tum und Heimat und der Friesische Klootschießerverband
immer gute Freund « fein werde»

Mit der Eingliederung wird eine Satzungsänderung
notwendig . „ Der Arierparagrap b " wird « ingesührt,
der natürlich in der Praxis seit langem Geltung hat . Gleich¬
zeitig wird der Ansch '.utz an die NL -Kulturgemeind « in der
Satzung scstgelegt. ^ . . . ^Für den Kamps am Sonnlag werden Bahnrichter und
Preisrichter bestimmt, gleichzeitig ein Jugendwersen an¬
gesetzt . Festgelegt wird , daß die neue Wanderfahne des Ver¬
bandes zu deren Beschaffung die Ostsriestsche Landschaft
IW RM , die Lldenburgische Ltaatsregierung 89 RM ge¬
spendet haben , beim Fcldkamps ausgeworsen wird und dem
siegenden Gau bis zum nächsten Kamps verbleibt . Der Sie-
ger wird die Wanderfahne demjenigen Kreise geben , der di«
meisten Werfer stellte . ^ ^ ^ .Nachdem vor vier Jabren dem Gründer des Verbandes
Hinrich Dunlhale in Burdave « in Denkmal errichte» worden
ist, soll auch Gerbard Geldes durch di« Ausstellung eines
mächtigen Findlings vor seinem einstigen Wobnbause in
Ochtersum ei » bleibendes Mal geschossen tverden. Wen» mög¬
lich . soll di« Weide an leinein Geburirtag « un Mai in Gegen¬
wart der Vertreter aller Kreis« erfolgen. Angeregt wird , « in
Wersen damit zu verbinden.

Da» nächste Winter,cft wtr » im Mär , 1838 in Rordenbam
statt,inden.

Der Führer des Gaues Oldenburg , Fien « , wendet sich gegen
Vorwür, « ostsriesischcr Zeitungen wegen des Nichtzusiande-
kommens des Feldkamp,es von Hohenberge. Er betont, datz
der Kamp, bestimmt zwei Tage nach Festwerden des Bodens
üattsinde . Im Feldkampf werde Oldenburg beweisen, datz es
kein« Angst habe. Vcrbandsvorsitzender Hinricbs betont, datz
diese Bericht« nicht bös« gemeint und nur der Begeisterung für
das Heimarspiel entsprungen seien. Besprochen wird «in Vor¬
schlag , anlätzlich der Olvmpiade «inen Lchaukampf in Berlin
zu veranstalten , der jedoch nach eingehender Besprechung wenig
Aussicht au, Durchführung haben dürste. Es wird gebosst , datz
di« nationalsozialistisch« Volkstumsbewcgung «ine Möglichkeit
schasst , das Friesenspiel weiteren Kreisen zu zeigen. Energisch
tvendet man sich gegen di« ab und an noch gebraucht« Be¬
zeichnung „ Sport " für das Friesenspiel, das als ältestes deut¬
sches Kampsspiel nichts mit Sport zu tun bat . Ein Telegramm
der Landesbauernschait Hannover gibt davon Kund« , datz das
seinerzeit für den Fcldkampf gestiftet « Gemälde von Warring
nunmehr dem besten ostsriesischen Werfer des kommenden Tages
gestiftet wird.

Verbandsvorsitzender Hinricbs schließt nach zweistündiger
Dauer die Verireterversammlung und spricht sein « Freude
über den einmütigen Verlauf derselben aus . Heimat , Vater¬
land und Führer grübt das dreisache Sieg Heil!

Friekenabcnd
Im „ Deutschen Hause" beginnt nach kurzer Abcndbrotpause

der Friclcnavcnd . Das ist immer ein Höhepunkt des Winter¬
festes : jeder Kloolschietzer oder Botzeler, der einmal milgcseiert
bat , kann das bezeugen. Auch diesmal ist der prächtig« alte
Saal überfüllt . Krelsleiter und Ortsgruppcnleiter , der Bürger¬
meister und die sonstigen Ehrengäste füllen die vorderen Tische,
lieber 29 Fahnen , voran die Fahne der Ortsgruppe Norden
der NSDAP , ziehen in den Saal und nehmen vor der Bühne
Aulstellung. Nach einem Vorspruch des Heimatdichters August
Dreesen eröffnet Theo Hinrichs mit dem « ruß vom
Upstallsboom „ Eala Irena Frecsena !" diesen Festabend. In
einer unverfälschten ostsriesischen Sprache bekundet er die Ver¬
bundenheit des KlootschietzerS mit seiner Heimat und dem
deutschen Vaterland «. Mit dem Ausruf , allezeit für Deutschland
die Pflicht zu »un , schließt er seine Rede. Anschließend n .mmt
der Verbandsvorsitzende die Weide der neuen Fahne des Norder
KlootschietzervereinS„ Noord " vor. die dieser sich zum 25jährigen
Bestehen zügelest hat. Nach dieser Fahnenweihe werden die
ältesten Norder Kloolschietzer , Oldewuttel , de Bries und
Störenberg, durch Ernennung zu Ehrenmitgliedern und
Uevcrreicbung von Diplomen geehrt. Ter Norder Gesangverein
1933 singt das Lied „ Mien Modersprak" . Ta soll noch einmal
einer sagen: „ Frisia nön cantal !" Krelsleiter Everwicn
spricht dann zur Bedeutung dieser Tage. Ein seines Wort fällt:
„ Weil wir dieses Land so schwer errungen haben, haben wir eS
so lieb." Er schildert den ewigen Kamps der Friesen und den
Kampf des Führers um sein deutsches Land . Einmütig gelobe»die Hunderte Adolf Hitler ihre Treue und Gefolgschaft, die
Lieder der Nation klingen auf . Mit dem Fabncnausmarschendet der erste Teil dieses Abends.

Tie Niederdeutsche Bühne Norden eröffnet den
zweiten Teil mit Frledr . Langes „ Maimaand " . Ganz aus¬
gezeichnet wird gespielt: besondere Freude macht es uns , dieses
Spiel einmal in ostsrieflscher Mundart zu hören . Ter Gesang¬verein singt zwei muntere Tanzlieder , die Turner vom Norder
Turnverein stellen eine mustergültige Riege vor, die am Reck
fabelbastc Leistungen zeigt , Turnerinnen zeigen ein Ballett
„ Dein ist mein Herz "

, das wirklich Männeiberzen in Gefahr
bringen kann. Eine neue Errungenschaft Nordens stellt sich dann
vor : die „ Handörgels "

, Frlescnmädel mit der Handdarmonika,die unter Leitung einer frischen Kapellmeisterin Lieder und
Märsche spielen und vom Volkswlllcn zu einer Zugabe ge¬zwungen werden. Ter zweite VorsitzendeKlockgether bringtden Tank der Oldenburger zum Ausdruck, die nun einmal alleausstehcn und mit Beifall begrübt werden. Ten Lstfriesen zuEhren wird das Lstsriesenlied gesungen. Und das lassen die
Lstsriesen nicht aus sich sitzen : Geschäftsführer Wieting ehrt
die alten Oldenburger Kämpen, an der Spitze Vater 2 lemS -
Horn aus Oldenburg und di « Butjadinger Rabben , R u ft -mann , Tunkhase und Bönlng. Allen Oldenburgern zuEhren wird „ Hurra Bulsacrland " gesungen. KrcisvorsitzcndcrSoltau, der diese » Abend vorbereitet hat nnd leitet, sprichteinige Schlußworte.

. un den » sinen all noch Wat geruhig binanncr "
, steht imProgramm dieser Tage So geschieht es auch . Aber damit ge¬langen wir schon zur Lchilderung des

Haupttagc».Für viele Gäste endet diese Nacht im Morgengrauen und an¬
geregter Stimmung . Man trifft überall und immer wieder alteFreunde , die sich nur aus diesen großen Veranstaltungen tressen,und man bat jedesmal einen besonderen Grund , ein wenig da¬bei zu trinken. Trotzdem wird alles frisch , als um 7 Uhr einWecken durch die singende und vor allen Gaststätten rusendeKolonne erfolgt. Ter „Börse" strömen nun nicht nur die Feft-teilnehmer von gestern zu , viele hundert Nlootschießer undBotzeler kommen mit dem Zug«, mit Kraftwagen und Fahr-rädern , aus ganz OstfrieSland und Oldenburg . Sin langerFestzug formiert sich , der mit Musik zum Sportplatz marschiert.Di« Stände sind ausgebaut, nach kurzer Zeit fliegt der erst«Kloot über- Feld . Altmeister Hinrichs eröffnet da« Fest durch

vier Würfe , di« sämtlich über 7V Meter liegen . ..einen Fünfziger immerhin « in« grobe L« isiuna > ^ " ki
Und Wurf aus Wurf « rsolg , nun. hundert«säumen di« « ampsbahnen und zollen jedem belonu. ,- ""

Werser Beifall . Jeder Werfer holt da « Beste au/iw, ^ '*"
denn sowohl im Klootschieden, als im Boßeln sollenZehn jeder Landschaft am Nachmittag im Kam « , Lanireien . Und es „ t schon «in« » oh« Ehre, in di.7» A"Mannschaft mitkämpsen zu dürfen. Wir sehen Wied!!kannten Werser. deren Name «inen guten Ru, daAdem Hauptwersen kann im Preiswersen jederseine Kraft üben und einen der wertvollen Preise eiiln!?!^Von diesen Preisen mag dei dieser Gelegenhei , « r .Sbu
^ rvand und « reise Bewegung. Landschaft u>,d GemezÄhaben neben zahlreichen Einzel,pendern Uber l20 SinnlmÜi.aeltiltet « I» wir Ne dei der ,- „ 77 )? ">jeil>r«„ ,gestiftet. Als wir sie dei der Ausstellung sehen, staunen w,,ehrlich. Silbersacven, Gemälde, Führerbilder , Büchei ^ r^eiserner Ösen, warten vier aus den glücklichen Gewinner « -!

'
nach n e il , e ne dernriine NIW . _ - u ° «inoch nt« ist «in« derartig « Fülle von Shrenpreiienworden . Daneben stehen als Höchst « Auszeichnungen d!.Wanderpreis«, der Hinrich-Tunkdas« Gedenkprej « ^siegend « Landschaft im » lootschietzen , der Gerhard-Gerde«.«/dächtnispreis sür den Siegergau im BotzelnBis gegen Mittag zieht sich das Hauptwersenhin Sim -,Werser ragen schon jetzt hervor vor allem wieder der

'
ciilri.,.Gerd Geldes , der seine Kugel jedesmal über 9s Meter Ilücdu,und mit 99,30 Meter nahezu die noch nicht überschritten«Meter -Grenz« streift. ^

Erbsensuppe winkt im „ TeutschenHaus" den vielen Hunangen Mägen . SS wird tüchtig etngevauen, und dann ged, „wieder hinaus . Der Gauwettkamps bringt noch mehr Zuschaa»aus die Beine. Tte Mannschaften sind inzwischen ausgestellt.Wer wird nun den Steg davontragcn » Es müftte io sein dalOstsriesland im Klootschietzen , Oldenburg im Botzeln gew
'
iumdenn wenn die Oftsrtescn das Flüchten besonders üben sta»unsere Oldenburger tm Botzeln lange Zelt süürcnd gewest».Allein wir , die wtr in der Mtltagszcit die Resultate prüsna,haben schon sestgestelll , datz auch im Botzeln die Oslsrtcscn gi-waltig voranliegen . Aber ein einziger Fehlwurs kann beidiesen Kämpfen Ueberraschungen bringen. Zu allem Ucbeisiudsetzt gegen 14 Ubr der leicht « Regen ein, der die Weiser te«beeindrucken kann. Tatsächlich bleiben durchweg die Ergebnis,hinter denen des Vormittages zurück . Bewundernswert ist duRegelmäßigkeit, mit der Gerd. Geldes ( Utgast , um 95 Meinherum flüchtet. Lte Zuschauer begrüßen seine Pracdtwürse mitJubel.

ES läßt sich nach halbem Verlauf der Gauwettkämpse schonerkennen, datz die Lstjrtesen diesmal aus beiden Gebieten dieFührung haben. Oldenburgs Werser baden dazu viermal da»Pech, datz der Kloot aus der Bahn gcworscn wird. Ties,Würfe zählen nicht , dürfen jedoch nicht wiederholt weiden.Gegen 16 .3V Uhr ist der Klootschicßcrwcttlampszugunsten LstsrieslandS entschieden , eine Viertelstunde später auch der Boßel-
Wettkampf . Tie Oftsrtescn jubeln ihren stegreichen Wersein zu.Das Preiswerten wird noch eine Zcttlang fortgesetzt.Tte Stegerverkündung und Pretsv -rteiluiig beginntum 19 Uhr in der „ Börse" . Hier gebt es ganz hoch her . An»nach Oldenburg fällt eine Anzahl Preise , die zumeist ko» din
gegen 20 .30 Uhr fahrenden Teilnevmern cnlsübll werden . Lai
noch bleibt — und das ist nicht wenig — tanzt mit den Nord»Einwohnern — man sagt, bis die Häbne wieder krävlen.

Tas 11 . Winterfest ist vorbei, das nächst: Vollsseft du
Klootschictzer wird hossenlltch der Fctdkamps bei Hoocnbcixi
sein , den alle Freunde des Friescnspieles nun im srüben Winm
erwarten . Bt« dahtn wird tn beiden Landswaslen mit S !s«geübt werden.

Dir « tchttglten Resultate:
Klootschicken. Ti « bestcn zehn Oldenburger:

Gesamtleistung
im Haupt- Höchst- im Gau-

Wersen wurs kam.Werner Oetken , Düke. (83,20) 243,2!Johann Hüllen, Osterende . . . . 313,35 (79,00) 32M
Heinr . Olterthun , Neuenburg . . 305,20 <80.60, 343,blErich Ostertvun , Neuenburg . . . 302,95 (76,90) 30335
Elimar Aihing , Schmalenfleth . . 298,00 <78 .90, 288.29
August Jantzen , Stollbamm . . . 296,00 ( 74 .50) 207.99
H . Barre , Rodenkirchen . . . . . 293,45 (75,75) 30755
Tveod. Bovungs , Jever . . . . (77,60) 290.19
Heinr . Tbomtzen, Steinhausen . . 29l,90 (77.55) 276.8)
Ernst Eden , Oldors. (75,60) 22-.',S5

Zusammen im Gauwettkampf: 2706.99
Die Landscdasirinannschaft der Ostsriesen:

3,7.49Gerb . GerdeS, Eiens. (99,30)
Herm. Lobmever, Norden . . . . 343 .15 (86.90) 327,45

322,15Rickless Gerdes , Esens . . . . (86,40)
H . Siallmann , Wittmund . . . . 333 .70 (85,00) :M65
Ellert Sassen, Norden . . . . . 327,75 (82.55) M,30
H . Willms , Esens. . 327,40 <86,60- 3l8,l»
H . Saatboff , Norden. . 326,w I85„55> MM
H . Klein , Norden. . 313,20 ,82,40) 308,79
Gerd. Scbmeding, Norden . . . <77.90, M,79
Th. Behrens , Esens. (78.00) 305,95

Zusammen im Gauwettkampf: 3 MB
Ostsriesland gewann mit einem Vorsprung von

524 .50 Meter.
Botzeln. Di« zehn besten Oldenburger

im Haupt¬
wersen

Niendecker , Büppel . . .
K . Tbolen , Jever . . . .
H . Lstcrthun , Neuenburg .
H . Ackermann, Rüstringen .
Kr. Ackermann, Wilhelmshaven
A . Tvomtzen, Steinbausen.
Erich Lstertbun , Neuenburg .
Fritz Bubr . Bockborn . . .Gerd Willms , Jever . . .
Georg FrerichS, Rosenberg

Zusamm
Di« Landschastsmannschast der
Habbo Klee » , Norden
R. Schmiding , Norden
D . Ebmken, Elens . .S . GerdeS. Esens . .R . Gerde- , Esens . .
Heim. Lobmever, Norden
Tb. HinitchS, Aurich .
A . Lüken , Norden . .
E . Edrlstians , Norden
A . « hlss, Wittmund

«„lammen im Gauwestkampf

361,75
345,15
.342,35
335 .70
329,4«
320 .70
312,95
312,30
3V5,NV
3V4 .5«

Höchst-
wur,

<96,.50)
(95.25)
(97,70)
(90,(iO,
(90,40)
(87.50)
(90,00)
(82.25)
(80.50)
(81M

im Gau-
kam»!

370 .50
35lB
339,00
367B
350,30
333,70
342 .75
WM
333,20
368,25

n im Gauwettkampf: 3500,80
Lstsriesen: ^

. 393,50 <10t,80»

. 369,20 (95,70)

. 366 .00 (97,40)

. 360 .90 (95.60)
. 356,20 (90,60)
. 354,20 (98M
. 350,10 (S3M
. 369,10 (97,00)
. 347,00 (S6M
. »45,70 (SSM

375 .00
362,25
358B
3825»
3655»
367,75
375,45
.339.75
383 .20
3KB

3 649,SO
mit «l»""

K1»»en- 1».
tlsfniäur «, LlvelK.

Kurier.
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Knappe S :2-1Uederlage in Budapest!
Die deutsche Elf unverdient geschlagen — Münrenberg und Szepan die besten Spieler

Nach über fünf Monaten sah die ungarische Hauptstadt
zum ersten Male wieder einen Fußball -Länderkamps . Als
Gegner der ungarischen Nationalmannschaft war Deutsch¬
land gekommen , noch mit dem frischen Lorbeer aus Spanien
md Portugal versehen . Rein Wunder , daß Ungarns Fuß-
ballbegeistcrte schon früh aus den Beinen waren . In nicht
rndenwollenden Schlangen bahnten sich die Autobusse ihren
Weg : die Straßenbahnen kamen nur mühsam von der Stelle,
immer wieder sperrten ganze Karawanen von Radfahrern
md Autos die Straße . Tie deutscheKolonie und mit ihr die
Mlosen Budapester Sportfreunde ließen es an nichts feh¬
len , allen Gästen den Aufenthalt so angenehm wie möglich
zu machen . Im Bezirk Josephstadt liegt die vollendete
Sportplatzanlageder ungarischen Hauptstadt , der traditions-
reiche Hungaria -Play . Zwei große überdachte Tribünen an
den Längsseiten, die bereits lange vor Beginn des Länder-
lampses restlos ausvcrkaust waren . Ter Platz selbst zeigte
eine elastische Grasnarbe , die auch durch den Regen der
letzten Tage nichts an Qualität eingebüßt hat.

Kurz vor 14 Uhr ist di« Anlage vollständig besetzt;
es mögen 4V WO Menschen sein, die dem Spiel bei¬
wohnen.

Sin Amateur-Fußballkampf zwischen Budapest und einer
Proviilzmannschast unterhielt die Zuschauer . Budapests
riädteelf siegte verdient mit 2 : 0 ( 2 :0 ) Toren . Welch großen
ilnklang der Länderkamps in Ungarn fand , beweist wohl
am besten die Tatsache, daß selbst die Ehrentribüne « ine
Lienelstunde vor Beginn des Kampfes gefüllt ist . Reichs-

Einige Hundert Zuschauer hatten sich an der Alerander-
Kaße eingesunden, die Zeuge des letzten entscheidenden
Lpiels der VsLer gegen SpBgg Aurich sein wollten . Der
tch-Zieg der Grün - Weitzen stand nie in Frage , er hätte leicht
hohn aussallen können, wenn die Stürmer etwas mehr Ein¬
satz und vor allen Dingen Ueberlegung ausgebracht
hätten. Hinzu kommt, daß der Gästetorwart , der beste Mann
der Auricher , sehr oft hervorragend hielt . Wir gratulieren der
M -Mannschast zu dem Ausstieg zur Bezirksklasse; mit
eisernem Willen hat die Elf während der Herbst- und Früh¬
sahrsserie gekämpft und manchen Sieg auswärts gewonnen,
der die höchsten Anforderungen an die Spieler stellte.
Auch Ueberraschungsniedcr-
lagen blieben den Grün-
Weißen nicht versagt , z . B.
gegen Emden 5 : 1 und gegen
Aktoria mit 5 : 2 . Mit VsL
haben wir somit die dritte
Bezirksliga -Mannschast am
Lite . Ta die Auricher , die
mit vier Ersatzleuten erschie¬
nen , ein sehr schwaches Spiel
lieferten , kamen die VsLer
naturgemäß nicht recht aus
Touren und blieben hinter
ihren sonstigen Leistungen
etwas zurück . Im Sturm
machte sich das Fehlen von
Warnke und R . Oltmanns
demerkbar . Rigbers und
Ehlting spielten zwar sehr
eifrig, aber vorm Tor ohne
Ueberlegung und verscherzten
einige todsichere Chance » .
Knust hatte einen schwarzen
Tag, er konnte erst zum
Tchluß gefallen. Töhler und
Immen waren die Treiber
im Sturm . Die Läuferreihe
b. Ollmanns , R . Oltmanns,
barms war der beste Mann-
schasistcil; an ihr zerschellten
die meisten Angriffe der
Gegner. Jankowski konnte bester gefallen als Müller , der
unsicher im Abschlag war . Dicht bekam nicht viel Arbeit,
zeigte aber mit seinem ruhigen , entschlossenen Spiel , daß er
noch nichts von seinem Können eingcbützt hat.

Tie Gäste zeigten während der ganzen 90 Minuten ein
aus Zusall abgestelltes Spiel . Mit ihrer Taktik, weite Vor¬
lagen und Nachsehen kamen sie nicht weit . Ihre einzigste
Torchance hatten sie in der ersten Minute , als VfLs Ver-
teidiger Müller Hand machte, aber vom Schiedsrichter über¬
sehen wurde. Ter gute Torwart verhinderte eine höhere
Niederlage.

Müllcr-Loga , der das Spiel mit einer halben Stunde
Verspätung ( ! ) anpsisf, konnte im großen und ganzen ge-
sallen. Er unterband auskommende Härten der Gäste vor¬
zeitig. Es wäre ratsam , wenn er nicht so viel im mittleren
Spielseldseine Tätigkeit ausübt , da er damit die Arbeit der
Spieler behindert.

Ter Spielverlauf : VfLS Anstoß wird abgesangen und
zum Gegenangriff vorgetragen . Es entsteht ein kritischer
pioment . als Müller im Strafraum Hand macht, aber der
Schiedsricht « Hai zz «sitzt gesehen, zur Arsudi d«r BsLei,

Verweser Horthy, Ungarns Ministerpräsident G ö m b ö s,
Justizminister llr . Lazar und der Finanzminister Fa¬
lt i n y i haben neben den Vertretern der deutschen Gesandt¬
schaft , die durch Legationssekretär Schnurre und Militär-
attachee von Friederici vertreten ist , Platz genommen.
Wenige Minuten vor 15 .45 Uhr betreten beide Mann¬
schaften den Platz , zuerst die deutsche Els.

Stürmischer Jubel , Helle Begeisterung,
als die Ungarn vor der Ehrentribüne Ausstellung nehmen
und durch Reichsvcrweser Horch» kurz begrüßt werden . Der
TschecdosloioakeChrist rust als Schiedsrichter die beiden
Spielführer , Fritz Szepan und vr . Sarosi, zur Mitte.
Der Ungar gewinnt die Wahl.

Deutschland hat Anstotz,
muß aber gegen die seit etwa einer Stunde durchgebrochene
Lonne und einen ziemlich frischen Wind ankämpscn . An der
Mannschastsstellung har sich nichts geändert . Die deutsch«
Els hat es schwer , gegen Sonne und Wind ihr Spiel zu ent-
falten , doch schon nach den ersten Minuten zeigt es sich:
Tie deutsch« Els braucht sich nicht erst zu finden , sie hat sich
schon gefultden . Ungarn überrascht nicht. Wie vorher ver¬
mutet , bevorzugt die Elf das auf ihr großartiges Können
aufgebaute Füns - Stürmer -Spiel . Sonnrein hat einen Weit¬
schuß von Turai . dem ungarischen Mittelläufer , zu halten
und gleich daraus einen Ball von dem erst neunzehnjährig»
Kardos . Aus der Gegenseite schaffte der linke Flügel Szepan-
Urban gefährliche Momente vor dem Ungartor . Szabo , ein
überaus schneller Starter , ist aus dem Posten . Nacheinander

zum Aerger der Gäste . Nach diesem plötzlichen Besuch über¬
nehmen die Grünweißen das Kommando , das sie während
des ganzen Spiels nicht wieder abgeben . Eine Bombe von
Rigbers hält der Torwart sehr gut . Gleich daraus macht er
einen hohen Schuß von Knust unschädlich Die Auricher
kommen zu einer Ecke ; aber sie wird verschossen . Die VsLer
liegen zumeist vorm Tor der Gäste, aber die vielen Beine
der verstärkten Verteidigung lassen keine Lücke . In der 27.
Minute erst wird der Bann gebrochen, als Töhler eine
Flanke von Knust gut berechnet in die äußere Torecke ein¬
sendet. Aurichs Sturm ist sehr schwach , er findet in der
Läuserreihe oder in der Verteidigung seinen Bezwinger.

Eine Flank« von links verwandelt dann Ehlting in der 39.
Minute zum 2 :0 . Bei diesem Stande werden die Seiten
gewechselt.

Gleich nach Wiederbeginn kommt VfL gut durch. Rach
schönem Alleingang erhöht Töhler durch unhaltbaren Schuß
aus 3 : 0 . Eine Ecke für Aurich wird von H . Oltmanns ins
Feld geköpft; der Ball wird von Knust dem nach links ge¬
laufenen Ehlting zugespielt, der gut zur Mitte gibt ; Immen
nimmt den Ball aus der Lust , und man notiert 4 : 0 . Ein
Strafstoß für Aurich wird von H . Oltmanns unschädlich
gemacht. Aus der anderen Seite hält der Torwart einen
2-Meter -Schuß von Ehlting . Rigbers schießt aus drei Meter
Entfernung mit Wucht vorbei . Rigbers und Ehlting ver¬
sieben eine dicke Sache . Töhler und R . Oltmanns wechseln,
fünf Minuten vor Schluß wird Immen vom rechten Ver¬
teidiger gerempelt ; er kommt aber vorbei und schießt ein.
Müller hat aber gepsifscn und entscheidet Elfmeter . Der
Verteidiger Müller schießt aber aus Mann . Es bleibt beim
4 :0-Ersolg.

Mit diesem Spiel wurde die Spieltätigkeit auf dem
Platze eingestellt, da mit der Umplanierung begonnen wird.
All« Spiel « kommen jetzt ans dem Friesenplatz zum UuStrag.

meistert er zwei Bomben von Szepan , schließlich auch einen
Strafstoß des deutschen Spielführers.

Vorübergehend haben die ungarischen Ballkünstler etwas
mehr vom Spiel , sie arbeiten aber im Sturm zu eng¬
maschig.

Sold solgt dem großen Sarost wie ein Schatten ; der harte,
startschnelle Münzenberg und der riesige Munkert „nehmen"
die ungarischen Halbstürmer , aber durchaus fair . Wesentlich
wirkungsvoller sind die Angriffe der Deutschen. Gewiß , sie
sind nicht so zahlreich, ist aber einer unserer Stürmer durch,
herrscht im gegnerischen Strafraum „ dicke Luft "

. Szepan hat
die Aufgabe , auszubauen . Er stellt die Verbindung zwischen
der Halbreihe und dem Sturm her . Der Schalter arbeitet
verbissen, hat aber mit seinen weiten Vorlagen bei dem
starken Wind nicht immer Glück. Die Ungarn spielen den
technisch schöneren Fußball , unsere Elf ist gefährlicher . Ter
deutschen Verteidigung glückt es durchweg , den gegnerischen
Angriff noch rechtzeitig zum Stehen zu bringen.

In der 16 . Minute fällt , selbst sür Ungarn unerwartet,
das Führungstor.

Titkos , der schnelle Linksaußen , ist von der Mittellinie aus
durchgebrannt , köpfr prächtig nach innen , und aus vollem
Laus schiebt er kurz vor der 16-Meier -Grenze unhaltbar zum
1 : 0 ein . Sein Durchbruch und sein bombiger Torschuß kamen
so schnell und überraschend , daß der deutschen Abwehr keine
Möglichkeit gegeben war , entscheidend einzugreifen . Un¬
beschreiblich der Jubel , mit dem die 40 000 Magyaren diese
wundervolle Leistung ihres Titkos belohnen . Das Spiel ist
vollkommen offen ; die deutsche Elf hat sich durch dieses über¬
raschende Tor keineswegs aus der Fassung bringen lasten,
im Gegenteil , ihr Spiel wird freier , lockerer. Gellesch vor
allem ist es , der Szabo kurz hintereinander vor schwierige
Aufgaben stellt. Auch Urban knallt aus Szabos Tor , sein
Schuß wird aber gehalten . Die Minuten vergehen bei durch¬
weg verteiltem Feldspiel , in dem vor allem der große Stratege
Szepan gut zur Geltung kommt. Der blonde Schotter ist es
auch, der nach schönem Zweikamps mit Turai genau zu Urban
flankt , der aus und davon geht, schneidig zur Mitte läuft
und halbhoch über den sich werfenden Szabo sür Deutschland
den Ausgleich erzielt.

In der 32. Minute 1 : 1
Die kleine deutsche Kolonie ist außer sich vor Freude . Immer
wieder versucht sie, durch Schwenken der kleinen Hakenkrcuz-
sähnchen und aufmunternde Zurufe unsere Spieler anzu¬
feuern , dringt aber gegen Vas Getöse der 40 000 Ungarn
kaum durch. Kurz vor der Pause , etwa in der 40. Minute,
schickt der ungarische Verbandskapitän Or. Dich den jungcn
Kardos vom Play . Er versteht sich nicht mit Sarosi , und
seinen Posten als Halbrechter übernimmt nun Sza-
1 a n c s i k.

Im Endspurt Ungar « Sieger
In der deutschen Mannschaft hatten Münzenberg und

Munkert ihre Plätze gewechselt. Der Wind hat sich etwas
gelegt , was den Ungarn durchaus gelegen kommt. Di« ersten
zehn Minuten gehören den ungarischen Stürmern , die dank
ihrer erstaunlichen Schnelligkeit und Wendigkeit im Feld-
spiel leicht überlegen sind, sich aber gegen Münzenberg , der
ganz große Augenblicke hat , nicht durchsetzen können. Recht
gut gefällt der deutsche Angriff , der mit wetten Vorlagenvor das ungarische Tor rückt und stets gefährlich wird.

In de , dreizehnten Minute fällt durch Lenz das
Führungstor : 2 : 1

Urban war aus der Außenlinie durchgebrannt . flankte genau
flach vor das ungarische Tor , wo Lenz aus rechtem Winkel
halbhoch, aus kurzer Entfernung , das zweite Tor erzielt«.

Die Ergebnisse de< Sonntags
Länderspiele:

in Budapest : Ungarn —Deutschland 3 : 2
Gauliga R t e d e r s a ch s e n :

Werder Bremen —Arminia Hannover 2 : 0
Hannover 96—Eintracht Braunschweig 2 : 2!
HildcSheim 06— Komet Bremen 1 : 1
1911 Algermisten — Borussia Harburg 5 :2
Rasensport Harburg — VfL Osnabrück 3 -2

Um den DFB - BereinSpokal:
Sportfreunde Oldenburg — FB Woltmershausen 6 : 3
Brcma Bremen —Bremer SB 2 :3
Sportfreunde Bremen — SV Militär Bremen 2 : 1
BsB Lehe—ASB Blumenthal 2 : 1!
VfL Rüftringcn — Germania Leer 2 : 1

BezirkSliga Staffel Bremen - Rortzr
SuS Delmenhorst —BfB Oldenburg 1 : 1

1. NrrlSIlass,
Oldenburg - OftfrirSland:

VfL Oldenburg SpBgg . Aurich 4 :g
BB Wilhelmshaven - Viktoria Oldenburg 1 : 1
SuS Emden - TuS 76 Oldenburg 2 : 1
SpBgg . Westrhauderfehn — Frista Loga Irl
KrlHn Wilh elmshaven —WSB auSgefatze»

VsL »4 Slbrnbar, ist Melfter!
Die Entscheidung in der 1. Preisklasse oldenburg -SstsrieSland gesallen

SVlltno, Immen , « null . Ilchl , Müller , Rinder «, Harm « . Aankowlli , H . Ollmann « , R . cilman «« , riltiler
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Doch mchi lange sollte dte Freude bei den Deutschen währen.
BcreuS

fünf Minuten später
war e - Cseh der ungarische Rechtsaußen , der Donnrein mit
einer Bombe schlagen konnte. Der deutsche Torwart be-
rührte den Ball zwar , mußt » ihn aber wegen seiner cnvr-
»>cn Wucht ins Tor rollen lassen. Mit wuchtigen Vorstößen
veriuchie die deutsche Elf , das Führungstor wieder an sich
zu bringen . Szepan setzt die Außenstürmer famoS ein ; vor
allem bildet er mit Urban einen kaum zu haltenden linken
F . ügcl . Bis zur dreißigsten Minute der zweiten Halbzeit
hat

die deutsche Elf da- Spiel vollkommen in der Gewalt;
sie bat in diesem Zeitraum überhaupt ihre besten Augen-
blicle . Hinten sieht Münzcnberg wie ein eiserner Turm
und schlagt die - u engen ungarischen Angriffe ab . Im deut¬
schen ^ turni glücken Lenz einig « famose Schüsse, doch hat
er bei dem sehr gut aufgelegten Szabo im ungarischen Tor
mit seinen Schüssen kein Glück . In der 38. Minute der
zweite» Halbzeit fallt schließlich

das Licgtor für die Magyaren!
Nach einem Geplänkel vor dem deutschen Tor flankt der
Linksaußen TitkoS vor das deutsche Tor . Sarosi und Sonn,
rein bemühen sich zugleich um den Ball . Der ungarische
Doktor ist lchncller und drückt das Leder mit der Brust ein.
Unbeschreiblicher Jubel belohnt dieses durch äußersten Ein-
satz erzielte Sicglor der Ungarn . Hin und her geht der
Kampf . Vor beiden Toren spielen sich noch gefährliche
Szene » ab . doch zu Toren kommt es nicht mehr , da einmal
Czabo unschlagbar und aus der anderen Seite Münzenbcrg
sich nickt vcm Ball drängen läßt . Es bleibt also bei dem
3 : 2 ( l : 1) - Sieg der Ungarn.

Die deutsche SN ohne Versager
Der Sieg des ungarischen National -Teams war durch-

aus nicht gerecht. Tie Leistungen hielten sich aus dem Felde
die Waage . Tie deutsche Elf war sogar im Zusammenspiel,
besonders nach der Pause , gefälliger und vor dem geg¬
nerischen Tor auch wesentlich durchschlagslrästiger als dir
Ungarn.

Ein Unentschieden hätte den Kampsverlaus bester wieder-
gegcbcn.

Als Mannschaft hatte die deutsche Elf kaum einen Versager.
Vielleicht siel Ge. lesch , der junge Schalter Halbrechte, etwas
aus , aber daf, . r waren die übrigen Nachwuchskräfte um so
eifriger und erfolgreicher. Tie beiden besten Spieler der
deutschen Mannschast waren ohne Zweifel Münzenberg
und S z e p a n. Ter Schalter Halle vor allem in der ersten
Halbzeit die schwere Ausgabe , gegen den Wind unseren An¬
griff aufzubauen . Mit Urban zusammen bildete er aber einen
ausgezeichneten linken Flügel . Lenz kam erst nach der Pause
recht ins Spiel und wurde zum Schrecken der ungarischen
Verteidigung . Daß er nur ein Tor erzielte, lag weniger an
ihm , als an dem erstaunlichen Können des ungarischen Tor¬
warts Szabo , der gerade bei den Schüssen von Lenz überaus
konzentriert spielte. Elbern , der junge Rechtsaußen aus
Bonn -Beuel litt etwas unter dem Ausfall von Gellesch,
zeigte aber gute Einzelleistungen . In der Läuferreihe er¬
füllte der Saarbrückener Sold seine Ausgabe durchaus zu-
sriedenstellend. Sarosi kam im ganzen Spiel nicht so zur
Geltung , wie es die Ungarn von ihm erwarteten . Janes
zeigte einen famosen Anstieg und gefiel bester als in den
Spielen auf der Spanienreise . Eifrig und stets einsatzbereit
war der Schweinfurter Kitzinger . Beide Verteidiger lösten
ihre Aufgabe gut . Münzenberg überragte Munkert , der
zeitweilig etwas leichtsinnig spielte. Sonnrein war an den
Toren schuldlos, vor allem in der ersten Halbzeit hatte er
einige sehr gute Augenblicke.

In der ungarischen Mannschast
war der Linksaußen Titkos bei weitem der erfolgreichste
Spieler . Mit l)r. Sarosi waren die Ungarn wenig zufrie¬
den ; er wurde eben zu streng und gut bewacht. Erfreulich
und überraschend zufriedenstellend hielt sich der Ersatz-
Halbrechte Szalancsik . In der Läuferreihe lieferte der recht«
Läufer Sebcs das bessere Spiel , während von den Ver¬
teidigern Biro durch sein entscheidendes und selbstbewußtes
Tazwischenfahrcn der Bessere war.

In ganz großer Form spielte Szabo im Tor,
der die deutschen Stürmer vor allen Dingen nach der Pause
einfach zur Verzweiflung brachte. Seinen langen Armen
entging kaum ein Ball . Seiner Slartschnelligkeit verdankt
er , vor allem vor der Pause , daß Lenz nicht so zur Geltung
kam , wie nach dem Wechsel . Er fing bei der vorgeschobe¬
nen Position des Westfalen die meisten Bälle weg . Ter
tschechische Schiedsrichter Christ leitete energisch, durch¬
aus nicht kleinlich, Harle aber das Spiel jederzeit in der
Hand.

Englands Fußball -Amateure geschlagen
Englands Amateur - Fußballelf weilte am Wochenende

in der schottischen Hafenstadt Jnverneß und trug dort den
fälligen Länderkampf gegen Schottland aus . 7060 Zuschauer
erlebten einen knappen 1 : 0 - Sieg der Schotten , der ziemlich
glücklich errungen wurde . Nach vor der Pause konnte
Whitehead aus 15 Meter Entfernung einsenden, und bei
diesem Ergebnis blieb es bis zum Schluß.

»

Fußball in der Nocdmark
In Bremen schlug der MTV 75 den HC Horn nach

schwerem Kamps mit 3 : 2 ( l : l ) . Ter Bremer HC gewann
gegen den Weser HC mit 3 : 1 ( 1 : 0 ) nicht ganz so sicher , als
es das Resultat vermuten läßt . Ter Club zur Vahr hatte
wenig Mühe , Blau Weiß mit 6 : 1 (2 : 0 ) niederzuhallen . Die
Vahr - lb Mannschast jertigte den Osnabrück» TV sicher mit
4 : 1 ( 2 : 0) ab . Auch die Vahr -Frauen siegten gegen Osnabrück
mit 3 : l (3 : 0) . Sonst ist noch der 3 : 1 ll : l ) - Sieg der Mann¬
schaft der l/II Marine -Lehr-Abteilung Wesermünde über die
Senioren des MTV 75 zu nennen.

Im Mittelpunkt des Rordmark - Fußball - stand das
Freund,chastS 'piel zwischen dem Gaumeister ETD Eims¬
büttel und Altmeister Hertha BSC , da- mit einem 2 : 1 (2 : 1 )-
Siege der Hamburger endete

Tie Mcisterschastlspiele brachten mit dem 4 :8 - Liege
Sperber - über Victoria « ine große Ueberraschung. Sperber
f - hrlr beim Seitenwechsel bereit - 2 : 1 und siegt « verdient.
Union Altona unterlag gegen Holstein Kiel glatt 2 :4 ( 1 : 2) ,
und der MSB Hansa , der zusammen mit Union absteigt,
verlor gegen dte Lübecker Polizei mit 3 : 6 (1 : 2).

Aus den deutschen Fubbull-Gauen
Als Meister stelle « sl» vor : Berliner SV und Sindenburg -Allenstein

Die Meisterschaftsspiele wurden am Sonntag so weit
gefördert , daß zu den bisher schon feststehenden Äaumeistern
zwei neue binzukamen . Es sind dies : Berliner SV 02 im
Gau Brandenburg und Hindenburg Allenstein im Gau Ost¬
preußen . In den Gauen Mittelrhein und Südwest fällt am
kommenden Sonntag die Entscheidung und wahrscheinlich
auch in Niedersachsen, wo sich Werder Bremen wieder eine
Favoritenstellung erobert hat.

In Ostpreußen gab es das zweite Entscheidungs¬
spiel, das Hindenburg Allenstein gegen Prussia
Samland mit 7 : 2 gewann und damit gleichzeitig die Meister¬
schaft.

In Brandenburg schlug der Berliner SV 92
den Titelverteidiger Viktoria sicher 4 : 1 und wurde damit
Gaumeister . Ter BSV hat sich in letzter Zeit stark nach vorn
gearbeitet und trägt den Titel mit Recht . Sonst gab es noch
einen 1 : 0 >Sieg von Tennis Borussia über den VsB Pankow,
21 von Wacker über Nowawes und 3 :2 von Union Ob . über
Blau -Weiß . Der VfB Pankow und Spandauer SV steigen
also ab.

In Schlesien gewann der neue Meister Vorw.
Rasensport Gleiwitz mit 6 : 1 über den VfB Breslau , während
Beuthen 09 gegen Preußen Hindenburg mit l : 2 unterlag.

Die Ueberraschung in Sachsen war die 1 : 5-Nicderlage
des Polizei SV Chemnitz durch Guts Muts Dresden . Der
DSC spielte gegen Fortuna Leipzig nur 1 : 1.

Im Gau Mitte bezog Dessau 05 von der Erfurter
Spvg ein« unerwartete 0 : 1 -Niederlage.

Zu dem erwarteten sicheren Sieg kam der deutsche
Meister Schalke 04 im Gau Westfalen über die Spvg
Herten . Tie Knappen erreichten damit ein Torverhältnis
von 94 : 11 . Sonst gewann noch Germania Bochum über SuS

endete.
Tie Frage nach dem Meister

rhein wird erst am kommenden

Hüsten 09 mit 3 :2 und Erle 08. der NeulinaMünster mit 2 : 1 .
-<emmg. »der Preußen

Vom Niederrhein wird eine iiberr̂ -».Niederlage de- Gaumeisters Fortuna Tüss - M ^russia M .-Gladbach gemeldet. Tie Glücksri , ?
allerdings sehr unglücklich, ausgerechnet gegen p -n ^letzten. Di . Meisterschaft ist aber belannUich

"
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st ^tunas schon enischleden. Tie zweite Ueberrakckun?
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des Gaues Mittel.
Spitzenreiter ihre Spiele gewannen ?
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"
scblv -b^VfR Köln 2 : 0 und der Kölner CsR den T » L ? 7u -27,n7Das einzige Spiel im Gau Nordhe, - nKurhessen Marburg über Kurhessen Kassel knapp

"
Einen harten Kamps um die Führung liesertm -Gau S üd west Eintracht Frankfun und Z ' '

Eintracht gewann 1 : 0 und benötigt nur noch einen P » » ,.
'

um Meister zu werden . Diesen wird sich Eintracht amwenden Sonntag mit aller Wahrscheinlichkeit holen » -7matia Worms gewann über Kickers Ossenbach 3 l
'

Unverändert blieb die Lage im Gau Boden w»SV Waldhof über Amicitia Viernheim 7 :0 und derbellensührer FC Pforzheim über den Karlsruher FL ^
erfolgreich waren .

» rai
In Württemberg schlugen die Stuttgarter Kicke«die Eßlmger Sportfreunde knapp 2 : 1 .

'
Der 1 . FC Nürnberg konnte im Gau Bayern aeae»^ chweinfurt 05 nur 3 : 3 spiegen ; auch die Spvgg W

spielte gegen den BC Augsburg nur unentschieden S?Wacker München verlor gegen den ASV Nürnberg mit t>̂und der 1 . FC Bayreuth gegen Bayern München mit z -4.

Vie Spiele im Gau Niederfachsen

Und wieder ist Werder Favorit!
Hannover S« spielte unentschieden ! - Werder schlug Arminia 2:0!

Der Kopf-an - Kops-Kampf zwischen Werder -Bremen und
Hannover 96 dürste jetzt entschieden sein, da Werder nach
einem 2 :0-Ersolg über Arminia und einem 2 :2-Unentschie-
den der 96«r mit Eintracht -Braunschweig wiederum mit
einem Punkt Vorsprung die Führung übernommen hat . Die
Hannoveraner konnten gegen den Werder -Besieger nicht ein¬
mal aus eigenem Play gewinnen , und Werder hatte schwer
zu kämpfen, um die stark verteidigenden Arminen erst nach
einer torlosen ersten Hälft « mit 2 : 0 zu schlagen. Werder
liegt also wieder — damit zum vierten Male — als Meister¬
schaftsfavorit vor den Hannoveranern und jetzt müßte
eigentlich die Entscheidung endgültig gefallen sein , da Wer¬
der nur » och gegen Borussia -Harburg zu spielen hat . Wenn
der Kampf auch in der „Höhle des Löwen " auszutragen ist,
müßte Werder doch gewinnen . Für Hannover 96 ist in die¬
sem Falle nichts mehr zu retten , ganz gleich , ob die noch
ausstehenden Spiele gegen Rasensport -Harburg und 1911
Algermissen gewonnen werden oder nicht. Besonders schwer
wird der Weg der 96« r nach Algermissen sein, wo sich
Borussia -Harburg gestern eine glatte 5 : 2-Abfuhr holte.
Rasensport -Harburg dürfte sich durch den etwas glücklichen
3 : 2-Sieg über VfL Osnabrück vorläufig in Sicherheit ge¬
bracht haben , zumal 06 Hildesheim und Komet-Bremen sich
die Punkte mit einem 1 : 1 - Unentschieden teilten . Damit
schließt sich der Kreis der Abstiegskandidaten mit 06 Hildes¬
heim, Koinet-Bremen und VfL Osnabrück eng zusammen.

»
Werder - Arminia 2 : 0 (0 :0)

Die Bremer Kampfbahn wieS einen Besuch von über
8000 Zuschauern aus . Mit dem Wind spielend übernahm
Werder sofort das Kommando und verlegte den Kamps in
die Hälfte der Arminen , doch wurde das Toreschießen sehr
erschwert, weil vor dem Gehäuse der Bischofsholer immer
wieder ein Mann stand , der im letzten Augenblick die An¬
griffe der Bremer stoppte und den Ball wegbeförderte . Nur
sehr selten kamen die Hannoveraner in den ersten sünfund-
vierzig Minuten über die Mittellinie hinaus , wo Hundt
und Freytag alle Angriffe abwehrten.

Während dte Arminen ohne ihren Mittelstürmer Meyer an¬
traten , hatte Werder die eigene Elf gleichfalls umgebaut . Zlolke-
wttz war durch Freye auf Rechtsaußen ersetzt , Frank spielte
halbrechts und Maier ln der Mitte . Aus dem linken Verbinder-
Posten stand Ttbulskl, und linksaußen stürmte Heidemann. Die
Läuferreihe war von links nach rechts mit Böker, Stürmer,
Scharmann besetzt , und Freylag und Hundt verteidigten. ImTor stand Dieckhojs.

Die erste Halbzeit verlies torlos . Nach dem Wechsel hatte
Werder vor dem Arminentor etwas Lust bekommen , und schonin der sechsten Minute war der erste Treffer iälllg. Heidemannwar aus der linken Seite gut durchgckommen, Müller wollte
erst den Mann und dann den Ball nehmen, und so leistete er
sich einen bösen Schnitzer. Das Leder kam zu Maier , der schnell
schoß und Kühn keine Rettung - Möglichkeit mehr ließ. Ter Jubelder Zuschauer war ungeheuer. Jebr wurde das Spiel von seitender Arminen reichlich hart , und der Schiedsrichter mußte « ine
lange Reihe von Slrasstötzcn vor dem Arminentor verhängen,von denen aber nicht einer den gewünschten Erfolg brachte.
In der 22 . Minute war dann wieder Heidemann durcogcbiannt:er gab flach in die Mitte , und Müller ließ den Ball lausen, weil
er glaubte . Schul, würde ibn bester nehmen können. Blitzschnell
flitzte aber Frevc dazwischen und verwandelte zum 2 : 0 . Inden letzten Minuten kam das Werder-Tor mehrfach in Gefahr,Arminia erzwang auch einige Ecken , aber Gegentore sielen nicht.

Hannover 96—Eintracht -Braunschweig 2 :2
Mit gut 8000 Zuschauern in der Hindenburg -Kampfbahn

kam die Bedeutung des Treffens zwischen Hannover 96 und
Eintracht -Braunschweig gut zum Ausdruck . Man rechnete
mit 96, Hannover wartete darauf , aber die schwarz-weiß-
grünen Farben waren wieder vom Pech verfolgt . Diesmal
mußte neben T - ike 1 auch noch Teile 2 ersetzt werben . Wieckingtrat al - Außenläufer ein ; Brinkmann führte den Sturm,und so lit , nicht nur da - Busbauspiel , sondern auch di«
Durchschlagskraft . Auch Eintracht hatte Ersatz « inzustellen.Lacha fehlte und wurde durch Snkop gut ersetzt. Böcker-
Hofs führt « den Sturm . Es gab einen harten , aber jederzeitsairen Kampf.

Rach sechs Minuten schon führte Hannover sehr viel¬
versprechend mit 1 :0 durch ein Eigentor . Die « raunschwei-
g«r wollten nun mit aller Mach, den Ausgleich erzwingen
»mb di« Hannoveraner mußten in der Hintermannschaft

hart arbeiten , um die Angriffe zu stoppen, doch siel in dn22. Minute dennoch der Ausgleich . Bröckerhoss nahm eine»
Flankenball von Klein direkt aus der Lust und knallte ihnmit unheimlicher Wucht unter die Latte . Nach zehn Mmm «,führte 96 wieder 2 : 1 , als Hüneburg sich eine schwache Sb-
wehr leistete und Meng II den Ball flach und unhaltbari«die Ecke schoß . Nach der Pause wurde Braunschweigbester.
Erst acht Minuten vor Schluß wurden die Anstrengungender Braunschweiger belohnt . Weingärtner spielte sich allein
durch und schoß unhaltbar zum Ausgleich ein. Beide Mann-
schäften hatten in den restlichen Minuten noch verschiedene
gute Gelegenheiten , einen 3 : 2-Ersolg herauszuholen ; aber«
wurde nichts mehr daraus.

1911 Algermissen— Borussia Harburg 5 :2
Beide Mannschaften lieferten sich vor rund 700 Zu¬

schauern ein sehr hartes und kampsreiches Spiel , das zu,
Schluß mit einem klaren Sieg der Playbesitzer endete . I,
den ersten sünfundvierzig Minuten konnten sich die Algn-
misser nicht recht zusammensinden , aber dennoch zogen ß«
mit zwei Treffern in Führung , die dann von Borussia wie¬
der ausgeholt wurden . Die Gäste zeigten große Schnelligkeit
und hatten auch in technischer Hinsicht Vorteile , doch war
die Hintermannschaft der Algermiffer wieder schwer zu über¬
winden . Dazu übertrieb der Borussen- Slurm die Kombina¬
tion , wodurch der Algermisier Abwehr die Verteidigunger¬
leichtert wurde . Algermissen kam erst im zweiten Spiel¬
abschnitt richtig in Fahrt . Die Harburger wurden völlig
überspielt und waren schließlich so ermüdet, daß ein sicherer
5 : 2-Sieg der Algermiffer nicht zu verhindern war.

0« Hilde- Heim — BsB Kome , 1 : 1
In dem harten und nicht immer fair und sauber durch¬

geführten Kamps glückte ksiner Mannschaft der große Burs,
denn mit 1 : 1 teilte man sich die Punkte und tat damit
gleichzeitig Rasensport Harburg einen guten Gesollt».
Uebrigcns hatten dte Hildesheimer ein riesiges Pech und

Niedersachlerrö Futzball-Gau
im Spiegel der Tabellen

Gauliga Nicdersachfen

Werder Bremen (AM ) l» l2 3 4
Hannover 96 <M) 18 l0 1 1
lütt Algermissen l» w 27
VfB Peine « »7836
Arminia Hannover 18 8 3 <
Borussia Harvurg lS 8 8 8
Eintracht Braunlcbwetg >7 8 2 7
Rasensvort Harvurg » >7818

Htlvesdetm G 6 4 8
Kome, Bremen 18 5 3 lv
BsL Osnavrück« >8 l 2 Id

AM - « „ er Meister ltz« /L4 : R - Metstei ,931/33
« Sauiiga Reuiing.

Lore
13 : 22
32 : 28
«1 : >7
32 : 32
3« : 33
1 ! : 1i
13 : 1,
1 .' : 12
28 : 37
20 : 12
2l : l3

BrzirlSliga : Stassrl Bremen Nord
Bremer Sborivereln -o >3 A xVtB Olden vurg 2 .- ll 3 3
Sparra Bremerhaven >7 iv > 6
Germania Leer >8 6 7 ö
Militär SV Bremen lv 8 3 8
Blauwctß Gröpelingen 19 7 ö 7
SuS Delmenvori , 20 6 S v
Sporlsreunde Oldenburg * >8 8 l 9
FV Wollmersdausen G 7 3 9
Stern Emven <M > 20 7 2 U
Sportfreund « Bremen >7 5 b c
V,B Lebe 'S ? 5 !?Brems Bremen « t7 4 r n

M - Meist« 1931/33: « « e „ rt«IIg ->-NeuOns.

I . Kret- Nassr Oldenburg -Oslsrle -land
VfL 94 Olden vura l9 , .
Viktoria Oldenburg l8 >3
VfL RüNrtngen l» 9
SuS Emden 18 8
TuS 76 Oldendurg >7 7
D« Aurick , I« 5
FB WeMbaudertebn * l8 8
grtsta WIlbelmsvaven >4 ö
WtlbelmSvavener SV l7 S
grtsta Loaa 19 z« v . Wilftelmsbaven « 17 >

» Reutin » tz»e - last«.

l«
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1
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ti, Bremer ein unverschämtes Glück . Drei Foukelfmeter er-
M Hildeshecm in der ersten Halbzeit zugesprochen; davon
»ur»«a zwei verschossen und erst der dritte erbracht, da-
nnzige Tor der Platzbesiyer . Im Tor der Kometen stand an
o,elle deS verletzten Uelzmann diesmal Ernst , der sehr gute
Mungen zeigte und hielt , was eben zu halten war . Ter
Ingrifs der Kometen war schwach , wie auch der Sturm der
Hildesheimer nur mäßige Leistungen auswies . Noch vor
pk, Pause kommt Komet zum Ausgleichstor.

Rasensport Harburg —B1L Osnabrück 3 :2
kaS Punktspiel ln Harburg zwischen Rasensport und dem

Osnabrück hatte mit rund 1500 Zuschauern nur einen
Migen Besuch zu verzeichnen, doch überraschtrn vor allem die
xznabrlicker nach der angenehmen Sette. Sie waren technisch
Ml und » llegtcn ein gutes Zusammenspiel, das man aus
Kiunt» tdre » TabellenstandeS kaum erwartet hatte. Wenn die
Mburger dl« zur Pause nur mit 1 : 2 in Rückstand gerleten, so

da« an der überall« guten Leistung ihres Tordülers Paul-
der nach einem Schnitzer, der das erste Tor sür Osnabrück

„ i Folge batte, tvabre Metsterleistungen zeigte . Nach dem
Sichlet, als die Läuserreihe der OSnabrücker schwächer wurde
und Rasensport auskam , war dann Vlotho tm OSnabrückerTor
„n sehr schwer zu überwindender Schlußmann. Im groben
und ganzen genommen war der Sieg der Rasensportler reichlich
Mlich: dem Iptelverlaus nach hätte Osnabrück genau so gut
Minnen können.

1 : 1 ia velmenhorft
Ein Teilerfolg des BsB Oldenburg

(Briefbericht aus Delmenhorst)
Für beide Mannschaften war dieses Spiel von großer

Lichligkeit. Ter VsB mußte gewinnen , um den Anschluß
au den BLV zu behalten , SuS brauchte dringend Punkte,
um den Verbleib in der Bezirksklasse zu sichern . Mit Glück
lannien die Oldenburger einen Punkt mit nach Hause neh.
neu. Tie Leistungen der Mannschaft enttäuschte die zahl¬
reichen Zuschauer. Bei beiden Mannschaften waren die
keneidiger und die Torleute die besten . Beide Läuferreihen
waren sich gleichwertig. Die Stürmerreihen waren auf bei-
>cn Zeiten zu schwach , um gegen diese Hintermannschaften
;u Torerjolgen zu kommen. Das Ergebnis entspricht dem
Lxielverlaus.

Ter VsB spielt« zunächst mit dem Wind im Rücken.
He erste Torgelegenheit bot sich dem Telmenhorster Links-
außen. Im letzten Augenblick wurde ihm der Ball jedoch
«am Fuß genommen. Im Gegenangriff verpaßte der ge¬
samte Oldenburger Jnnensturm eine Flanke des Links-
außen . In der Folge drängte der VsB zunächst leicht, aber
die Llhüsse kamen all« aus zu großer Entfernung , so daß
sie leicht gehalten werden konnten. Auch ein scharfer Straf¬
stoß aus 2S Meter Entfernung des Mittelläufers Hundt
wurde sicher gehalten . SuS kam jetzt immer mehr auf . Ein
Freistoß aus reichlich 30 Meter Entfernung wurde vom Del-
menhorster Halblinken fabelhast aufs Tor geschossen . Der
Soll senkte sich , obgleich fast von der Außenlinie geschossen,
über Bredcmever ins Tor . Zweimal mußte Wessels im
Telmenhorster Tor kurz daraus in höchster Not retten . Einen
unheimlich scharfen Flachschuß meisterte er ganz fabelhaft.
Weich darauf blieb ihm nur die Fußabwehr gegen den her-
«uhürmenden Mittelstürmer Kladde . Als Bredemeper ein¬
mal zu weit aus dem Tor gelaufen war und der Delmen-
ioisler Mittelstürmer kurz vor ihm am Ball war , rollte der
hall langsam am leeren Tor vorbei . — In der ersten
kierielsiunde der zweiten Halbzeit drängte der VsB stark.
TuS siel in dieser Zeit ganz auseinander . Recht brenzlig
wurde es dann vor dem Tor der Telmenhorster , als der
linke Verteidiger sich mehrere Fehlschläge leistete. Ein«
Flanke des Linksaußen Haaker kam zum Rechtsaußen , der
de» Voll einschoß . Ter Schiedsrichter halte zuvor jedoch Ab¬
seits gepfiffen . Trotz des Einspruchs der Oldenburger wurde
da« Tor nicht anerkannt . Ter für Moneke in den Sturm
gegangene Verteidiger Suhre konnte jedoch kurz daraus sür
seine Mannschaft das Ausgleichstor erzielen. Noch « ine kurze
Zeit drängte die Oldenburger Mannschaft , doch dann hatte
«uL wieder mehr vom Spiel . Im aufregenden Endkampf
hatte der VfB großes Glück , als ein Schuß des Delmen¬
horst « Halblinken von der unteren Kante der Torlatte ins
Feld zurücksprang . Tas Eckenverhältnis lautet « 3 : 1 sür
Telmenhorst.

Tie Oldenburger Mannschaft spielte in der Aufstellung:
Vredemeyer ; Suhl « , Tantzen ; Gehn , Hundt , Twiest ; Kicker,
Hoihheide, Kladde, Monck«, Haaker.

Ueberraschmigen im veceinspokal
Sportfreunde Oldenburg und VfL Rüstringen siegen
In der Zwischenrund« um den Vereinspokal gab es

verschiedene Ueberraschungen. So mußte der ASV Blumen-
>hal vom Tabellenletzten der Bezirksliga . VsB Lehe, eine
«erdienle 2 : 1-Niederlage hinnchmen und der Kreisklaffen-
Vertreter VfL Rüstringen blieb mit dem gleichen Ergebnis
über Germania -Leer in Front . Nur knapp mit 3 : 2 konnte
derBremer Sportverein den TV Brema -Brem«n ausschal¬
ten und die Bremer Sportfreunde waren gleichfalls glücklich,
gegen den Militär SV Bremen mit 2 : 1 zu gewinnen . Der
FV Woltmershausen mußte mit fünf Mann Ersatz in
Oldenburg antrcten und kam so gegen die Oldenburger
Zdorisreunde nicht auf , die zum Schluß mit 6 : 3 das bessere
End« für sich hatten.

Eta torreiches Treffe«
Sportfreunde Oldenburg — FC Woltmershausen 6 :3 (3 : 1)

Im fälligen TFB -Vercinspokalspiel erlitten die Wolt-
mnshauserGäste aus dem Militärsportplay eine unerwarte.
bohe Niederlage, die keineswegs vorauszusehen war . Der
- leg unserer Soldaten war ein verdienter in der Höhe
>» °ch nicht ganz dem Spielverlauf entsprechend. Die Puß-
bors « traten mit nicht weniger als fünf Ersatzleuten an,
u . a . sür das gesgmte Vertcidigungsdrcieck und die Halb-
sturm« . Unter diesen Umständen lieferten die Bremer gewiß
« ine schlechte Partie ; st« kämpften bis zum Schlußpfiff um
Verbesserung des Ergebnisses und lagen besonders in der
Meilen Halbzeit durchweg im Vorteil , konnten sich jedoch
"u Jnnensturm nicht durchsetzen und den famosen Bur-
" efter Sportfreundetor nur schwerlich überwinden.
Tos weite Ausrücken und die zeitweise groß» Unsicherheit
>hr« Srsatzverieidiger ließ sie durch di « schnellen Stürmer
unserer Sportfreunde bald erheblich in Rückstand kommen
und ihnen kaum noch eine Siegeschance bieten . Ihr bester
Mann war unstreitbar der schubgewaltige und schnell«
Ach >saußen Lampe, dessen gefährlichen Flankenbälle in der
Milte aber keine Verwendung fanden . Gefallen konnten aus
»«r Gäfteel , Prtter . Schau und HimmelSkamp. Beim Sieger
war Burmefter im Tor wieder in großer Form ; an
«len drei Toren war er schuldlos. Beide Verteidiger stan-
««» sich an Schlagsicherheit nichts nach. In der Läufer-
steHe war Dtrsrnhardt der beste. Leider ließ er aus

12 -IS - '

Grund einer Verletzung in der letzten halben Stunde ge¬
waltig nach. Beide Außenläufer sind eiserne Kämpfer,
jedoch läßt das Aufbauspiel noch viel« Wünsche offen. In
der Fünserreihe ist Pschack der beste . An seinen vier Toren
war der Gästetorwart machtlos . Röhling , Dretner und Jung
zeigten ebenfalls gut« Leistungen, reichten jedoch an ihren
Halblinken nicht heran . Tömjes sahen wir schon erheblich
besser , besonders im Ausnutzen von Torgelegenheiten.

Der Unparteiische Janßen ( Bremer Sportfreunde ) war
ein energischer Leiter , zeitweilig jedoch zu klecnlich.

Der Spielverlauf: Die Hiesigen gehen gleich vom
Anstoß an gefährlich durch, jedoch endet der Schuß von
Dreier im AuS. Kremers jagt einen direkten Freistoß hart
am Strafraum über das Tor . Auch die Gäste bringen das
Tor der Soldaten in Gefahr , auch hier gehen dt« Schüsse
über das Gehäuse ins Aus . In der neunten Minute nutzt
Pschack einen Fehlschlag deS weitaufgerücken rechten Ver¬
teidigers aus und mit Bombenschuß markiert er den ersten
Treffer . Di« Bremer gehen mächtig aus sich heraus , der
Halblinke hat mit einem scharfen Schuh Pech, er trifft den
Pfosten . In der 15 . Minute gleicht der schnelle Rechtsaußen,
Lampe, durch scharfen Schuß gegen die Innenseite des
Pfostens , von dem das Leder ins Tor springt , aus . 1 : 1.
Beide Parteien erhöhen das Tempo und liefern sich «inen
wechselvoll«» Kampf mit recht ansprechenden Leistungen , aus
beiden Seiten werden einige Torchancen nicht ausgenutzt,
erst in der 35. Minute verwandelte Dreiner ein« Flanke
von Jung aus kurzer Entfernung zum 2 : 1 für Sport¬
freunde . Bei Woltmershausen scheidet der rechte Verteidiger
vorübergehend aus . Fast mit dem Holbzeitpsiff zusammen
schiebt Pschack nach schönem Durchspiel von Diesenhardt
den dritten Treffer . Halbzeit 3 : 1 sür die Hiesigen.

Rach dem Wiederanpfiss diktieren die Pußdorfer da-
Gesetz des Handelns , die richtige Einsetzung des gefährlichen
Rechtsaußens ergibt heikle Situationen vor dem Sport-
sreundetor , jedoch der Torhüter hält geradezu glänzend . Bei
einem Durchbruch von Röhling hat dieser mit einem 20-
Meter -Schuß Glück , der Ball landet hoch im Netz über die
Hände des Schlußmannes . 4 : 1 , das bedeutet Sieg . Im
sicheren Gefühl des Sieges lassen die Soldaten nach, Diesen«
Hardt am ausfälligsten . Lampe vermindert aus 4 : 2 den
Vorsprung der Sportfreunde . Pschack stellt durch Schräg-
schuß den alten Abstand wieder her . 5 : 2 . Di« Bremer kämp¬
fen eisern auf Verbesserung des Ergebnisses , aus Schnitzer
von Landwehr kommt Wiegräfe zu Torehren und bringt
das Ergebnis auf 5 : 3 . Ein Foulelsmeter stellt das End¬
ergebnis 6 : 3 her . Pschack verwandelt diesen eben vor
Schluß unhaltbar.

Viktoria bützt einen Vvakl ein
BB Wilhelmshaven- Viktoria 1 : 1 (1 :0)

Am Somttagvormlttag stellten stcd die Blauroten den BV-
ern ohne Knust. Für ihn spielte Karnau als Verteidiger und
Mock als linker Läufer . Heven versah wieder seinen Posten als
Mittelläufer sehr gut , während Grewtng als rechter Läufer
fungierte . Die Hiniermannscvast hatte schwere Arbeit zu leisten,
da die Plavbestyer ihre Angrisse mit großem Schwung vor¬
trugen . Weinrich dielt wieder ganz groß ; er me !st :rte unzählige
scharfe Schüsse . Die Stürmerreihe konnte sich nicht so »echt
entfalten , da das Schlußdreieck der Platzbestver unüberwindlich
war und alle noch so gut gemeinten Angrisse vorzeitig unter¬
band.

Tas Spiel begann sofort sebr flott und brachte abwechselnde
Angrisse. Zn der 5. Minute kommen die Platzbestver noch
plötzlichem Durchbruch ganz überraschend zum Führungstor.
Viktoria versucht jetzt, mit präzisem Zuspiel ebenfalls zu Tor¬
erfolgen zu kommen , aber der Gegner kämpfk mit grobem l- lan
und liefert etn völlig gleichwertiges Spiel . Weinrich muß
mehrere Mal« sein Können zeigen. Trotz beiderseittger Bemü¬
hungen bleibt es bis zur Pause beim 1 :0.

Die zweite Halbzeit sieht ebenfalls zumeist verteiltes Fcld-
splel. Erst eine Viertelstunde vor Schluß gelingt cs den Blau¬
roten, den längst fälligen Ausgleich zu erzielen. Klävlsch gibt
eine gute Stetlvorlage nach links, die von Leuterttz »ehr gut
angenommen und unhaltbar zum AusgletebStreifer verwandelt
wird . Die restliche Spielzeit bringt dann noch sebr schnelle,
wechselseitige Angriffe, aber beide Hintermannschaften sind auf
der Hut und vereiteln wettere Torerfolge.

Knapp ober verdient!
TuS 76 verliert gegen TuS Emden 1 :2

Vor etwa 400 Zuschauern trafen sich beide Mannschaften
in stärkster Besetzung. Während die Emdener ihre Elf voll¬
ständig zur Stelle hatten , mußte TuS A. Müller durch
Brinker und A. Zitzer durch L . Meyer ersetzen . Das Spiel
stand im Zeichen zweier starker Hintermannschaften , wobei
TuS zweifellos die bessere stellte , aber auch den gefährliche¬
ren und wuchtiger spielenden Sturm zu halten hatte . Wenn
auch beide Tore zu vermeiden waren , muß gesagt werden,
daß Emden in der Gesamtleistung wesentlich besser war und
den knappen Sieg verdient . Einen sehr schwachen Tag hatte
wieder die TuS - Fünserreihe . Die erste Halbzeit steht im
Zeichen der Platzbesiyer , deren Aktionen weitaus gefähr¬
licher sind. Bei einem raschen Vorstoß der Roiweißen fällt
dann durch einen Bombenschuß des Linksaußen Bode das
erste Tor . Emden antwortet mit energischen Angriffen , die
aber erst kurz vor Halbzeit zum Ausgleich führen . Der TuS-
Mittelläufer köpft aus 6 Meter Entfernung unglücklich einen
harten Schuß ins eigene Tor . Einige sehr aussichtsreiche Ge¬
legenheiten werden beiderseits vergeben , so fehlt vor allem
den TuS -Stürmern der letzte Einsatz vor dem Tor . —
Schon wenige Minuten nach dem Wechsel fällt das siegbrin¬
gende Tor im Anschluß an eine Ecke der Emdener . Rach
wiederholten Nachschüssen landet der Ball durch viele Beine
im Tor . Mangelnde Deckung und unentschlossenes Eingrei-
sen seitens der Rotweißen erleichterten den Emdener den
Erfolg . Vorübergehend kommt dann TuS stark aus , aber
die Stürmer vermögen auch die aussichtsreichsten Gelegen¬
heiten nicht zu verwerten . Gefährlich sind immer die Vor¬
stöße der Platzbesitzer, die aber bei der TuS -Hintermann-
schaft ihr Ende finden . — Emden zeigte durchweg die besse¬
ren Leistungen in diesem Spiel , zumal die Elf sich das über¬
trieben hob« Spiel der Oldenburger nicht aufdrängen ließ.
Sehr gefährlich der Sturm der Platzbesiyer , vor allem der
RcchtSaußen und Mittelstürmer . Bei TuS bot wieder die
Hintermannschaft mit Gg . Wiese. Herb . Meyer und H.
Meyer , sowie di« Außenläufer Etlers und L. Meyer die
beste Leistung. Mittelläufer Siebert hatte nicht seinen besten
Tag , auch der Sturm konnte an frühere Leistungen nicht an¬
knüpfen. Erfkamp (Heisfelde ) leitet « , von einigen Aus¬
nahmen (Abseitsregel ) abgesehen, gut. Las Spiel war hart
und schnell.

vk« Spiele »er mttere« KrriSklakkea
Reben zghlreichen Punktspielen kamen auch mehrere

Freundschaftsspiele zum Austrag . Für die größte Ueber-
raschung sorgten die RetchSbahner , die sich von Zwischenahn
1 : 0 schlagen ließen . Es kommt jetzt auf das Rückspiel an,
da« am 5. April in Zwischenahn steigt. Reichsbahn muß mit

mindesten» zwei Toren Unterschied gewinnen , sonst scheide«
sie au » dem weiteren Wettbewerb aus . VfL s Zweite be¬
siegt« Ohmstede 1 auf eigenem Platz mit 6 : 2 . Wie gewahr^
ltch . so fielen auch mehrere aiigeseyte Spiele aus ; teils
waren sie am Sonnabend abgesagt worden , und zum an¬
deren waren Mannschaften nicht vollzählig zur Stelle . Ern
großer Uebelstand, den wir schon wiederholt kritisiert haben,
ist das Ausbleiben der angesetzten Schiedsrichter bei den
Spielen der unteren Männer , und bei den Jugend - und
Knabenspielen . U . E . müßten die Verein « , die ihre Pflicht
verletzen, in scharfe Strafe genommen werden.

Nochstehend die Spielbericht « :

AeichSbabaunterliegt gtoischeuahu 0:1
In Sandkrug kam vorstehendes Spiel zum Austrag,

das die beiden Meister der A- und B-Skassel zusammen¬
führt « . Es endete mit dem knappsten aller Ergebnisse über¬
raschenderweise für die Ammerländer . Das einzigste Tor
fiel in der 15 . Minute durch einen Schnitzer von Reichs-
bahn 'S Verteidiger . Während des größten Teils der Spiel¬
zeit war etn« leichte Ueberlegenheit der Reichsbahner unver¬
kennbar , aber die Gäste verteidigten mit großem Eifer und
Geschick . Eine sichere Ausgleichschance ließen die Platzbesiyer
kurz vor Halbzeit aus ; ein Elfmeter wurde verschossen . Tie
letzte Viertelstunde sah die Reichsbahner fast ausschließlich
in des Gegners Hälfte , aber der verdiente Ausgleich blieb
aus . Ruhländer , Viktoria , leitete sehr gut.

Viktoria Jungm .—VfL 94 Jungm . 4 : 3 ( 2 :2)
Zwei gleichwertige Gegner aus dem Viktoria Platz . Die

Krünweißen gehen in Führung , aber bald ist der Ausgleich
für die Blauroten fällig , die dann kurze Zeit später die Füh
rung übernehmen . Bis zur Pause ist der Gleichstand aber
wiederhergestellt . Abermals gehen die Platzbesitzer in Füh¬
rung , und wieder folgt der Ausgleich . Nach wechselvollem
Hin und Her gelingt den Blauroten 10 Minuten vor Schluß
der Siegtresfer.

VsB 2—Viktoria 2 ausgefallen
Die Viktorianer erschienen unvollsländig , so daß VfB

kampflos zu den Punkten kam.
Freundschaftsspiele

Ohmstede 1- BfL 2 2 : 6 (2 :3)
Beide Mannschaften halten nur zehn Spieler zur Stelle.

Die Platzbesitzer finden sich schnell und legen binnen
10 Minuten zwei Tore vor . Die VsLer kommen wiederholt
gut durch, aber der Torwart der Platzbesiyer hält sehr gut.
Erst 10 Minuten vor Halbzeit blüht ihnen der erste Er¬
folg . Aber kurze Zeit später heißt es 2 : 2 , und zur all¬
gemeinen Ueberraschung können die VsLer unmittelbar vor
Halbzeit nach einer Ecke in Führung gehen. In der zweiten
Hälfte will es bei den Platzbesitzern nicht mehr klappen,
während die VsLer mehr und mehr in Schwung kommen
und mit drei weiteren Toren den Sieg sichersteelln.

Tweelbäke 1—Glück auf komb . 7 :2 (2 :2)
Da die „Turner " - Fußballer eine stark geschwächte

Mannschaft zur Stelle hatten , siel der Sieg sehr hoch zu¬
gunsten der Platzbesitzer aus . In der ersten Hälfte konnten
die Gäste das Spiel zwar noch offenhalten , aber im zweiten
Durchgang machte sich die technische Ueberlegenheit der Platz¬
besitzer entscheidend bemerkbar.

Vuuttspiele der 3. mrd 4. SreiSvasse
BsB 3—Ohmstede 2 9 :0 (3 : 0)

Die Alten Herren konnten nahezu zweistellig gewinnen.
Die Ohmsieder, die auf fünf Jugendspieler zurückgrcifen
mußten , hatten nichts zu bestellen.

BsL 5—Sportfreunde 3 3 : 9 ( 1 :4)
Die Soldaten " hatten eine äußerst spielstarke Mann¬

schaft zur Stelle , die den „Allen Herren " eine empfindliche
Niederlage beibrachten.

Höltinghausen 1—TuS 76 3 2 :6 (1 :3)
Die Dritte der Rotweißen brachte es , genau wie die

VsLer am letzten Sonntag , ebenfalls fertig , die Brinkmann-
Leute aus deren Gelände einwandfrei zu schlagen.

Bloherfelde 2— VsB 4 1 :3 (0 : 1)
Nach ziemlich gleichwertigem Spiel siegte VsB durch

bessere Stürmerleistungen.
Wegen der übrigen Spiele der unteren Kreisklaffen und

der Jugend - , Schüler - und Knabenspiele bitten wir um Be¬
achtung der Uebersicht: „Oldenburger Vereine melden" .

Um den Eichenfchild der Koüey'Frauen
Rordmark — Tüdwest 4 :0

Brandenburg schlägt Nirdersachsen 3 :0
Auf dem DHC -Platz in Hannover wurde am Sonntag

die Vorschlußrunde um den Eichenschild der Hockev Krauen,
die neugeschasfene Trophäe im deutschen Hockev , entschieden.
In zwei auseinander folgenden Spielen kämpften vier Gau-
Mannschaften um die Teilnahme am Endspiel.

Im ersten Spiel konnte Nordmark den Gau Südwest
mit 4 : 0 (1 : 0) aus dem Rennen werfen.

Der zweit« Kampf führte die Mannschaften von Bran¬
denburg und Riedersachsen zusammen . Tie Berlinerinnen
fanden zwar eine äußerst sichere Verteidigung vor , gewannen
aber dennoch sehr sicher mit 3 : 0 ( 1 : 0) . Ihr Sturm spielte
kraftvoll und zusammenhängend . Der Niedersachsensturm
zeigte gute Einzelleistungen , ließ aber das Zusammenspiel
vermissen, so daß die Erjolge ausblieben.

Belgien besiegt Holland 2 :0
In zwei Hockev Länderspielen standen sich am Wochen¬

ende Belgien und Holland gegenüber . Während im Spiel
der Männer Holland die siegreiche Elf stellte, machten Bel¬
giens Frauen die Niederlage wieder wett und gewannen
kenapp, aber sicher , über Holland mit 2 :0.

Lehrgang der Hockeyspieler
Die am Sonnabend aufgestellte deutscheHockey - National¬

mannschaft , nur Warnhol , war im Tor durch den West¬
deutschen Passenholz ersetzt worden , wurde im Rahmen des
Berliner HockevlehrgangeS am Sonntag gegen eine Kursisten
Elf ausprobiert und siegte glatt mit 4 : 1 ( 2 :0 ) . Die besten
Könner in den Reihen der Rationalen war « , Meßner , Au-
bitzki und GerdeS . Aber auch Kemmer , Keller und Kurt Weih
zeichnetrn sich aus . Auf der Gegenseite war der Torwarl
Lichtenfeld sehr gut , aber auch Peter -Heidelberg , Schnabel-
Hannover und Baudendistel -Bremen fielen vorteilhaft auf.
Dagegen konnte Beistgel-München sein« Leistungen vom Vor¬
tage nicht wiederholen . Kur , nach Beginn brachte Weiß die
Nationalmannschaft in Führung , und Meliy erhöhte aus 2 :0.
Noch weitere Torchancen wurden ausgelassen . — Nach der
Paus « wurde die Nationalelf noch überlegener . Nachdem
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Lichtenfeld zahlreiche Schüsse gehalten batte , erzielte Weift im
Anschluß a » eine Strafecke de » dritten Treffer und erhöhte
nach einer schöne » Kombination aus 4 : 0 . Nachdem ein Fuß¬
fehler übersehen tvorden war , siel der Ehreniress » der
kursistcn durch Biebach.

Vorher spielten zwei weitere Mannschaften Rot gegen
Weiß . Das Tressen endete 3 : 3 , nachdem die Weißen schon
3 : 0 gesühn hatten.

Norddeutsche Soüetzeundschau
Das Hailpterrignis im norddculschrn Hockcstsport

bildele die Hamburger Begegnung zwischen Harvestehude
und dem Berliner Hi ! , die die Berliner mit 5 : 3 (3 : 1 ) sür
sich entscheiden konulcii , obwohl sie ohne ihre Olvnipia-
auwärlcr Keller , Schinalir , Biebcrbach , Hamel und Meßner
aniralen . Tie Rcichsbaiiptsiädi » verdanken ihren Lieg in
erster Linie dem Hamburger ilrsatzlorwächlcr Cobler , der
Warnholy niemals ersetze » konnte . Von den Hamburger
Spielen ist noch die höbe 0 : 5 ( 0 : 1 ) Niederlage von Flottbek
gegen Alster zu erwähne » . Tie Klipper vermochten Rahlstedt
2 : 1 <I : I > z» schlagen , In Hannover gab es drei Biiuktspiele.
Ter DHC gewaii » gegen den TSC erwartungsgemäß sicher
2 : 0 ( 1 : 0 >, während der HCH gegen Eintracht nur knapp 3 : 2
( 1 : 0 ) gewinne » konnte , und die Begegnung Hannover 78
gegen Eintracht Braunschweig unciitschiedcn 1 : 1 (0 : 1) endete.

An einem Freundschaftsspiel schlug der HC Braunschweig
OtoSlar 08 mit 3 : 1 (2 : 1 ).

vie VfVer tu Bremerhaven
Mit gemischten Gefühlen »rate » di« VlBer am Sonntag-

morgcn ihr« Reis « nach Vremerbaven an , während die Damen
slins Spielerinnen ersetzen mußleii . mutzten di« Herren aus
ihren Mittel - sowie rechten Lauter verzichten.

« IS 1 . Damen Bk« 1./2 . Damen 1 :2 ( 1 :1)
Trotz des reichlichen Ersatzes konnien di« VsBerinnen das

Spiel verdient gewinne » . Während die Hintermannschaft aus
bewährten Kräften bestand , Ivaren im Sturm nur jung « Kräfte
aufgestellt , dt« « in sehr gefälliges Spiel zeigten . Gewonnen
wurde dies Spiel allerdings von der Hinlermannfchast , die
den schnellen Gegner immer wieder avfioppl « und zu keinen
Erfolgen tominen lieb , und den eigene » Sturm lehr unter¬
stützte.

« TL 1 Herrcn - VsB 1. Herren 2 :0 ( 1 :0)
Gin « » äußerst schnellen Kamps lieferten sich di« Herren.

Wenn auch di« Bremcrhavener sehr aus Verteidigung spielten
und die VsBer dies Spiel ganz klar überlegen gestalteten , lo
konnten sie doch zu keinen Erlolgcn komm« » Schon gleich zu
Anfang rettet ztvcimal der Pfosten ! Schüsse knapp daneben
oder überhin , bzw . von dem glänzenden Torwächter gehalten.
Schnelle gesährliclx : DurcvbrUät« an den weil ausgerüctten VsB-
Verleidigern vorbei führten sür Bremerhaven zu zivri billigen
Gefolgen , dz« di« VsBer aber um den verdienten Sieg brachten.

Handball in allen Gauen
Nur der Vommern-Meisler fehlt noch

Die Meisterschaftsspiele im Handball nähern sich ihrem
Ende . Am Sonntag konnten wieder neu « Titelträger er¬
mittelt werden.

Im Ga » Ostpreußen errang der TV Bischossburg
in der Ganmcisterschaflscntscheidung durch einen 8 : 2- (4 : 0)
- Sieg über den TV Ncusahrwasser den Meistertitel.

In Württemberg lieferten sich di « beiden an der
Spitze liegenden Verein « TV Altenstadt - Geißlingen und
Tg . Stuttgart das entscheidende Tressen , das der TV Alten¬
städt mit 5 : 2 gewann.

Schließlich muß man auch in Bavern die Spielver¬
einigung Fürth , die die Münchener Polizisten mit 10 :4 ab-
sertigte , als neuen Meister betrachten.

Lediglich in Pommern ist die Meisterschaftsfrage
noch nicht ganz geklärt . Durch den 8 : 3 - 2ieg über Preußen-
Stettin muß man aber dem KTV Stettin die meisten Aus¬
sichten einräumcn , wenn auch Greis Stettin (8 :0 gegen MTV
Greifenberg ) immer noch eine kleine Chance hat . Das letzte
sür den KTV noch ausstehcnde Spiel muß die Entscheidung
bringen , ein Unentschieden genügt sür den notwendigen
Punktevorsprung.

In den übrigen Gauen gab es nur Spiele von gerin¬
gerer Bedeutung . In Brandenburg errang der Gau¬
meister BSV 92 nur ein 9 : 9 gegen den Askanischen TV,
während der Berliner SC den SCC mit 5 : 3 abfertigt «.

Im Gau Sachsen schlug der Gaumeister Militär-
TSA Leipzig die Sportfreunde Leipzig mit 15 : 3.

Im Gau Mitte feierte der Gaumeister Polizei Magde¬
burg einen überlegenen Sieg über Polizei Halle mit 13 : 6.

Im Gau Nordmark besiegten die St . Gcorger Barm-
Uhlenhorst glatt mit 11 : 0 , und Flensburg war dem Kieler
MTV von 1844 mit 6 : 12 unterlegen.

Im Gau Westfalen fertigte im einzigen Spiel der
Gaumeister Hindenburg Minden den Tabellenzweiten Ein¬
tracht Dortmund mit 8 : 2 ab.

Am Niederrhein gab es ebenfalls einen Gau¬
meister - Sieg . Rasensport Mülheim hielt seinen alten Wider¬
sacher Kupferhütte Tuisburg mit 8 : 5 nieder.

Im Ga » Nordhessen feierte Escbwege 61 einen
überraschend hoben 18 : 2 - § ieg über Tuspo 86 09 Kassel , und
Kurhessen Marburg errang einen knappen 8 : 7 -Ersolg über
Gießen 1900.

In den einzelnen Gruppen stehen sich folgende Vereine
gegenüber:

Gruppe 1 : Berliner SV 92 (Brandenburg ) , Post SV
Oppeln ( Schlesien ) , Militär TSA Leipzig (Sachsen ) ,
Bischofsburg ( Ostpreußen ) ;

Gruppe 2 : Polizei SV Magdeburg (Mitte ) , Post SB
Hannover ( Niedersachsen ) , TV Oberalster Hamburg (Nord¬
mark ) , KTV Stettin oder Greis Stettin (Pommern ) .

Gruppe 3 : MSB Hindenburg Minden ( Westfalen ) ,
TV Obermending ( Mittelrhein ) , SpVg Fürth ( Bayern ) ,
TV Altenstadt Geißlingen ( Württemberg ) ;

Gruppe 4 : SV Waldhof Mannheim (Baden ) , Poli¬
zei SV Tarmstadt ( Südwest ) , Kurhessen Kassel (Hessen ) , Ra¬
sensport Mülheim ( Niederrhein ) .

Tie Gruppenspiele beginnen am 19 . April im Anschluß
an die Gaumeisterschastsspiele.

Um die Fcauen ->Sanddall « etfterschafte«
SC Cftarlottenburg und SB Eimsbüttel

Nachdem bereits bei den Männern die meisten Gaumeister
seststchcn, sind letzt auch die Spiele der Frauen um dt« Gau-
meisterscvast schon lo weit gefördert , daß in zwei Gauen die
Titelträger feststcben . In Brandenburg konnte der SC Char-
lottcnburg nun schon zum 11 . Male Gaumeister werden . Fm
entscheidenden Spiel gegen den Deutschen Olvmptscden SC
siegten die Charlottenburgerinnen mit 5 :3 ( 2 :2) . Wurde in
Brandenburg die Meisterschaft in einer Toppelrunde ermittelt,
siel im Gau Nordmark die Entscheidung nach dem Pokalsystem.
Tle deutsche Meistermannschaft SC Eimsbüttel errang im
Endspiel einen schweren Sieg über den Hamburger Lehrer -TV
mit 8 :2 <4 :2,.

Gauklassen-tzandball in Niedecsachsen
Das einzige Spiel der Handball -GauNasse kam in Han¬

nover zur Durchführung . Ter Tabellenletzte Limmer 1910
sorgte in diesem Tressen sür eine Ueberraschung , da Ger¬
mania List mit 6 : 4 geschlagen wurde . Allerdings mutzten
die Lister den Kamps mit einigen Ersatzleuten bestreiten.

Die Ergebnisse der vezirttliga
In der Gruppe West

mutzte der in der Tabelle am günstigsten stehende Delmen-
horster BV in Arsten eine 0 : 9 - Niederlage einstecken , wo¬
gegen die TLW Delmenhorst mit 8 : 2 über den TV der Bahn.
Hossvorstadt erfolgreich war . Ter BsB Komet kam als
Tabellenletzter auch auf eigenem Platz um eine Niederlage
durch den Oldenburger Turnerbund nicht herum.

Sportfreunde siegle
Die Berichte unseres Mitarbeiters vom MSB Sport-

freunde trafen zu spät «in , so daß wir über die Spiele erst
Morgen berichten können . Die erst « Mannschaft siegt » hoch

mit 10 : 3 Tor engegen die Marine -Elf aus Wesermünde . —
Ti « Ergebnisse der weiteren Spiele folgen auch morgen.

STB schlägt Komet Bremen 7 :2
Nach den bisher weniger erfolgreichen Spielen haben

die Turnerbündler wieder einmal eine Leistung vollbracht,
die sich sehen lassen darf . Beide Mannschaften treten mit der
stärksten Besetzung an ; Komet hat Wahl , nimmt sich den
Wind zum Bundesgenossen , und gleich zu Beginn setzt das
Spiel trotz des ausgcweichten Bodens mit flottem Tempo
ein . Tie Bremer spielen sich bis zum Tor gut durch , aber
Kuhlmann hält . Ein Besuch aus der Gegenseite bringt den
Oldenburgern ebenfalls nichts ein . Schon nach kurzer Spiel¬
dauer erlahmt die Angriffslust der Bremer , und eine Ueber-
legenheit der Oldenburger macht sich bemerkbar . Ter Sturm
arbeitet überlegt und gewissenhaft . Beide Außenstürmer
werden gut beschäftigt . Nach einem abgestoppten Vorstotz
der Bremer gelangt der Ball zum linken Flügel der Olden¬
burger und wird von da aus dem sich sreilausenden Halb¬
rechten zugeworsen , der dann durch unhaltbaren Schutz das
erste Tor wirst . Schon nach kurzer Zeit kann der Mittel¬
stürmer auf 2 : 0 erhöhen.

Hm Sturm der Bremer will nach anfangs guten An¬
sätzen nichts klappen.

Freistehend , erzielt dann der Bremer Mittelstürmer
durch schönen Flachschuß das erste Tor . Lange währt die
Freude allerdings nicht , denn kurz daraus stellt der Olden¬
burger Mittelläufer den alten Abstand wieder her.

Nach Seitenwechsel ändert sich das Bild nicht . Durch
den Wind begünstigt , werden die Angriffe der Schwarzen
jetzt etwas schneller vorgetragen und führen in der Haupt¬
sache deswegen noch häufiger zum Erfolg , weil die geg¬
nerische Hintermannschaft den Fehler begeht , sehr weit aus¬
zurücken . Ten vier Toren , die die Oldenburger in der zwei¬
ten Halbzeit für sich buchen konnten , setzen die Bremer nur
eins entgegen , so daß der ritterlich durchgesührte Kamps
mit dem Endergebnis von 7 : 2 sür die Schwarzen endete.

Die Spiele der 1. Kceisllasfe
Jahn Delmenhorst — Biirgcrfclder Turnerbund 8 : 4 (3 : 2)

Die Meisterschaft der 1 . Kreisklaffe der Staffel Delmen¬
horst -Oldenburg ist verdient an die Delmenhorster Jahn¬
mannschaft gefallen . Die Elf hat die Meisterschaft infolge
stetig guter Leistungen errungen . Bei den kommenden Spie¬
len um die Zugehörigkeit zur Bezirksklaffe werden die Del¬
menhorster bestimmt ein ernstes Wort mitreden.

Tie BTBer hatten insofern Pech , als st« in dieses ent¬
scheidende Spiel mit mehrfachem Ersatz antreten mußten . Die
Ersatzgestellung machte sich namentlich im Sturm bemerkbar,
der bei weitem nicht an die guten Leistungen sonstiger Spiele
hcranreichte . Bereits in der ersten Minute erhält Jahn einen
Freiwurf zugesprochen , der jedoch abgewehrt wird . Aus der
Gegenseite schießt Schröder hoch übers Tor . Durch Flach¬
schuß erzielt Jahn das erste Tor , vom Halblinken geworfen.
Nach gutem Flankenlaus kann dann Würdemann sür die
BTBer das Ausgleichstor erzielen . Aus billige Weis « gehen
die Delmenhorster i » Führung . Einen schwachen Schutz muß
Lülbosf passieren lassen , der Ball rollt ihm über die Finger.
Ohlhofs bekommt reichlich Arbeit , er wehri jedoch wieder¬
holt glänzend ab . Die BTBer beschäftigen die Flügel viel zu
wenig . Ihr Spiel war zu sehr aus Schröder eingestellt.
Fröllje kann den Ausgleich erzielen . Scharf geht sein Schutz
in di « untere Torecke , sür den Delmenhorster Schlußmann
unhaltbar . Gleich darauf kann dann Schröder das 3 : 2 er¬
zielen , womit es in die Halbzeit geht . Sofort setzt Jahn ein
ungeheuer scharfes Tempo ans . Tie Oldenburger vermögen
dem Spielgeschehen nicht immer zu folgen , namentlich
da Mittelläufer Letken nicht aus Deckung spielt . Die Angriffe
der BTBer werden immer zusammenhangloser . Delmenhorst
ist klar die bessere Mannschaft . Schnell werfen die Jahn¬
stürm » süns weitere Tor « . Aus olitzschnellcn Angriffen und
stetigem Wechsel folgt Tor auf Tor , nachdem verschiedent¬
lich Psosten und Latte sich als Retter erwiesen , oder Ohl¬
hofs gute Abwehrleistungen vollbringt . Gegen die genau
gesetzten Torschüsse war Ohlhofs machtlos . Beim Stande
von 8 : 3 geht Wevhn mit in den Sturm . Wohl vermag BTB
noch ein Tor durch Schröder zu erzielen , aber die Zeit ist zu
knapp , um noch ein besseres Resultat zu erzielen . — Die
Delmenhorster Mannschaft hat verdient gewonnen.

Ohmstrder SpsiTB - Delmenhorster TB 4 :2 (2 : 1)
Besser erging es dem zweiten Oldenburger Kreisklassen¬

vertreter , der überraschend einen Sieg gegen die in bester
Besetzung spielenden DTVer erringen konnte . Die Mann¬
schaften waren sich ebenbürtig , aber bei den Delmenhorster»
stand kein guter Könner zwischen den Psosten . Zwei sehr
schwach geworfene Bälle lieft er passieren . Di « Lhmsteder
können schon bald die 1 : 0 -Führung erringen , ehe die Delmen¬
horster durch ihren Halblinken das Ausgleichstor erzielen.
Durch verwandelten Frciwurf können die Lhmsteder durch
ihren Rechtsaußen noch vor der Halbzeit in Führung gehen,
nachdem die Delmenhorster auch mehrere gute Torgelegen¬
heiten hatten . Aber alle Schüsse dieser Fünserreihe sausten
auf den Oldenburger Schlußmann , der im übrigen gutes
Können verriet . Zm zweiten Spielabschnitt itz daS Spiel

immer verteilt . Beide Mannschaften tr - « , » . . I
vor . aber die Hintermannschasten vermögendrettend zu klaren . Eine Umstellung im Deim - nk ^ ^ "och
wirkt , sich auch nicht ersolgreicher anl « >>?

" ^ turm j
nach wie vor zu wenig beschäftigt , im Gegensatzstedern , die , etzt durch Außenftürmerangriss?
Augenblicke vor dem Delmenhorster Tor schakb?
muß der Delmenhorster Schlußmann einen schwA, ^ '2 >"
passieren lassen , dem bald darauf das vier, « I»
versucht nun ein besseres Resultat » sielen Ä'
seine Bemühungen nur durch ein Tor belohn , 2 '? °^
den Halblinken durch Verwandlung eines Frein >» ri -L

Jugend : Delmenhorster TV - Ohmstede 1 -2 <1 tt
Auch hier mußten die Delmenhorster ihrem Geä,, » ^Steg überlassen . Körperlich waren die Ohmsie ^er alanlegen . Tie kleinen Delmenhorster kämpsicn aber v » lM -»Schon bald nach Beginn können die Delmenhorst » L

ihren Rechtsaußen das Führungstor erzielen , das die >- ld^
bürg » noch vor Halbzeit ausglichen . Tie Ohmsteder sind ^

erzielen
^ Überlegen , können jedoch nur noch . in r»

Handballpflichtspicl : TvdH l - VfL 2 (2 . Kreisklasse)Das Spiel wurde noch am Sonnabend vom VkL uni-,Verzicht auf die Punkte abgesagt .
'

TvdH 2 . Jugend — Nadorst Jugend 1 :6
Nadorst ist den kleinen Haarentorern körperlich nm,überlegen und gewinnt verdient.

TvdH 2 — Nadorst Männer 1l :6
In der Nadorst » Mannschaft stecken gute Kräfte Ad¬der Mannschaft kann bei fleißigem Heben noch » was w« .den . Daß es gegen die erfahrenen Haarentor » noch nit,langen würde , war vorauszusehen . Immerhin bot Nadori,teilweise ein gleichwertiges Spiel , was auch die sechs

Gegentore beweisen.
To Berne Jugend — TvdH 1 . Jugend 5 :6 (3 :4)
Auf dem schmalen Platz des Berner Turnvereins stände«

sich obige Jugendmannschasten zum Freundschaftsspiel
gegenüber . Haarentor , mit Ersatz spielend , kann sich ansangsmit dem viel zu schmalen Platz nicht abfinden . Tie Berne,
zeigen ein flottes Spiel und gestalten es in den
ersten zehn Minuten klar überlegen . Nur ihrem enorme«
Schußpech haben es die Haarentor » zu verdanken , daß die
öfteren schnellen Durchbrüche der Berner nur mit einem loi
belohnt wurden . Erst nach und nach kommt Haarentor auf.
Sie passen sich den Beinerne an und verlegen sich auir
Einzelspiel . Tie Folgezeit zeigt ein einigermaßen aus¬
geglichenes Spiel . Bis zur Halbzeit führt Haarentor ml
einem Tor Vorsprung . Die zweite Halbzeit verläuft in älm-
licher Weise . Haarentor kann den Vorsprung halten und
als glücklicher Sieger den Platz verlassen . Das Resultat Häm
ebensogut umgekehrt lauten können.

In wenigen geilen
Beim Dortmunder Reitturnier errang am Nachmittag I«

der Dressurprüfung Gimpel unter Rittmeister von Lppeln dl«
Sieg vor Trausgäng » (A . Staeck >. Tle VtelieltigkettsprülM
der SA - und 22 -Rett » endete tnsgelamt mit einem Siege vor
Scvdlitz ( 2cvarsührcr Menken ) . In der Hauptveranstalwng du
Abends , einem schweren Jagdspringen der Klasse 2a , teilten »»
Hermelin (grau Funke » und Ebro (Oberleutnant Brandt » n«L
Sterben den ersten PretS,

Bei herrlichem Froftwettrr konnten am Sonntag in Anga-
bürg die neuen dcuttcvcn Meister im Eiricgeln ermittelt wei¬
den . Sieger der 25-Quadrattncter -Klasse wurde Janscn -Steni«
auf . Pommernland ".

Drei neue deutsche Schwimmrekorde stellten die Magdt
burger Hellenen am Sonntag im WilhelmSbad über dreimalIM
Meter Brust mit 3 :47,4 , 4mal 100 Meter Brust mit 5 :06,« und
lOmal 100 Meter Brust mit 13 :15,1 Minuten auf.

Der zweit « Tag des internationalen JudilSums -Scvwimm-
festeS in Aachen 06 stand am Sonntag tm Zeichen der Favorit!«.
Die 100 Meter Kraul gewann Fischer ( Bremen » in 5S,l.

Auf der Mammutschanze von Planica In Siebenten sand
am Sonntag ein Skispringen statt . Vor 16 000 Zuschauern siegt!
der Oesterreich » Bradl mit einem gestandenen Sprung von lOl
Meter.

60 . Gründungsfeier - es TuS 76
Ueber die harmonisch und schön verlaufene Feier des

TuS 1876 berichten wir morgen . Im Rahmen der Montags¬
sportbeilage läßt sich leider nicht über alle Veranstaltungen
berichten.

Oldenburger Vereine melden
VfB 1897 Oldenburg

1 . — SuT Nordwolle
3 . — Ohmstede 2.
4. — Bloherfelde 2.
Schüler — TuS 76 2.

MSB „Sportsreunde"
1 . — FC Woltmershausen
3 . — VfL 94 5.

BsL von 1894 Oldenburg
1 . — Spvg . Aurich
Jungm . — Viktoria Jungm.
2 . — Ohmstede 1.
5 . — Sportsreunde 3.
6 . — Reichsbahn 2.
Knoden — Tweelbäke 2. Knaben
2 . Knaben — Viktoria 2 . Knaben

TuS 1876 Oldenburg
1. — Spiel und Sport Emden
3 . — Höltinghausen I.
2. Schüler — VfB Schüler
Knaben — Tweelbäke Knaben

Viktoria Oldenburg
1 . — BV Wilhelmshaven
Jungm — VsL 94 Jungm.
Jugend — W2V Jugend
2 . Knaben — VsL 2 . Knaben

Reichsbahn Turn - und Sportverein
1 . — SV Zwischenahn
2 . — Kleinenkneien 1.
3 . — VsL 94 6.

vhmprder Sport - und Turnverein
1. — VsL 94 L
2 . — « s« 3.

TV Glück auf Oldenburg
komb . — Tweelbäke 1.

TuS Bloherselde
2 . — VsB 4.

Tweelbäke» Sportklub
l . — Glück auf komb.
1. Knaben — TuS 76 1 . Knaben
d « naben VsS »4 1. « nab« ,

1 :1 <i :i»
9 :9 <3 :l»
3 :1 <i :«>
1 :1 (1 -1)

k :3 (3 :1)
9 :3 (4 : l>

4 :0 (2 :11)
3 :4 <2 :2>
8 :2 «3 :2»
3 :9 <l :4i
4 :2 (2 :1)

1« :0 (« :» >
1 :8 (I :L>

« :2 (3 :1>
1 :1 (Ul)
1 :1 (0 :0)

1 :1 (0 :1)
4 :3 (22 )
3 -5 «0 :I>
8 :1 (3 :1)

l»:1 (1 :1)
k :2 (4 :11
2 :4 (IS)

2 :8 (2 :3)
v :9 (« :s>

2 :7 <2S)

1 :S M>

I -I <0 :0
g:10M
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